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bei status« im eins.
WTB. Berlin, 15. Dezember. Amtlich irird gemeldet:

Seine Majeftät der Kaiser sah auf dem Habenheinier
Exerzierplatz bei Regen und Schnee am 13. Dezember Ab·
Ordnungen aller Waffen der im Ober-Elsas; stehenden Etappen.
Nach Abschreiten der Front hielt Seine Majefiiit eine lurze An·
fprache, die Vom Generalleutnant von Otentsclfer beantwortet
tonrde Nach einem Paradeinarsch in Kompagniefroiiten sprach
Seine Majestät den Ossiziereii seine volle Anerkennung its-er die
gut diszipliiiierte Trupp-e ans und betonte den Wert des Drills.
 schilderte darauf in kurzen Zügen die Kric.gslage» in
Runiiiiiieiu Darauf besichtigte Seine Elliajesiät bei Flsleiiii
Landau weitere Truppeiu Der Vorbeiinarsch der glanzend
aussehenden �Etappen erfolgt hier auf der Straße in tköruppens
lolonne Nach dein Frühstück im Kreise des Oberkoiiiixiandos
fuhr Sei-ne Majestät im Auto nach Colmar, wo er das
Etappenlazarett eingehend befichtigte und an die Verwundeten
Lluszeiclyiiriiigeii oder  Erinnerungen verteilte. Den Lirzlcn und
Schwestern gegenüber sprach Seine Majestät sich außerordentlich
anerkennend über den guten Zustand des Lazaretts und die be«
wunderungswiirdigeti Heilerfolge aus.

Am 1il. Dezeniber nahm Seine Maiestät im Ftasiiio des
JnfanteriesRegiiiients Nr. 105 in Straf; b ur g einen Vortrag
des Arineegriippenführers und des Gouverneurs von Straßburg
entgegen und befichtigte anschließend Teile der Eliordwessfront
der Festung. Ei« nahm sodann das Frühstück im Kreise des
slriiieeEsberkciciiniandos ein. Der Statthalter von clsaßs
Lothringen und Staatssekretär Frhu v o n T s eh a m m c r waren
hinzugezogen. Am Nachmittag sah Seine Majestät bei gutem
Wetter auf dem Exerzierplatz bei Moerchingeu einen
größeren Truppenverband der, ebenso wie lie gestern gesehenenTruppeiy einen vorzüglichen Eindruck mackita Seine Atajestät
schritt die Front ab, verteilte Auszeichnungen und hielt eine
LlnfpracheJn der er seinen �laut für das zähe Aushalten der
Tnippgixini Westen aus-drückte, ohne das die Erfolge �auf dem
ruinänifchen Kriegsschaiwlatz die alle Blicke auf sich lenkte-as, un-
dcnkbair seien. Generalniajor Teetzmann brachte inseincr Ant-
wort erneut das Treugelöbiiis gegen den Allerlkschften Kriegs-
lsierrn dar. Seine Majestät nahm daraufdeu Vorbeimirsch ab.
Seine. Ksaiserliclse Hoheit der Kronpriiiz als Heeresgriipsieiifiiljrer
und Llrniecefiihrer begleiteten Seine Blase-stät. «

bar Friecieiisoii.gedot.
Die Aufnahme in Amerika.

§§ Aus cWctfhkttgton verlautest nach einer Anifterdaiiier
Aieldnii Der ,,Vofs. Ztg.« vom 15. Dezeinber: Die dcutsche Note
ist in Lsafhiiigton eingetroffen und in Willen-s zziindeia man er-
wartet, das; sie unverzüglich an die Kriegführendeu weitergegeben
min.

London, 15. Dezember. »Dein! Neids« meidet aus
W« hingtom Tiicnn Lloud George am 19. Dezeinber die
Worte Briauds Iaeftätige, so werde Wilfou es ablehnen, ach irgend-
Wie mit dem deutschen Fviedensangebot zu identifizieueig Es
bssckche in Den Bcrcinigten Staaten nicht die Absicht, sich mit
gziciileerjgtz Nciidtxalåntzutfammeuziztuiy um über die Lage zu beraten

i an te neue zu Den en.
WTB New-York, 13, Dezember.  Fauna! Famkspriiclj vom Ver«

trete: des WolffbiureaiisJ Die amerikanische Presse zeigt bisher
wenig Befriedigung über: die Feststellung des Kcmzlerss daß
Deutschland bereit ist, den Krieg zu beenden. Die leitenden
klietivshorkersBlätter besprechen hauptsächlich den SOLO: »Ein Friede.
der unser Dasein und unsere Zukunft gewährleistet« lwörtlich so8!?. werde: in der Note noch in der Rede des. Reichskaiiizlcrs
«« ·

» »Evening Su n« weist trat-auf hin, daß gleiche Garantien
sür die anderen Länidsar offenbar nicht in Betracht gezogen werden.
und sagt: Der Friede, Den Deutschland erstrebt, ist ein Friede, der
Es ihm ermöglichen soll, in fünf oder zehn Jahren einen neuen
Krieg mit der Gewißheit zu beginnen, Die Obarherrschaft über
Europa. wenn nicht gar über Liinerikm voll-ständig erlämpfeu zu
können. -� »Nsew-York Times« stellt in �einem Seitentitel
»Was für Garantien« sverschieikseiie Fragen betreffs der territori-
alcn Garantien für alle Kriegfiihreiiidseiy nennt das aber nur
Fragen, die die Oberfläche streifen und fähsct fort: »Von grund-
legciider Bedeutung ist in jeder Frriedensverlsairdlung die Frage der
VkUtschen politisch-en Ideale, der Deutschen Macht.- uiiid Weltpolitik
EIN-d des preußischen Mili-tarisnius. Es ist wohl sicher, daß
Bethmanii Holltoegs Büsrgsihaften nicht nur Bürsgfclzafteii für das
Fliehen und die-Zukunft, foniderii für neue unsd nicht ferne Kriege

_- n cm�
k-·"«!ork World« sagt in einem Sleitartifel: Der Fiszaiizler braucht
Worte, um Gedanken zu verbergen. Wenn Deutschland bereit ist,
den Krieg zu beenden, so muß Deutschland zuerst bestimmte
Fricdciisvorsclsläge machen, die »der ganzen Welt vorgelegt werden
konnten. Der Kanzler könnte i-m Reichstage die Bedingungen
"belaiintgesbcn, unter denen Deutschl-and feinen Bestand uinsd seine
Zukunft als gesichert ansehen tviir-De. Deutschland hat den Krieg
Seegang�!, es gekhört sieh, daß Es ernte!! de? Ersten tut,»ithn�u eei en. A· er etwas me r, a s un e imm e gemeis ei en
Ist nötig. Bisher ist noch nicht bewiesen worden, daß die ver-
schiedeiien Friedensvorschlsäige Deutschlands in gutem Glauben
Gemacht finb, daher toird sie niemand ernst nehmen, bis wenigstens
tsersiickssweifse die Bedingungen genannt werden. Wenn das
Ssscheheii ist, werden die verantwortlichen Minister Der anderen
lriegführenden Aiächte gezwungen fein, sie in Betracht zu ziehen·

n32.
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niksksiciioaici   e
Unmenge.
 Abendbeticht.!

WTB. Berlin, 15. Dezember, abends.
An der Som nie geringe Gefechtstiitigkeit
Auf dem Ostufer der Maus seit vormittag starke

französischc Angriffs: im Gange, bei denen der Feind Vor�
teile in Richtung Louvcmout und Hatdanniout
erlangte. Kampf noch nicht abgeschlossen.

Unsere D o b r u d f d! a - A r m e e verfolgt den Feind,
der unter Einwirkung des schnellen Vordiingeiis in der
Großen: Walachei seine Stcllungen in letzter Nacht räumte.

An mazedriiischcr Front herrscht Nishi. i

bei öiieireiediicdaiiigarsicbe 
Kriegsnot-ichs.

WTB. Wien, 15. Dezenibern  Amtlich.!

sont-mer ziriegalcyaiisalaiz
Die Verbündcten nahmen in rastlofer Verfolgung der

weichendcn Rumänen und Rossen gestern B u z ä u. lliördliih
von Buzäu leistet der Feind noch Widerstand. Die Ge-
fangenenszahl der zwei lebten Tage beträgt abermals
4000 Mann. Westlich und uordwcftlich von Denn wird
erbittert toeitergckäinpft Südlich des UzsTalcs wurde
den Rufseii eine vorübergehend von ihnen gewonnene Höhe
im Clegeuangriff wieder entrissen. Nördlich des C s o b a n o s«
Tales errang der Gegner örtlichen Vorteil. In den
Waldkcirpathen lief; die rufsifclie Angriffstätigkeit
nach. Bei Kouiiichiß südlich von Zborow, setzten �el!
öfterreichischsungarische Abteilung-w auf 350 Meter Frouts
brcite in den Gräben der russischeu Vorpofteu fest.

w.

Ztaiieiiisiifer und« siidözkiliäxer xiriegoschciuplcilz
unverändert.
Der Stellvertreter des Cshefs des Geiieralftabesk

l v o n H o e f e r, Feld: konnt. en
«  am �J « -"-"&#39;-.««ki «.-.�-&#39;--  -«-»_��fi�y �v an] »» »O «-

Der Friede kann nicht nur dein Friede der
Regiserusiiigen fein, er muß ein Friede sein, in dem das Volks-
onrpfinden ein entsciheideiisdes Wort hat, uncd das Volksempfiiiden
kann sich erst äußern, wenn es etwas Csrseifsbares zu besprechen gibt.

Kussiscjje Preßsiimineiu
bbl. Reuter meidet, wie dem ,,Berl. Tagebl.« aus Petersburg

mitgeteilt wird: Die russisclse Presse spricht vom heuchlerischen
Friedensvorschlage Deutschlands und sagt, daß dieser vor allem
bezwecla das deutsche Volk zu überzeugen, daß es den Krieg fort-
feigen nxiiffe, weil er dem friedliebendeii nnd altruistischen Deutsch-
land aufgezxviingeii sei. Die Blätter spotten über die »Apostel der
Atenschliclskeit iind siulturri die jahrelang die Waffen für den
Maffenniord gefchniiedet hätten.

»Nowoje Wremja« behauptet, von höchst befngter Seite nach«
folgende Beurteilung enipfcingeii zu haben: Der Vorschlag des
Feindes sei ein neuer Versuch, auf Frankreich, Rußland und Eng:
lanD die Verantwortlichkeit des Krieges zu wälzen, und ein neuer
Strick für die öffentliche Ilieinung der Welt. Die Entente
würde sogar eine schreckliche Verantwortung gegenüber ihren
Völkern auf sich laden, wenn sie den Fiainpf einstellte und einen
voreiligen Frieden schlösse, wodurch alle ihre Opfer umsonst wären.
Der Entschluß Frankreichs, Rußlands und Englands, den Krieg
bis zum Endsiege fortzusetzen, könne durch keine Scheinangebote
des Feindes abgefchwächt werden.

Die Aufnahme in Italien.
Wird. Liigauo,.15. Dezeinbeu Der »Popolo d�Jtalia« gesteht

mittelbar Den tiefen Eindruck des sdeustschen Friedensangebotcs auf
die italienischen Abgeordneten ein, indem or klagt. daß die natür-
liche Folgedes angeboten die automatische Zuscrmmenschiveißung
all-er italienischen Bcches gewesen sei. Das Blatt fordert di-e
Bloßlegiing und Zerstörung der geheimen Fäden, durch welche
diese Baches mit den deutschen Drsahtzichern in Berlin verbunden
seien. Ohne es zu wollen, verrät das Blatt auch die Wirkung, die
das deutsche Angebot innerhalb der einzelnen
Parteien zu äußern beginnt. Unter dem Deckmantel so»-
genannter politischer Unterhaltungen werden nämlich von ver·-
schiedsenen Seiten bereits Fühl-er ausgestreckt, ob deuticheriesrts die
italienischen Wünsche betreffs der sog enaiinten unerlostsen
Landes teil e irgendwelche Berüclsirhstsigiieng finden . würden.
Falls Italien ohne Rücksicht auf seine jetzigen Berbüivdseten Um:
die italienischen Interessen wahrnehmen wolle, würde ein-e Ab-
lehnung der Wünsche Statten; in dieser Hinsicht allem schon due
Fortsetzung des Krieges rechtfertigen. In einer Liste der Forde-
rungen ider Ententa die der »Secolo« aufftellt, fehlt sbezerichnew
derwcise jegliche Forderung Englands bezüglich Der deutschen
Koloniew

§§hb. Lugano, 15. Dezember. Jni Zufamiiienhang mit dem
FriesdensvorschlakfDeutschlands empfing Son nino gestern l«aut
,,Frantfurter Z-tg.« nach-einander den fkanzösischesb Mglkschstl UND
amerikanisclyen Botschaft-er, ferner den griechischen Gesandten.
Die italienische Presse stellt sich inzwischen schon nicht mehr auf
den bisher von ihr eingenommencn Standpunkt, das dseutfche An-
gebot von vornherein abzulehnen, sondern willigt in die
Aufnahme von-Besprechungen ein, vorausgesetzt, daß
Deutschland sein-e Bedingungen vorher veröffentlicht unsd gewisse
Vorbedingiingen annehme.

Diplomaten und
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�anaDa. E
XII-B. London, 15. Dezember« Reuter meldet aus M ontr eal:

Die kanadische Presse betrachtet das deutsche Angebot nur
als ein Wandrer, dessen Ziele durchsichtig sind. Der General-
gouvernewu Herzog von Devonshire, erklärte in �iner Rede in
Montreal, die Alliiserten sei-en entschlossen, den Krieg fortznfctzciu
sbis ein Friede erkäinpft sei, der jede fernere Ausfchceiteiiiig gegen
die Zivilifation verhindern Sie würden das Schwer: nicht eher
in die Schseide stecken, bis� ein Friede errungen sei, der aus eigenem«
Llltsachtvollkommciiheit zustande gekommen sei.

Englands Friedengbedinguiigein
§§ Die englische Regierung soll nach einer Vieldiiiig der

.,Neuen Zürcher Zeitniig« aus deni Haag verlangen: Vorerst
Räumung Frankreichs uiid Belgieiis, sodann Besprechungen
über den Frieden. Es ist beaihtenswerd daß hier von der Räu-
mung der besetzten Gebiete Rußlands nicht die Rede ist. Eiiie
englische Zeitung hat auch schon erklärt: Wenn durch das Fest-
halten Rußlands an der Forderung des Besitzes von Konstantinopel
und der Dardanelslen der Abschluß des Friedens» verzögert werden
sollte, dann würde sich England nicht daran kehren.

o O0 o « 9
. g . .Eine Hahn arise iioiiig Ludwige.

 Berlin, 15. Dezember. Der »Lokalanzeiger« iueldet
aus München: König Ludwig hielt heute vormittag bei
der Trnppeirvcreidigiiiig iu ållliinclieii eine Aufs-rathe. Mit be-
sonderer Genugtuung betonte er, dass, während der Kaiser auf
der Durchreise fein Gast in Miinchen war unser Fricdensangebot
erfolgte. Er fuhr dann fort: Ob es angenommen wird, steht da-
hin. �ich hoffe das; es zu einein elsrciivollku Friede« kommt, Der
Den sofern der Lhczjiihrigeii Kriegszeit entspricht, zu einem
Frieden, auf den wir stolz fein können, und der uns auf Jahre,
inaus sichert. Si vls pacem, par-o. bellum. Das gilt auch allen.

Nehmen die Feinde unser hochherziges Llnerbieten nicht an, dann
gilt es, sie mit noch größerer Nicnht und noch größerem Erfolg
zu überzeugen daß sie uns nicht zu besiegen vermögen. Das Lob
der Bayern aiis des ldaifers Mund erfüllte «mich mit stolzer
Freude. Tut es denen« gleich die vor Euch ins Feld gezogen find.
Wiudet neue Lorbeercn um« Eure alten, ruhmreichckk Fahnen.
Ich hoffeJsafz der Krieg nicht mehr lange dauert, aber wenn es
anders rammt, Dann werden unser nnd unseres: Verbündetkn Ruhm·
und Ehre neu bestehen. Und damit Gott befohlen! s

brannte tüeiiaiiciliiiig
eines ileiiiieiieii illadliioiiiiilu

Berlin, 15. Dezeniber. Nach eine: hier einge-
tro·ffciieii, aus amtlicher Quelle ftainineiisden Nachricht, laudctcn
Teile der Befatziing von Schiffen der  Entente auf Der Insel Syra
und verhafteten den» dortigen deutfclum österreichischer: und türki-
siheu KonsuL Der deutsche Wahlkouful starb 24 Stunden
nach feiner Verhaftung an den Folgen derihm zuteil geworbenen
I! r u t a I e u B e h a n D I u ng. Dei: im f 70, Lebensjahr stehende
Mann, ein griechifchser Staatsangehörigersz mit
Namen D alle g g i o, war seit  Jahren im deutscher: Dienste.
Dieser Vorfall reibt fiel! würdig dein nächtlichen· Icberfnll isnd der
Berfchleppung des 73iährigcii Froiisuls Ornsteiii auf  China an.
Er zeigt, wie es um die Achtung der Dioxine Der kleinen »ue«iitrcileii
Staaten und um die» Wahrung des Völkerrcchts und um die Grund-
sätze Der Llienfchliclikeit bei dem Gegner der Zciitraliiiiichtc
bestellt ist. _ _ , · __ » __

Syrir gehört zu »der Jnselgriiilipe der Miterben ini eikziäisitjxeii
Meere·

lieiteiiiiiig ais bdeisdeiebis
in Frankreich.

§§ Dem neuen französischen Oberbefehlshaber an der
Westfronh General Nivelle, sind dem � Echo De Paris«
zufolge General Foch für Nordfrankreich und General
de Castelnau für Ostfriinkreich zur Seite gestellt worden.

König sein» er!: Service.
w. Der �Setup? meldet aus Salonikk König Peter

von Serbien ist in Begleitung des Präsidenten der
Skupschtiiia hier eingetroffen. Der ferbifchc dzandclsiiiiiiister
und der serbische Biinister der öffentlichen Arbeiten find
gleichfalls von Korfu kommend, hier eingetroffen nnd sinds
nach Monastir unterwegs. Die Slliinister find von
mehreren- höheren Beauiten ihrer Ediiiiifterieii berückt-et.
 Die Herrschaften werden vielleicht gerade wieder zurecht-
kommen, um �- zu spät zu kommen. a» Sieb.!

vie menge iii Rumänien.
§§ Llus Braila und Galatz wird der »Deiitscheii KriegsztgX

zufolge durch »Nowosti« berichtet. daß diese Städte völlig geräumt
werden. Braila ist heute ein bedeutender Handelshafen iianimtlicli
sür die Ausfuhr von Getreida -»Jn Runiänien herrscht nach dein-
selben russiichen Blatte fegt unter der bürgerlichen Bevölkerung
die ärgste Not, weil nach den Städten der Moldaii keine Nahrungs-
mittel zugeführt werden können. Ein großer Teil Der bürgerlichen
Bevölkerung lebt nur von den Abfällen des Militärs. Die Fiälte
macht sich bei dem Mangel an �Brennmaterial schrecklich fühlbar.
Kinder« sterben in großer Menge.



Ein Anschlag auf das cleutlche
iionliilai in sent.

§§hl,· By» dck Schwcizck Grenze, 15. Dezember, erfährt die
,,.l"iölii. Ztg.«: Nach Meldung aus Graf berichtet der ,,Gc&#39;ziiövois«,
das; am Donnerstag vor der Tür des deutschen Kon-
su l ais iii Geuf eiiie aus Jslgdptlttvnen hergestellte Expksiktsp
inaschine gesunde» wurde. Die Zündschniir war im
Augenblick des Fsundcs ausgelöfcht Es ist strenge Untersuchung
eingeleitet. Die polizeiliche Bewachiiiig des lionsiilats wurde an-
geordnet » -

Die Knappheit MIWIIITIJEIT Lebens«
Mittel.

WTB Llinsterdaim 15. Dezember.
ineldet aus London: Der Lebensmittelkontrolleur Lord
Devonport sagte gestern im Oberhauie, daß sich aus den
statistischen Angaben� ccllmähliih ersehen ließe, tvie groß die iin
Lande iiorliaiideiieii Lebensuiittelvorräte seien. Er werde
danach trachten, die Lebensmittel so zu verteilen, daß die Ge-
legenheit der Versorxiiiiig für alle gleich sein werde und alle einen
geniigenden Anteil erhalten könnten, nicht mehr und nicht weniger.
Ferner sagte er, dasz der Verbrauch von Genuszinittelm die
eigentlich Luxusartikel und infolgedessen nicht absolut notwendig
seien, z. B. der Biißbraiich der mit Zucker getrieben werde,
eingeschränkt werden niiisse. Zllian sehe noch immer alle möglichen
kostbaren Zuckerbiickereiem tiiähreiid viele ·Menschen überhaupt
keinen Zucker erhalten könnten. Das müsse und werde aufhören;
denn eine allgemeine Einschränkung des Verbrauchs sei notwendig.

Hibeiieibewegiing in England.
WTB London, 15. Dezember.  Reuter.! Jn Liverpool be-

findet sich die Mehrzahl der Kesselschmiede seit dem 9. Dezember
im Ausstand, obwohl die Verbandsführer die Leute dringend zur
Arbeit aufgefordert haben. Der Grund des Streiks ist, daß die
Leute mit der Entscheidung des Prodiiktionsausschiisses bezüglich
ihrer Anspriiche auf Lohnentfchädigiing unzufrieden sind. .Der
Arbeitsminister Hodge hat an die Führer« des Arbeitsverbandes
einen Brief gerichtet, in dem er fiel! bereit erklärt, einen Tag nach
der Wiederaufnahme der Arbeit eine« Abordniing der Leute zu
empfangen, doch wurde diese Aufforderung nicht beachtet« Die
Regierung hat darauf erklärt, dass sie unter der älierteidigiingsg
akte nunmehr riicksichtslos vorgehen würde.

,,Algemeen Handelsblad«

bic zniaiinng beinatiiicierhanclclss
keine in ncigtiaien baten.

WTB. London, &#39;15. Dezember.  Reuter.! Ju Erwiderung auf
eine Anfrage im Unterhaufe, ob die Alliierten die Kollektiv-
note an die Neutralen iiber die Zulassung vou�Handels-
fchifien, die zum Schutz. gegen seeräiiberische Unterseeboote be-
waffnet seien, in neutralen Häfen in Erwägung gezogen hätten,
sagte Lord Cecil: Zu Beginn des Krieges hätte die Regierung
den Regierungen der neutralen Seemächie ihre Ansicht iiber die
gesetzliche nnd historische Berechtigung für die Bewaffnung� von
Handelsschiffen ziir eigenen Verteidigung auseinandergesetzt
Seitdem sei sie, so oft sich Gelegenheit geboten habe,
über diesen Gegenstand mit den Regierungen der Länder
in Verbindung geblieben, die die zur Verteidigung be-
waffneten britiichen Handelsfchiffe hätte anlaiisen niüssen. Von
allen Regierungen, an die man herangetreten sei, hätte bis fegt
nur eine einzige die Zulasfung ziir Verteidigung bewaffneter
Schiffe in ihre Häfen versagt, und sogar diese Regierung bestreite
nicht die Gesetzmäszigkeit der Bewaffnung voii Handelsschiffen zum
Zwecke der Verteidigung.

heltäiiniiclie Lebensmittel iin Englanil
eine? iin Deutschland.

§§ Berlin, 15. Dezember. Eiii anierikanisches Finanzblatt
hatte berichtet, zwischen England und Holland sei ein geheimer
Vertrag über die Lieierung von Lebensmitteln aus Holland nach
England geschlossen worden, der die Lieferung nach Deiitschland
angeblich so gut wie beseitigen sollte. Das ,,L!.llgemeen Handels-
blad« in Lliiisterdaiii sagt Demgegenüber, tatsächlich verhalte es fiel!
folgendermaßen: Man weiß, daß eine Anzahl von Artikeln, die
früher nach England ausgeführt wurden, jetzt ihren Weg nach
Jdeiitsclsliiiid fanden. Das verdroß England. Es verlangte von
den  holläiidischeii! Landbaueriu Industriellen und Handelsleiiteiu
daß die Tlliisfiihr nach England auf ungefähr das frühere Niveau
gebracht werden sollte. Jn den privaten Vereinigungen des Land-
baiies, des Handels und der Industrie ist man diesem Verlangen
cntgegengeionuxxen. �Der nachteilige Unterschied zwischen den
englischen Llllarkipreifen und den deutschen Marktpreisen wird zum
Teil durch England, zuni Teil durch unsere privaten Vereiniaungen
getragen. Das ist alles. Was hie Bezahlung mit Schatz-
anlveisiincieii betrifft, darüber wird man in Deutschland sicher
iiichts auszufegen haben, denn gerade in diesem Augenblick ist man
zu einer Übereinkunft gelangt, nach welcher Deutschland durch
Verniittelung eines Bankieraiisonsortiums bis zu einem Betrage
von riind 40 Zllcillioneii Gulden  t!undert Millionen »Warst auf
dieselbe Weise die Lelsensiiiittel die es erhält, mit feinen Kredit-
papieren bezahlt. So ist die Sache auf ihre richtigen Ver-
hättnisse zuriickgebraihv Es gibt keinen Vertrag und es gibt
nichts Gehe-since, weil die niederländische Regierung außerhalb der
Abmachiing steht. i

Files England.
WTB Auistcrdaiin 15. Dezember. Einem hiesigen Blatte wird

aus London gemeldet, daß drei Arbeiterparteiler zu Unter-
. staatssekretären in der neuen Regierung ernannt worden sind.
Brace bleibt parlamentarischer Unterstaatssekretär für innere
Angelegenheiten. Roberts wird Parlamenlssekretär des Handels-
aintes und Walsh junior Lord des Schatzaiiites f , v

Jn der geftrigen Sitzung des Unterhaufes fragte Siiowden
 illrbeitervartei!, ob Gelegenheit gegeben wiirde,sdas ·deutsche
Friedensaiigebot zu besprechen. Es lvurde ihm von allen
Seiten zugerufen: Nein.

� lliohieniiiiilclie
WTB Peter-Murg, 13. Dezember. Die Petersbiirger Telegraphem

Llgentur meidet: Das Walfische Bureau verbreitet aus Berlin
Ellackriclitem die ihrer ganzen Natur nach dazu bestimmt sind, nach
der Absicht ihrer slicranlasfer,. die ganze Welt davon zu überzeugen,

Joasz Rußland den Fisprieg begonnen habe und Deutschland
das Opfer sei, das angegriffen wurde und allein wegen der iin
vecineidliclieii Verteidigung die Zuflucht an den Waffen genommen
hat. Jn einein Telegramm vom 7. Dezember hat das Wolffsche

Bureau zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß-ein Tagesbefehl
des Kommandanten der Festung Kowno vom 13. Juli 1914
a. St. gefunden wurde, durch welchen die genannte Festung in
Belagerungszuftand erklärt wurde, das heißt eine Woche vor der
deutschen �Mobilifierung. Jedermann weiß, dass, Festungen lediglich
Bedeutung fiir die Verteidigung haben. Deshalb bedeutet ihre
mehr oder ininder vollständige Vorbereitung zur Verteidigung au?»
schließlich eine Maßnahme der Vorsicht, sie bildet aber in
keiner Weise eine Drohung. Nur derjenige, der selbst eine« Gier
nach Angriffen und Gewalttätigkeiteii hat, sieht in allem eine
Herausforderung. Gesetzt den ·Fall, es wäre so, durch Rußland,
das die Festung Ksowno in Belagerungszustand erklärte, sei eine
Herausforderung ergangen, weshalb ließ Deutschland seine Truppen
gegen Belgien marschieren, dassich einer ähnlichen Erklärung ent-
hielt? Die Antwort felhst legt Deutschland zwei Punkte zur Last.
Deutschland wollte den Krieg, Deutschland hatte Eroberuiigsliuiigev
Jetzt, wo der Krieg beginnt schwer auf ihm zulaftem sucht es nach
dem Sündenboct «

Griechenland.
WTB London, 15. Dezember. Reutermeldiingu Unterhaus

Lord Robert Cecil sagte in Beantwortung einer Frage, die
Regierungen der Alliierten seien sich der Gefahr, die eine Ver-
zögerung der Lösung der iinbefriedigeiiden Lage in Griechenland
mit fiel! bringt, völlig beteiligt. Sie seien ini Begriff, der griechischen
Regierung, um die Lage zu klären, gewisse Forderungen
vorzulegen.

§§ Rotterdam, 15. Dezember. Die englische und fran-
zösische Kolonie befindet sich noch iniiiier auf den Schiffen im
Hafen von Athen, während die italienische noch in Athen ist.

§§ Rotterdam 15.- Dezember. Pariser Blätter melden aus
Athen: Die griechische Regierung scheint gewillt zu sein, gewisse
Olfkziere aus dem Heere zu entlassen. Sie widersetze sich aber
einer Kontrolle der Alliierten über die öffentlichen Dienst-
zweige Griechenlands, sowie der Waffenauslieferung Der
Verkehr der Eisenbahnen und Straßenbahnen ist wegen Kohlen-
mangel eingeschränkt. Alles iin Piräiis aIifgespeiclJerte Getreide
wurde nach Athen gebracht.

bei Heilung.
WTB. Berti, 15. Dezeniben Der ,,Temvs« meldet au? Lissabon

14 liberlebciide des versenkten italienischen Danivfers ,,Exemplar«
sind in Cacella ausgefchifft worden. Ein zweites Boot niitizwölf
Mann iind dem Kapitän fehlt.

WTB London, 15. �Dezember. Llohdsmeldiiiig Das portu-
giesische Segelschiff »Am-stellst« soll versenkt sein. Das Segel-
schiff ,,Eiuina Lauraiisch 2152 Tonnen, ist versenkt worden. Die
Besatzung ist gerettet.

WTB. London, 15.«Dezember. Reuter. Wie Lloyds meidet,
sind die englischen Dampfer ,,Bui·-nhope«, 1941 Tonnen. und
,,Bretwalda«, 4087 Tonnen, versenkt worden.

Der Danipfer »Harliiigton« aus {haben ist am 9. Dezember
versenkt worden. Die Slliannschaft it. oni Dampfer »Harlyn«,
1794 Tonnen, aus London aufgenommen worden. Dieser ist gleich-
falls versenkt worden. Ferner ist mich Llohdsmeldungen der
englische Dampfer ��t. Iirfula", 5011 Tonnen, versenkt. Der
englische Schoner ,,tlionin« aus St. Indus, New-Foundland, seiiam
30. November durch ein feindliehes Unterseeboot versenkt worden.

WTB. Rriftiania, 15. Dezember. »Aftenposten« meldet aus
f Kristianfand: Der schwedische Dampfer ,,Vala« �129 Br.-Reg.-
Tonnen! aus Helfingborg in Ballcist auf der Reise von Malmö
nach England, ist am Mittwoch abend 69 Meilen westlich von
Skagen auf eine Mine gestoßen und gesunken. Das eine Boot
mit dem Kapitän und acht Mann der Besatzung ist in Kristians
fand eingetroffen, das andere Boot init 13 Mann wird noch
vermißt.

Italien.
WTB. Rom, 15. Dezember.  A.genzia StefaniJ Jn der

Kammer erklärte Finanzminister Carcano, daß die Ausgaben
des am 30. Juni 1916 abgelaufenen Finauzjabres 10 625 Millionen
Lire. darunter 73652l1iillionen direkte Kriegsausciabem betragen
haben. Die Einnahmen beliefen sich aus 3734 Millionen, die der
Anleihen auf 6123 Millionen. Der Fehlbetrag beläuft sich aus
768 Millionen Lire. Die wirtschaftlichen Verhältnisse� seien sehr
gut  ?!, die Teuerung geringer, als in anderen Ländern. Die
Geiamteinlagen der Svarkassen überstiegen heute bei weitem acht
Milliarden Lire. Der Noteniinilauf habe seit dem 31. Oktober 1915
um 119 Millionen Lire zugenommen, außer den für Staats-
rechnung ausgegebenen Roten, die hauptsächlich für Getreidw
käute Verwendung fänden. Die Wietallreseroen beliefen sich auf
1702 Millionen.

bei« neue schwelgerische Hundes«
piiiliüetit

0. R. Die Bundesversamnilung der Eidgenofseiifchaft hat
den Vorstand des volkswirtschaftlichen Departements und bis«
herigen Vizepräsidenteii der Bundesregieriing Eliuudesr it
Schulthefz zu1ii Bundespräfideiiten ernannt, der somit am
1. Januar für das Jahr 1917iden Vorsitz in der Exekutiiie des
Landes übernimmt« Diese Ernennung verdient, mit Genug«
tuung begrüßt zu werden allerwärts, wo die Wirksamkeit des
Erwählten wohltätig empfunden worden ist, nicht nur in der
Schweiz, sondern auch in den Ländern, die mit der Eidgenossens
fchaft Beziehungen pflegen. Seinem Vaterlande hat Vriiidesrat
Schultheß unschätzbare Dienste geleistet, indem er die Grund·
lagen schuf, auf denen die schwierige Frage, wie die schioeizerische
Volkswirtschaft sich vor den Schäden des Krieges indglichst lie-
wahren ließe, gelöst worden ist; den kriegführeiideii Staaten hat
er fiel! als Wohltäter erwiesen, indein er mit warmem Herzen,
hervorragender Sachkunde und tatkräftiger Hand die wirtschaft-
lieben Möglichkeiten eines al1seitigen Samaritertumes schuf, durch
das die Eidgenossenschaft den Dank der gesamten Menschheit er«
worben hat.- Es ist für die Schweiz eine besonders glückliche
Fügung das; sie in dieser Zeit der allgeeneinenspVlsllerleiden
zwei Staatsmänner hat, die den Schwierigkeiten ihrer Aufgaben

"völlig gewachsen find, daßnicht nur Bundesrat Schuthcs als
Leiter des c volkswirtschaftlichen, sondern auch Bundesrat
H o ff m a n n als Leiter des politischen Departements mit über«
legener Kraft seines Amtes waltet, fund daßzwiicheii beiden ein
Zusammenwirken stattfindet, das den idealen Tisieisesi iiicht
inindersals den« sachlichen Bedürfnissen der Eidgenofseiisclkaft ent-
spricht und fiel! ebenso durchgreifend zum Wohle des Landes be-
währhals es zu dessen Ehren auch nach allen Seiteiidliieiischcns
liebe ausstrahlt v ·

Dem Leiter des volkswirtschaftlichen Departements haben
wir iinfererseits insbesondere die Versorgung des Ober·
Elfaß mit Milch verdankt, als der Nlilchniangel dort

ein allgemeines Kindersterben
ihm auch die Lieferung voii Zuchtvieh fiir die link.
pathendörfen die von den Riisseii ausgeplündert waren.
Die Hilfe nach deutscher« wie nach österreichisclyuiigcirifcher Seite
erfolgte zu einer Zeit, wo die Schweizer schon ihre Vorräte
und Bestände sorgsam hüten mufsteu, um nicht selbst in Not zu
geraten. In ähnlicher Weise wurde fiir Franlrciclz cesorgt; und
lseachteiisivert bleibt, das; die schweizerisclic Buiidesircgieriing die.
selbe Wohltat, die sie deni deutfcheiiElsaß zuteil werdenließ
während des Krieges 1870/71 schon deni danials noih französischen
erwiesen hatte. Bundesrat Schultheß fiißt auf guten! Sgcrfominen
iiiid hat voiii Standpunkte der «J!ieiischlichkeit, wie Biiiidesrat
Hoffmann in politischer Hinsicht, zwischen den liiiiipfenden
Nachbarnationeii stets die Wage zu halten gewußt.  ist das
Wahrzeichen einer aktiven Neutralität, die iiacli jeder Seite zu
Dank verpflichtet. Wir Deutschen haben sie unläiigsi noch schätzen
gelernt beim Abschluß iinseres Handelsabkomnieiis mit der Eid-
genoffenfehafi, das schnieizerisclierseits wesentlicks das Verdienst
des Leiters des tiolkswirtschaftliclien Departements nur. Große
Schwierigkeiten standen diesem Werke entgegen, iiiid fein Ge-
lingen lieischte außerordentliche Umsicht und Fettigkeit, staats-
niiiniiisclie Eigenschaften, deren die schweizerisclie Buiidesregieruiig
auch weiterhin bedürfen wird.

zu verursachen drohte;

Die liolilennoi in ciei Schwein.
WBTL Berti, 15. Dezeniben  Schweizerische Telegrapbein

AgenturJ Der Bundesrat teilte im Nationalrat bei der Be-
handliing des Biidgets der Bandes-bahnen mit, dass, die Liefe-
rungen von Kohle an die Schweiz durchaus ungenügend seien
und das; die Bundesbalineiy wenn keine baldige Besserung ein·
trete, sich genötigt sehen würden, vom nächsten Februar an den
Betrieb um ungefähr die Hiilfte einzuschränken.

Heiland.
« Die Fiottenverstärkurigg

WTB. H a a g , 15. Dezember. Die zweite Kaniinee bat »den
neuen außerordentlichen Marinekredit von 31/2 Wlillis
onen Gulden angenommen.

Die Anleihe.
WTBH Heilig. 15. Dezember. Die Erste Kammer« hat die

125 Atillioiiexzsåliileihe angenommen.

bei· ileiltaiii
der ciänilclisiiieiiincliiclieu Inseln.

WTtlöt Kot-entsagen, 15. Dezember. Die gestrige Volks-
abstimmung, die eine bedeutende Mehrheit für den Verkauf der
dänisclywestindischen Inseln an die Vereinigten Staaten
ergab, beanspruchte besonderes politisches Interesse, weil die
dänischen Frauen zum ersten Male das politische Stimmrecht
ausüben durften, das ihnen in der neuen Verfassung gewährt wird.
Von den stimmberechtigten Frauen beteiligten sich etwa vierzig
Prozent. Das Ergebnis der Abstimmung stellt einen entscheidenden
Sieg des Ministeriums Zahle dar, dessen Stellung fleht. nachdem
während des Krieges dem Volke zum ersten Male die Gelegenheit
gegeben wurde,- seine politische Meinung auszusprechen, gefestigte:
denn. je ist. «

Die Berichte der Feinde.
WTB Französischek Heeresbetichi vom 14. Dezember nach«

Mittags. Die Nacht verlief ohne Zwifchenfall. »
Orien tarmee: Die fesinldliche Artillerie beschoß die ge-

samte serbi ehe Front und Monastir und verursachte einige Opfer«
unter der «ivilbevölkerung. Unsere �Batterien antworteten mit
Erfolg. Kein-e Jnfanterieiinternehmung «

WTB Franzbsischer Heeresbericht vom 14. Dezember abends:
Lebhaftsere Artillerietätigkeit südlich der Summe, auf beiden
Manns-Ufern unid den Höhen südlich von Bonhomnre Ruhe auf
dem übrigen Teile der Fraun _ ·

Belgischer Bericht: Es ist nichts zu melden von der
belgisclien Froni. «

WTB Eiiglischer Heeresbericlit vom __14. Dezember abends:
Letzte Nacht drangen wir in feiirdliche Graben sudlich von Arras
ein; es gab einige Tote. Die Unterftande waren bollsenTruppen
iin-d wurden bombardiert Ein feindlicher Streifziig bei Hiilliich
schlug fehl. Die Beschießung des Feindes setzte nahe beiPVs
aufgestapeltes Material i-n Brand. «

Letzte nachrichten.
das Jiieclensangebot

Das Verhalten der russifchen Presse.
§§hd. Berlin, 16. Dezember. In� Petersbiirger »DepefchM

Pariser Blätter wird, wie die ,,Voss. Bug." erklärt, schlankweg be-
hauptet, dise geringe russifche Presse verhalte fiel! entschieden ab«
lehnen.d Von dieser ganzen russifchen Presse tourde aber nur die
notorisch mit Vierverbandsgeld ausgehaltense ,,Nowofe
Wremja« zitiert. Ganz anders lauten Psetersburger Mit?
teilunsgeti, die in neutralen Ländern eingelasufen find.

§§hb. Basel, 15. Dezeinben Nåch Mttm Petetsbutaer TM-
gramm Schweizer Blätter ist Bratianu zur Besprechung des
Friedensangebotes der Niittelmäclite in Peterbsurg eine?
troffen. Der Zar ist ans dein Hauvtquartier na ckyPeterss
burg gereist. Beschimvfiingen der Mittelmächtb
wie sie als Antwort auf die Friedensnote aus Paris. nnd London
gemeldet wurden. fehlen in der Petersburger Presssi
Koplenliagener Blättern zufolge erkennen die rufsisckissi
Regierungsblätter die deutsche Note als Grund-
lage zu einem diplomatifchen Schriftwechfel alt«

s·- - -.-----«--.-.

Die Antwort der �alliierten.
. §§hb.  Senf, 15. Dezember. Briand foll in den Wand«-

nötigen des Senats erklärt haben, ei: sei nunmehr in der Saat»
die Antwort der Alltierten auf das Iriedeiisangebot
der Wiittelniiichte bekannt zu geben. Gleichzeitig werde er eine
Erklärung über die Maßnahmen der Entente spukt!
Griechenland abgeben. «

§§hb. Bern, 15. Dezember. Wie der gut unterrichtet·
mager Korrefpondeut der �Szenen Zürcher Ztg.« telegraphiertp
dürfte der« Wortlaut der ablehnenden« Antwort der.  Entente
weitere diplomatische Aussprachen gestatten·



enthalte Vorschläge für eine Flottenexpansiom

vie amerikanische Marlneitoliiili
ein englilclier Beleuchtung.
VIII. Jsm Drange der Ereignisse ist die im Herbst dieses

Jahres vom Kongreß bewilligte a nie rika n ische W ehr-
vekstärkung vielleicht nicht überall nach Gebühr gewürdigt
worden, Jhre Bedeutung ist aber in der Tat. eine außerordent-
liche. Nicht weniger als 51 Prozent der gesamten nationalen
Einkünfte sollen nach dem mit überwältigender Mehrheit ge«
snßteu Entschluß der amerikanischen Volksvertretung für die
Ukichsten drei Jahre vorläufig auf den Aiisbau des atnerikcnischen
Heeres und vor allen Dingen den der Flotte verwendet werden.
Hjkkdurch wird die· im letzten Jahre fiir die Wehrmacht der Ver-
einigten Staaten aufgewendete Summe, die bereits eine in der

« Geschichte des amerikanischem Volkes bisher unerreichte Höhe ein-
�agm, um mehr als das Doppelte übertroffen-

Jn der verspätet eiugetrofsenen November-Nummer der
»Fortnightly Revietv« beschäftigt sich Archibald Hurd, der be-
kannte englische Marinekritiken eingehend mit dieser auffallew
den amerikanischen Wehrverstärkuug Seine Ausführungen ver«
dienen hohes Interesse und seien im Folgenden in ihren Haupt-
punkten wiedergegeben: »

Nach Hitrd ist es im höchsten Grade bemerkenswert, daß zu
- einer Zeit, wo das allgemeine Entpfiiiden mehr denn je auf ein

qenieiusaiiies Abriisteii nach dem Kriege gerichtet sei, gerade die
gereinigten  Zutaten, bie sich stets. ais Hort des Friedens
uusd Todfeinde jedes Mi litarismus ausgabeiy zu
solchen Maßnahmen schreiten; der Moment sei indes nicht schlecht
gewählt, bn infolge der Enteniteaufträge die Kriegsiiidiistrie in
Anierika einen gewaltigen Aufschwung genommen habe und jetzt
mehr als je in :der Lage sei, auch außergewöhnlichen An-
forderungen zu entsprechen. Die Verstärkung ziehe jedes Gebiet
der Kriegsmsittel in ihren Bereich, Erhöhung des Personall-
bestand-es, Vermehrung der Munitionsvorräte Ausbau der Be-
festigunsgeir Organisationen des Flug- u·nd Luftfchsifftvesews und Er-
richtung staatlicher Fabrsiken fiir Heeres- und DTliiarin-ebedarf.

Der wichtigste Teil der Wehrvorlage sei aber unzloseifellsaft
»: die Vergrößerung der Mariae betreffende. Di-eser

die weit ehr-
geizsiger und ssensationeller sei, als alsle
dseiitschsen Flotitenvorlagen der« Vergangen-
heit. Hurt bemerkt hierzu wörtlich: »Im Laufe unserer ge-
samten Slliariiisegesckssichste haben wir uns niemals eine Aufgabe ge-
stellt, einen fo ehrgeizigeii Plan zur Ausführung zu bringen. Er
stellt völlig die Anstrsengungen Groß.-Britanniens und Deutsch-
lands während ihres langen Wettstreites vor dem Kriege .in den
Schatten. Die Summe, die jetzt für die amerikanische Mariae
bereitgesstellt ist, übertrifft den Betrag der für die britische Flotte
am Vorabend des Kriegsausbriichses bewilligt war, um 22,8 Isroz
und beträgt fast das Doppelte der vom englisch-en Parlament im
Jahre 1908 für die Aufrechterhaltung der liritisclseii Seeherrschaft
aufgewendeten Summe. Der Gegensatz zu den deutschen Ans-
gaben ist sogar noch bemerkenswerter. {im Jahr-e 1908·betrugen
die Llusgakien des Feindes 16 500000 Pfund oder gerade etwas
mehr als den vierten Teil der Summe, die die Vereinigten
Staaten in diesem Jahre erreicht haben, nämlich 68 000000 Pfund.
niahrenld Deutschland in späteren Jahren, als der Marine-Wett-
sktrcit am hefstigsteii war, niemals auch nur die Hälfte von dem
ausgegeben hat, was »der amerikanische Kongreß fegt bewilligt hat.
und zwar mit dem vollen Bewußtsein. daß infolge de: Eigenart
der gewählten Expansionspolitik die Flortcnetsats in Zukunft
automatisch immer mehr hinaufgefchrmrbt werden müssen. Kitrz
ausgedrückt, der Kvngreß hat das Tempo fiir einen neuen Rüstung-Is-
Wettstreit gegesbem der sich von dem alten um· dadurch unter-

«l·sckltildat, daß die Vereinigtien Sdaaten Mslctnllvcrrtig kein-en Ran:
kurrenten haben. Sie sind die einzige Seemacht die keine Kriegs-
verliifte erleidet, die einzige, die ihre Filotte in fiseberhafter Tätig-
keit verstärkt, ohne Verluste in Schlachten zu haben.�

Scn Entschluß des Kongresses die Vorlage zu bewilligen«
fuhrt Hurd mit auf die Schlacht vor dem Skagerrak zu-
rück. Die von den Deutschen über den Ausgang dieser Schlacht
m der ganzen Welt verbreitete Darstellung habe die öffentliche
{Meinung in Amerika aus dem Gleichgewicht gebracht. »Ob der
Senat zu der Einsicht gekommen war, daß die britsisclje Flotte, die
bisher als Verteidiger der Monroedoktriu galt, weniger mächtig
Tit als angenommen war; ob man zu dem Glauben gekommen
EVEN. daß die deutsche Mariae eine größere Drohung fiir den Welt-
Trieben sei, als man nach ihrer ckzeschichte und Entwicklung bis-
Her geglaubt hatte, oder ob die Zersstöriing so vieler Schiffe isn
beiden Flotten zu der Annahme geführt hat, idaß diese noch Vor
Beendigung des Krieges so erheblich an Stärke eingebüßt haben
müssest. daß dadurch den Vsereiniaten Staaten die Gelegenheit ge-
boten wirb, den Dreizack zu ergreifen, mag dahingsestellt bleiben.�

Betrseffend dies-Möglichkeit eines amerikanischen
Krieges führt Hund dann die Erklärung des bedeutendsten und
politisch geschulten Seieoffiziers der Vereinigten Staaten-Mariae.
des besann-lieu amerikaniscben Kvntreasdmirals Brasdlley Fisk e
Hin: »Krieg ist fiir jede Nation unvermeidlich; auch wir werben
 �im eines Tages haben. Wenn der große europäische Konflikt
Vorüber ist, werden sicb dise Nationen, die. sich jetzt bekämpfen, die
Hände« schütteln und sich aussölsnem Sie werden alle unterein-
ander Freunde sein, aber nicht mit uns« In den gleichen Aus-
führungen erinnert Kontrieadiniral Fiske seisne Mistbürger daran.
Daß die bsritsische Flotte, nicht die 8000 Meilen Ozean den Ameri-
Innern bisher die Sicherheit erhalten habe. Diese Lage sei aber
dem Vzerbsel unterworfen, und diese Wahrheit auch vom Kongreß
erkannt worden.

Zusammsenfassend bemerkt Hurd zum Schluß: »Die Maß-
nahmen des Kongresses weisen auf den ernisthafsten Versuch hin.
Neu Vereinigten Staaten» eine beherrschende Stellung zur See so-
wohl im Kriege wie auch im Frieden zu geben. Niemand kann
voraussagen, wie die maritime Lage nach Beendigung der Feind-
feligkeiten in den eurospäiscben Cieiväsfern sich gestalten wird, aber
Iebcufallis wird Amerika dann die Grundlage fiir ein-e maritime
Politik besitzen, die, wenn sie rnergisch weiter verfolgt wird, der
Rebublik zu ein-er Stellung verhelfen wird, die sie noch niemals
Vqrher besaß. Wir müssen in» Zukunft« die Vier-
Etziigten Staaten »als einen ernsten und
iuacbtigen Konkurrenten zur See betrachten,
insbesondere, da die Kriegslieferungeni an die Alliiertsen währen-d
der beiden letzten Jahre zu einer ganz getoaltigen Entwicklung der
Eklvm und Stahl-Industrie auf der anderen Seite des Atlantik
nnd zu der Ansammlung von saußerordsentlich großen Kapital-
�färben acfülut haben«

Man würde die Tendenz der Hurdschen Ausführungen ver�
kennen, wollte man sie lediglich darin finden, dem englischen
Volke die problematischen Gefahren, die ihm eines Tages von
Flinerika aus drohen könnten, vor Augen zu führen. etwa in dem
Sinne des auch zeitweise bei uns beliebtensSchlagwortes non
einer gegen Engl-and gerichteten amerikanisehen Flottenvers
Wirkung. Dazu ist die Jnteresiengeiiieiiisclzaft und
Öle Gemeinsamkeit der Denkungsweise bei

Lgroßen angelsächsischen Völkern· zu fest

-Kirche die Verlegung der

beiden-

verankert Es
läge auch keineswegs im Interesse der englischen Regierung, in
deren Auftrage oder mit deren Zustimmung Stirb zweifellos
schreibt, jetzt in die Nation durch LlusdiesWiiiidssiiialeii einer
amerikanischen Flottengefaljr iioch mehr Unruhe zu bringen.
Wir niiisfeiknach einer anderen Auslegung suchen und glauben
sie in den kürzlich gelegentlich des Stellenwechsels im Ober«
kommando der Englischen Flotte mehrfach laut gewordenen
warnendeii englischen Stininien aiisgedriickt zu schen, die F l o t t e
nicht uubesonnenerweise in einer neuen Nord�
seeschlacht aufs Spiel zu setzen. Also eine weitere
Politik der Zurückhaltung der Flotte soll denen
gegenüber, »die aus der Wahl Beattys zum Flottenchef eine
aktivere Betätigung der Flotte herleiten möchten, vorbereitet
und gerechtfertigt werden. Und schließlich soll der Nation bei
dieser Gelegenheit die Notwendigkeit weiterer größerer An-
strengungen in der Schiffsbaupolitik fürkotnmende Zeiten klar-
gcniacht werden.

Erhöhung aec Jcacbiläcre nach
lau! von Heiraten.

WTB·. l?opeiil1agen, 15. Dezember. »Nationaltidende« melbet,
daß die gestern in. Goeteborg abgehaltene Konferenz der ständi-
navifchen Llmerikalinien beschlossen hat, die Frachtsätze nach und
von Amerika um 75 Prozent zu erhöhen. Bei-treten waren die
Vereinigte Dampfichiffa·hrts-Gesellschaft in 5"lopenhagen, die Nor-
wegen-!l.!ie;;iko-Linie, die SchwedemLlnierika-Linie. die lchwedifche
Llmerikci-9.liexito-Linie, sowie die fkandinavifchen Exporteiira

«; » _
Minuten-Industrieen.

WTB Paris, 15. Dezember. Elementel führte gestern nach-
mittag im Llliinisterium des Äußeren bei der Eröffnuug der tech-
nischen Konferenz der Alliierten den Vorsitz. Die Verhand-
lungen werden drei oder vier Tage dauern. «

die herstellt des bannen.
Rudolf Kjellen führt in »Nun Dagligt Allehanda« aus: Viele

Faktoren schienen iir eine entscheidende Niederlage Deutsichlaiids
im Weltkriege zu sprechen: so vor allem die weit überlegene
�truppengahl, der Dieichtnm an Waffen und Kriegstuaterial zu
Wasser und zu Lande �-� vor allein aber als sicherster Bundes-
genosse die Drohung der Hungersnot, die durch die völlige Ab-
sverrung der Küsten durch England erreicht werbenfolltc. Wie
ein Wunder wirkt es, daß es Deutschland tiotz der dichtgedrängten
Bevölkerungszahl von 67 Millionen, trotz der überaus schlechten
Ernte von 1915 ohne Hunger-Epidemie aushalten kann. Noch lasset
Englands Druck hart auf Ntittel-Eiiropa, einschließlich der neutralen
Staaten �- aber in wenigen EUionatexi werden die Rollen
wechseln und England wird unter dein Hunger zu leiden
haben; die steigenden Erfolge des lJ-Boot-Krieges fiihren bereits
eine Verminderung des der Lebensmittelziifuhr dienenden Schiffs-
raumes herbei, die, gering gerechnet, pro Woche 70 000 Tonnen an
Handelstonnage ausmacht. Weitere Schädigungen erwachsen durch
Abnahme der A»ckerbaiitätigkeit- Anwachsen der Jnduftrietätigkeit
in Amerika, als Folge des ungeheuren Bedarfs an Jnrdustriemitteln
und Munition vonseiten Europas.

das eiserne Kreuz.
it� Das Eifer-ne Kreuz z. Klasse erhielten: Uaterofsiziir im

41. Jus-Regt. Erich Samuel, Sohn d. KgL Oberbahiiassistent a.D.
Wilhelm Hampel in BreslaiiZ Einjähn Kriegsfreiitx Unteroffizier
Herbert Sammler, Sohn des Rentiers Rudolf Sammler in
Breslauz Obersignalgast Walter Martens aus Breslatr

die deutschen in beten.
�- Am 10. Dezember fand der »Deutschen Lodzer

Zeitung« zufolge in Lodz eine politische Versammlung der
Lodzer Deutschen statt, um die Ausführungen berufener
Männer darüber zu hören, wie sich angesichts der Wieder-
herstelluiig des Königreichs Polen die Zukunft der
600000 bodenstäudigen Deutschen in Polen gestalten
wird. Nach mehreren» Aussprachen wurde von der Ver-
samniliing eine Entschließung einstimmig angenommen,
in der folgende Sicherheiten für die Deutschen in
Polen verlangt werden:

Gewährleistung des gleichen B-ürgerrechts. Schutz der
konfesfionellen Freiheit. Vertretung der Interessen
der deutschen Minderheit im Staate, in der Stadt und auf
dem Lande. Schutz der deutschen Arbeit, des uneingeschränkien
Vereins» Koalitionsss und Versammlungsrechts und vor
allem auch das Recht an der Erhaltung, Entwicklung und Ver«
waltnng der niederen, mittleren und höheren deutschen Schulen
im Lande, ferner ist die Selbstverwaltung der wohltätigen An«
ftalten zu gewährleisten. Endlich müßte die Umwandlung der
Konsistorials in die Synodalverfasfung der evangelischen

obersten Kirchenbehörde von
Warschau nach Lodz und die Ausbildung der evangelischen Geist-
lichcn auf reichsdeutfcben Univerfitäteu angeordnet werden.

Jm Anschluß daran wurden Telegramme an den
Deutschen Kaiser, an den Reichskanzler und an den General-
feldniarschall von Hindenbiirg abgesandt. Lluf das Tele-
gramm an den Kaiser traf folgende Antwort ein:

»Seine Majeftät der Kaiser und König lassen den dort ver-
satnmelten Deutschen für die freundliche �Begrüßung vielmals
danken. Seine Niajestät nehmen an dem Wohlergehen
der Deutscheu in Polen warmen Anteil.

Auf Allerhöchsteii Befehl
Geh. Kabinettsrat von Valentini«

Die dienstlichen Städte
zum Scbätzungsnmnüeletz.

so: Die »Den-ists» Städte-Korrespondenz« schreibt: Die zweite
Lesung des SchätziingsamtOGesetzes ist beendigt. EinzelneVars
besserungen vom kommunalen Standpunkt aus sind schon vorge-
nommen, aber es bleiben doch noch dem Gesetz einige Felslek
anhaften. deren: Abschaffusng im Interesse des kommunalen
Wirtschaftslebens liegen würden. Vovniehsmlich ist es der erste
Paragraph des Gesetzes, für den die dieutschen Städte in ihrer
schon besprochenen  Eingabe cm das Abgcordnetenhaus folgend:
Fassung vorgefchlagen haben: »Aus Antrag einer kreisaaaebörigen
Gemeinde kann die Aufsichtsbehörde die Errichtung eines be.
san-deren Schätzungsamts für den Gemeindebezirk anorbnen.
Wofern »die Gemeinde mehr als 10 000 Ein-wohne: hat, ist diesem

-werden-. Ferner erscheint die· ausaiebigste 8

Antrag stattzugeben. Das gleiche gilt bei ten selbständigen
Slädten der Provinz Latini-ver. Die Gemeinden, in denen
besondere Schätzungsämter errichtet sind, haben die gleichen Rechte
und Pflichten, die sonst in diesem Gesetz. den Kreisen auferlegt
Und; die Landkreise dürfen solche Gemeinden zu den Kosten des
Fireissclsätzuugsamtes nicht heranzsieheii.« Wcsentlich ist dann die
Bestimmung» daß der Vorsitzende des KommunakVerbandeslnicht
Mitglied des Schätzungscinitcs sein darf. Eine derartige ·A1s-
schließung wisterfpricljt nicht unxr �allen Grundsätzen des Gemeinde«
Vserfassuugsrechtes, sondern kann auch dazu fiihreiy daß in einer
fiir die Gemeindeenstioickeluiig wichtigen Frage der Einfluß der
Kommuine gänzlich ausgeschaltet wird.  ist deshalb zu wünschen,
daß dieser Tatsache bei delr dritten Lesung Rechnung getragen wird.

biet Tiere über Hasel-sich nennt
ßastdeäsventnn.

Jm ungarischeii Abgeordnetenhaiise erklärte am Mittwoch der
Ministerpräsideiit Graf Tisza auf eine Anfrage, das; die
ungariscbe Regierung hinsichtlich des tlliisgleichs wit Osterreich
auch heute noch unverändert ihren liisherigen Standpunkt
aufrecht erhält. Dieser Erklärung könne er noch liinznfiigeiy
daß seitens der österreichischen Regierung weder ein Schritt, noch
eine Erklärung erfolgt sei, welche diesem Standpunkte zuwider-
laufen würde. Betreffs der Handels-Verträge könne er das
Haus versicberm daß es der Lliifmerksaiukeit der Regierung nicht
entgangen sei, daß das Küudigungsrectjt mit 81. Dezeiulier
abläuft. Die Regierung habe bereits am 30. Juni jene Schritte
unternommen, die das Kiindigiingsreciit der ungarisclsen Regierung
fiir den 31. Dezember sichern; sie werde jedenfalls so vorgeben,
daß das freie Verfügungsrecht des Landes gewahrt werde. Jm
heutigen Stadium der Sache könne er auf weitere Details nicht
eingehen und zu feinem Bedauern auch dariiber keine Lliifkliiriing
geben, wann er die Zeit zur detaillierten Behandlung der Frage
für gekommen erachte. Die Zeit hierfür werde wohl erst dann ge-
kommen sein, wenn die Regierung sowohl mit der österreichischen
Regierung als insbesondere mit der Regierung des mit uns in
engem Bündnis stehenden Deutschen Reiches die hauptsächlichen
prinzipiellen Fragen so weit geklärt hat, daß sie dies-bezüglich mit
einein entschiedenen Programm vor das Haus treten könne. Wann
dies der Fall· sein werde, dariiber könne er jetzt weder eine Er-
klärung noch ein Versprechen abgeben.

llleilclncaeue Mitteilungen.
w. Berlin, 15. Dezember. Die zwanasweise Anmeldung der

privatrechtlichen Forderungen gegen Schuldner im feiuoliclzeii
Auslande regelt eine neue Bundesratsoerordniing Die Landes-
zentralbehörden bestimmen, bei welchen Stellen die Anmeldungen
zu erfolgen haben. Ausnahmen sind zulässig. Die mit der  eint:
gegennahme oder der Bearbeitung der Anmeldungeu befaßten
Personen sind zur Verscbwiegeiilseit verpflichtet. Die Llusführiincgss
vorschriften iiber die Einzelheiten der Anmeldung, über die An«
inelduugsforniularm Anineldefrist usw. werden auf Grund der
Verordnung durch den Reichskanzler erlassen werden.
» bbl. Eine Weihnachtsgalie des Königs von Bauern, Der König
von Bayern hat, der »Tägl, Rundschau« zufolge, für alle Eltern:
menter, deren Inhaber er ist, sowie für die Berti-anmutig der Linien-
schiffe ,,Prinzregent Luitpold« und �füttern� und für alle Bauern.
die in der Piarinossiifanterie am der Frout stehen, als Weihnachtss
goibe 1916 ein handlichcs Notizbuch mit Kalendsariiini gespendet.
Es ift in damkebblauer Leinwand gehalten, trägt das bauerische
Wappen mit der Königs-kröne und die königli  Unterschrift 191B
in echter Goldprägwiizasosvie das Bildnis des "nigs, das ua
einem Gemiälde von lter Tbor angefertigt ist. Die Unterschri
des Königs landet: �ßnrtvärtß ßrabtvig.� Büchleiu &#39;
160 Seiten dank.

F§ Einschränkung des Verkehr« auf der Straße-sahn us!
der ach: und llutergrimdbalsn m Berlin. Der Straßenbahn und
der Hoch« und Untergrundbahn in Berlin ist vom Oberkommando
in den Marien befohlen worden, den Verkehr m der NachtHi. Stunde Mühe: als bisher einzustellen. Danach muß der
Verkehr um itteruacdt abgebrochen werden. In der Berliner
Presse werden starke Bedenken gegendiese Maßregel geäußert,
weil die jetzt schon vielfach unerträglichen Zustände im inneren
Verkehr der Stadt Berlin, die überfiillung der Wagen ins«
besondere, noch mehr verschlimmert und sogar· die Elltunitionsi
Fabrikeii gezwungen werden würden, eher zu schließen, damit ihre
Arbeiter noch rechtzeitig zurückkehren können. Andererseits soll
mit der Einschränkung keinerlei wesentliche Ersparnis an Kohlen
verbunden sein.

§§ Vom Kampfe in den sozialdemokratischen Reihen. Wegen
der Bewilligung des Hilfsdienstgeietzes hat die Ortsgruppe
Jena des sozialdemokratischen Kreiswahlvereins in Thurinaeu der
sozialdemokratischen Wtehrheitsftaktion das Vertrauen der Arbeiter-
fclsaft abgesprochem Die Fraktion könne nicht mehr als Vertretung
der Arbeiterschaft angesehen werden. Dagegen wurde der Gruppe
Hause die Zustimmung zur Ablehnung des Gesetzes ausgesprochen.
Jn der Beiprechung wurde u. a. wieder Beitragsiperre genüber
dem auf Seiten der Mehrbeitsfraktioii stehenden Parteioorstande
vorgefchlagen und vor Vertrauensfeligteit gegenüber den Führern
der Gewerkschaft-en gewarnt. die als treulos bezeichnet wurden.

bbl. Die Zenrtnmsfruktiou des jaoerischen Landtages bat an:
11. b. Mts. ein-e Reihe von Entschließungen au die KönigL Staats-
regierung einstimmig angenommen» Dakinspricht sie ihk ernst-es
Bedauern« dariiber·a�i·1»s, »daß die» militar ische Preßzensur
immer noch in einseitiger Weise gehandhabt· werde, indem die
sozialdemokratische und radikale Presse die schärfsten Anariffe auch
gegen die Stcratssciutorität richten· darf, während Blätter anderer
�Richtungen wegen kleinerer Vorgang; teanstasudct werden«» Weiter
wiod dankbar« anerkannt, daß es lnsher gelungen ist, die Selb-
ständigkeit baverischer Einrichtungen in den Fragen der Volks-
ernähruug zu einem Teil zu erhalten. und erwartet, das; diese
selbständig-e Regelung -der Verhältnisse auch- in Zukunft �erhalten
und möglichst ausgebaut �werbe Jn Sachen des vaterländisches!-
Hilfssdieuftes erachtet die Fraktion es als durchaus nol.vendig,
daß der Latidwirtschaft die erforderlichen männlichen Arbeitskräfte
ugewiefem insbesondere auch Besitzer und Leiter von laublvirt:fchaftlichen Betrie en in möglichst weitgehensdem Umfange beurlaubt

uweisung von künft-
liclsen Dünnen unid � Futtermitteln als vordringliches Bedürfnis.
Die Bestimmungen des Zivildieiistpflicht-Gesetzes sollen sachlich im
Sinne einer wesentlich höheren Zuweisuiig von Kriegsauftrcigen an
Baverns Industrie und Handwerk zur Anweudiiiig gelangen.

sh. »Ncu Trick« in Oftpreiißem Um die
Deutschlands f-ür die heimgesucht-In Teile Ostpreußeiis dauernd in
Erinnerung zu wahr-en und die imterstulzten Kreise mit den �Bunten:
bezirken auch äußerlich zu verknüpfen. will man den Weg
beschreiten, an »die Namen der "»1In:t«erft·iitzungskreise anzuknüpfeir
So wird jetzt berichtet, »daß die Kreise» des Regievungsbezirks
Stier zur Gsxiindiing einer Musterfiedlung bei  Bunt?
bin n e n den Betrag von 150 000 Mark bewilligt haben. Die aus
dem Kreise unsi der Ssatdt  sliimbiiinen. sowie der Ostpreußischen
Latidgsefellschaft zu grüudscnden »Sisedliiiigssgesellsclsiaft hat dem
Regteruugspriiifisdseiiteii zu Stier über» die Verwendung der über.
wsieseneu Beträge tin-d die Durchfuhrung der Clriinitiisng der
Mustcrsiedliing Bericht zu erstatten, Falls die Mustersiedliing einebesondere Vegifeäichnung erhält, ist der Name ,,N e u Trick« zu
wählen, ·�- achdem die Stadtgemeinde Gusmbsinn..m fiir die
Miitstersiietliiiig ein Getan-de von 125 000 Quadralmeteru zur Ver-fügung gestellt hat, ist der Vertrag iiber die Gründung der Klein-
isedluugsgesellfchajt »Von Trier« mit» beschränkter Haftung zu
Gumbinneirabgesclslosien worden. Bei der Ansiedlung sollen m
der Regel kmderreiichie Familien bevorzugt werden.

Liebes-Tätigkeit«
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�ebert Weste
Selaweidnitzerstr. 49.

- Hoflieferant

Ihrer König]. Hoheit der Frau Herzogin v. Sachsen-
« hieiningea, Prinzessin von Preußen.

d? «
IX«»Es« .«f�: :t4- I« .
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Gebrauchte aber gut erhaltene

Hokmeispnksdeixometive
PS. 2/2 aefuppelt, und

einige zmixincliiigsxk  M.  Wagen
lirefelder btatliilwerk A. G.

Der Vorstand:
Karlik.

Borstehenden Vermögensabfchluß, sowie die  Seminars und �BEI�
lttstrcchnltng haben wir geprüft und unt den vrdnnngsiiiäszig 0°�
führten Büchern übereinsiiinmend gefunden.

Gottes-Berg, denn 10. November 1916.
sclavwlcllal.

Liedes.

Schlesische Kehlen» 3333333333333.

�Sltdor GNBOPOVUSH!�.

HGB jolgcn Bogen? und 8.1



m. 883 Zweiter Bogen.

««  te lieu.
A Breslaiy 15. Dezember.

Lebengiiiilielverforgung der Jndusiriegemeindem
s« »Die Vertreter der schlesischen Jndustriegemeinden traten

heute im Breslauer StadtverordnetenssSitzungssaale unter der
Leitung des Vorsitzenden des Verbaudes der größeren preußischen
Landgeiiieindeiy Bürgermeister B uhrow  Berlin-Steglitz!, zu
einer Besprechung über die Lebensmittelversorgnng zusammen.
Anlaß dazu gaben die Beobachtungen, daß neben den allge-
meinen Schwierigkeiten der Versorgung, di�e jede Kominune zu
iiberwinden hat, die Jndustriegemeinden sowohl in den Biengen,
wie in den Gattungen der Lebensmittel nicht nur hinter den
Großstädtem sondern auch hinter den Städten von gleicher Ein«
loohnerzahl zurückstehen müssen. Die Vertreter dieser Jn-
Duitriegemeiuben, die in Schlesien in dem oberschlesisclien und in
dem Waldenbkltgsk Jndustriebezirk zahlreich sind, hielten es
daher für dringend notwendig, zusammenzutreten und ihre.
Stinime zii erheben, um eine Besserung herbeizuführen.

Eine Rundfrage im Miit hatte ergeben, daß die in diesen
Genieiiideii zur Verteilung kommende Fettnienge von 15
und 20 Glramni in der Woche weit unter dem Durchschnitt stand.
Dieses Verhältnis hat sich nach Errichtung der Reichs-Fettftelle,
die eine gleiihniäßigere Verteilung herbeiführte, so weit ge-
bessert, daß jetzt 40 bis 6292 Gramni wöchentlich zugeteilt werden
können. Gleichzeitig hat aber die Fleischv ersor gu n g sich
verschlechtert Gegenüber dem Normalfsatz von 250 Gramm
können nur 100 Gramm und weniger, 123 und höchstens
150 GUMML nnr in einem Falle 200 Gramm zugeteilt werben.�
Danach ist die Gesamtbersorgung mit Fleisch und Fett trotz der
Aufbesserung der Fettratioii ungünstiger geworden. Die Hariptss
schuld wird, wie der Syndikns des Verbandes der größeren
preußischen Landgemeindein Dr. Schmude, ausfiihrta darauf
ziirückgeführh daß die Zuweisung des Schlachtvieh s�
nicht nach dem Gewicht, sondern nach der Stück-Zahl er·
folgt. Vorstellungen bei dem LandessFleischaiiit haben noch
immer keine Änderung herbeiführen können. Von verschiedenen
Vertretern aus Oberschlesien und dem Kreise Waldenbiirg wurde
darüber Klage geführt, daß gerade den Laudgeincindeii das
schlechte, magere Vieh zugewiesen wird, von Dem sich nicht oiel
Fleisch gewinnen läßt, während die Städte die schtvereirn Tiere
bekämen. Besonders schlimm sei es bei dem Rindvieh. Leider
hätten die Vertreter dar Landgemeinden keinen Einfluß auf die
Viehzuteiliiiig Von einem oberschlesischen Vertreter lourde aber
auch zugegeben, daß sich in seinem Kreise die Verhältnisse» der
Vichzuteilung gebessert hätten. Auch iiber die holden Pro-
visionen der Viehhandelsverbände tourde Klage
geführt. Die Rücklagen dieser Verbände sollen zum Teil der
Förderung der Viehzucht nutzbar gemacht werden; als richtiger
wurde es aber hingestellt, wenn das Fleisch nicht durch zu hohe
Provisioiien verteuert würde. Dazu konnte mitgeteilt werden,
daß von dem Präsidenten des Kriegseriiährungsaiisites eine
Herabsetzung der Provisionen zugesagt worden sei.
Im allgemeinen wurde darüber geklagt, daß die schwierigen Ver-
hältnisse der Jndustrielandgemeinden mit ihren: großen Prozent«
satz von Schwer· und Schwerstarbeitern von den nsiaßgebenden

-----4---�-
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Eindrücke von Breslau vor hundert Jahren.
Die nsachfolgenldeii Briefe stammen von dein bekannten tbeft:

fälischen Dichter und Gelehrten Anton Msathias «Spr?ck-
niann,-e-.neiii- Freunde Bürgers, der in jüngeren Jahren nahe
Beziehsuiigen zu den bedeutendsten Mitgliedern des Göttinger
Hainibundes hatte, später in Ellisiinster zum Kreise der Fürstin
Gallsitzin gehörte und in vertrautem Verhältnis-zu Blüchier stand.
Arn Llbenid seines Leidens wuude er noch der literarifche SDi-entor von
Aunette von Droste. Für: eine Freundin von ihr sind die nach-
folgenden Beschreibungen Breslaus bestimmt. Sprickmami war
niit 65 Jahren an Die schlesische Universität berufen, blieb hier
jedoch nur sdoei Jahre, da er schon 1817 als Itachfolzzer Kszarsl
Friedrich Gichl!oriis, dies Begründers der deutscheri Siecihtsgeschirhtsn
an· die Berliner Universität: ging. Das Bild von Breslciin das
der Gelehrte hier entwirft, ist besonders beinerlenslvert durch die
außerordentliche: Hochscliätziing und Bewunderung, die der schle-
siscljcii Hauptstadt bon einem eingsefleischten Westideutschen zuteil
lr-«ii·d, der jäher-dies ein gut-es Stück von Deutschland kennt. Man
sieht,  Breslau derzeit seinen Bürgern vieles zu bieten ver-
nioehte,» womit es in Deutschland einzig dastand.

Zu Breßlau am 9ten Lsltober 1814.
. . . Ani 11. September reiseten wir aus Münster unid am

L« Oktober kamen wir hier an. Unser Einzug in Breslcru war
nicht sehr brillant. Schon um 6 Uhr des Abends hatten wir an
ldicsem Tage 8 Meilen zurückgelegt. Slldiide bis zum Wiark in den
Knochen fuphrcn wir um 6 Uhr herein, nie-d, � stellen Si-e sich das
vor, l. K. �-- noch in unserm Wagen »auf offener Straße hörten wir
halb 8 schilageir Diese anderthalb Stunden hiiildurch hatt-sen wir
armen, inüdeii Menschen uns von unsern armen rnüiden Postkracken
durch das weite, schöne Breslau siraßaiif und straßab herum:
ifi�efiiilcil lassen und konnten noch nicht unter Dach kommen! s�-
Und � nun raten Sie einmal, I. K. woran Die Schuld lag? �_-
1a, das ist eine Charade die Sie in Ewigkeit nicht enträiselii �
die Schuld lag ��� an den son»st so schuldsloseki Schafenl Die
Sehafzucht und die Slbollinaiiufaktiircii sind in Schlesieii bis zu
einem unglaublichen Grade in Die Sjöbe getrieben. Arn Dienstag
war ljicr der große Wall-ermittelt, und ani Sonntag vorher waren
lckjon alle Gasthöfe uuld Hersbergen so besetzt, idaß für kein Geld
mehr ein Obdach zu �haben war ·� kein Obdach in einer Stadt von
mehr als 8000 Häufernt Dagegen müssen Sie dann auch wissen,
daß auf dies·eni Wolleninarkt von bloß 6 Tagen hier für mehr als
eine Million Schafwiille uingeschlagen wird! � Der Posstill«on,
in 1111125!�? als seine Krackein wollte unter den Sternen auf der
offenen Straße ausspaniiseiu wir vrotestierten nnd er reproteftiertez
über dem Liiriiileii lief ein Haufen niüßiczses �Atelier�: zu uns heran;
unter diesen ein Kasse« uird Tischwirh vor dessen Hause wir
gerade blaiDi-ertcn. Der Mann �- inerken Sie sich das, l· K» von
Geburt �- mi-t Erlaubnis, ein Franzose mit Namen Mathieii -
trat zwischen uns: �nein, d 1a belle åtoile sollen Sie hier nicht
liegen bleiben! Ich nehme Sie auf 2 Nächte auf! Aber am
Dienstag um 7 « »
fain; auf diese Stunde sind sie· vermietet} Froh über unsere
klicttuiig traten wir hinein und labten uns für einen Kronenthaler
an einer Bouteille sogenannten Rheinwein. Aber am andern

Stellen noch nicht richtig erkannt und gewürdigt seien. Die Zu- Durchführung der Verordnung b
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» Juden ,

Uhr Morgens inüsscn »die Zimmer wieder rein.�

teilung erfolge nach einein sogenannten Schlüssel, der in erster
Reihe die Großstädte berückfichtiga dann die anderen Städte,
dann die Landgemeinden Das geschehe in einer Weise, daß auf
die letzteren immer weniger komme und manche Lebensmittel
für sie ganz ausfielen. Dieser Schlüssel sei schuld an den vielen
Ungleichmäßigkeiten Bei der neu gegründeten Teichbewirts
schaftungs-Gesellschaft, deren Gründung überhaupt bedauert;»1»!ii»rde, sei es doch so, daß die Landgemeinden iiberhaupt aus-
ie en.

Bei den Kartoffeln liegen die Verhältnisse überall am
nngiinfiigiten, darum konnte man über die Erfahrungen, welche
die Jndustriegemeiiideii gemacht haben, auch lcine erfreulichen
Ntitteiliiiigen erwarten. Aber tröftlich war wenigstens die Mit·
teilung, daß von den Zentralstellen alles, was möglich sei, getan
werde, um Ers atzlebensmittel  Mehl, Gegräiipe Ge-
müse, Konserven, Wrucken usw! zur Verfügung stellen zu

könne-n für die Zeit, in der die Kartoffeln zu Ende gehen.
Schließlich wurden noch Mitteilungen über die Erwägungen

über die allgemeine Einführung der Massenspeisiingen
gemacht. Aus ihnen ging hervor, daß man zu diesem Mittel als
Zwangsmaßnahiiie vorausfichtlirh nicht schreiten wird. Maß�
gebend dafür wird einmal die Unmöglichkeit der Aufbringiiug der
Lebensmittel dafür in jeder Gemeinde und zweitens die praktische
Unmöglichkeit der Massenspeisung auf dem Lande sein.

Jhre Wünsche hinsichtlich der Lebensmittelversorgung brachte
die Versammlung in folgender Entschließung zum Ansdriickt

»Die Beispiele wollen nicht verschwinden, daß die Städte, auch
die kleineren, durch größere Vsertseiluiiigsmeiiigeii und »durch aus-
schließliche Einteilung gewisser Gattungen von Lebensmitteln zum
Nachteil der Industrie- unfd Vorortsiiandgemeinden Berücksichtigung
finden. Die im R thanse zu Breslsau versanimelten Gemeinde«
vertreter Der Indus risekandgeineiniden Schlesiens ersuchen daher
den Vorstand des Verbcmdes »der größeren preußischen Lanidgcineisndeir
evneut bei lrem Kriesgsmnt und den anderen zuständigen Berliner
Zentralstsellen dahin vorstellig zu werden, daß bei der Versorgung
mit Lebensmitteln die Industrie- und Vorortdzandgemeinden den»
Städten mit gleicher Vevölkerungsschichtiing gleichgeftellt werden.
Unterschiede in den zugeteilteii Mengen sollen nur nach der Art
der Versorgsungsberechtiigteni Personen Minder, Schwerarbeiters ge-
zogen werden· nicht jedoch nach »den Gesichtspunkten, ob die Ver-
sorgungsberechtigten Städten oder Landgemeiirisden angehören«- --.--·-s-----·

Krankenversicherung von Arbeitern im Auslande.
WTB. Der Bundesrat hat in feiner Sitziing vom 14. d. M.

eine Verordnung über Krankenversicherung von Arbeitern im Aus-
lande erlassen. Die Verordnung will in erster Linie verhindern,
daß deutsche Arbeiter. während einer zeitweisen Tätigkeit in dem
von deutschen Truvven besetzten Auslande der Wohltaten der heimat-
lieben Flrankenversichernng verlustig gehen. Sie umfaßt aber auch
die Angehörigen verbündeter und neutraler Staaten. wenn sie
außerhalb ihres Heiinatgebietes in dem von uns befreien Gebiet
arbeiten. Die Verordnung erstreckt den örtlichen Geltungsbereich
der Krankenversicherung. der sich grundsätzlich mit dem Reichsgebiet
deckt, auf das von deutschen Truppen besetzte Ausland. indem» sie
die dort von deutschen Unternehmern für» Heeres- oder Murme-
arbeite beschäftigten Deutschen, Angehörigen verbiindeter und
neutraler Staaten, in Die reichsgesetzliclie»Krankenversich»erung ein-
beaiebt. Die Verordnung regelt die srassenziigehörigke»it; sie» be-
stimmt, daß der Cirundlohn sich nach dem wirklichen Arbeitsverdienst
des Versicherten bis zu sechs Mark für den Arbeitstag richtet. Im
Ausland hat die Heeres- oder Marineverwaltung dem »Versicher»ten
die Krankcnliilfe vorbehaltlich genau bezeichnete: Eriatzaiisprüche
an die Krankenkasse zu gewähren. Weitere Bestimmungen zur

leiden vorbehalten.

Yiorgeii fing die Not wieder an. Wir mußten wieder nach einem
Logis laufen und fanden dann endlich einen «� unbeschnittenen

der uns Die bloßen Wände von 3 Zinimern auf einen
Bionat für 80 Thaler unid -die unrntbehrlichsten Bieusblen für
7 Thaler extra vermi»et-ete. Dafür fand ich denn auch Bliicher
hier, fand ihn so munter und frisch � und was noch mehr ist.
so liebend wieder, als ich ihn je gekannt habe. ·

Wir befinden uns alle drei sehr wohl. Die Stadt ist schön.
in jeder Fginsicht auszerordseiitlich schön, und in jeder dsoiiisscbt
unendlich« schöner asls iNiinster. Sie hat über 8100 Häuser« und
auf dein Raume. den diese 3100 Häuser« einnehmen, liegen, das
Wiilitär ungseoechneh über 70000 Btenschen auseinander. Die
Straßen sind sehr breit und gerade und ider Prachtgebäude un-
zählich viel-e. Das Schloß zu Münster dann sehr bequem in dein
Univcrsitätssgebä-udse, Dem ehe-m. Jesuiten-Eollegium, stehen und
dieses Gebäude ist ganz von Quadersteineii auf-ge»fj·ihrt und liegt
völlig frei an dem großen, breiten, schönen Llderstromel � Breslaii
hat ein Theater, auf dem alle Tage ohnie Ausnahme gespielt wird
und welches jetzt, nach Jfflands Tode dem Berliner Theater
nichts nachgeben soll. Da sieht man die trefflichssten Stücke und
die neuesten Obern im Parterre für 1,43 Gulden! . . ·«

Zu Breßlasu am 1. Januar 1816.
. . . . Sie uiöchtseii gern wissen. wie es mir hie-r geht? �- i�. K.

Das mag ich fast niemanden sagen. Die guten, aber auf den
Punkt etwas zu erzpcitriotischseii Miinsstermänner wüuden es mir
sehr übel n»e"hni»eii, würden mich einen abtrünnigen, einen
Undankbaren Renegiiten nennen. wenn ich ihnen über diese Frage
meine Herzensmeinoing beichten wollte! Aber Ihnen darf ich es.-
wohl gestehn, daß es mir hier fast zu gut geht. Ich schlafe gut.
ich esse gut, ich trinke gut; -�� nein, das ist doch nicht wahr. Oder:
doch nur halb wahr! Gut Trinken tu ich hier nicht. Zwar
trinkt man hier ein Bier, weit iiber das Beste, was mir sonst
je über die Zunge geflossen ist; aber �- aberl Da bin ich in
einer Eil-e aus klliiinsiicr rb-eggelaufen, ldaß ich darauf vergessen
bin. mir erst den Wesinzahn criisreißsen zu lassenl Und der ver-
dammte Weinzahn �- dieses Zahnweh ist mein größtes übel, das
ich in dein lieben Bresslaii zu erdulden halbe!

Für· den Soniniser ist die Natur um Breslirirher außerordent-
lich safsiiin In der Nähe und in kleiner Entfernung von etwa
einem "halben Stündchcii liegen überall öffentliche Gärten, Der
eine schön-er als der andere. Da liegt zum Beispiel vor Dein
Schweidiiitzer Tor ein Garten, Liebichs Garten genannt; in dem
Garten steht ein Geliäudeizii Spiel unld Tanz, wie ichs noch in
keinem fürstlichen Garten gesehen habe. In der Mitte der große
Tanzboden, oben gewölbt, uwd mit idem prächtigsten Stukko ver-
zsieretz dieser mittlere Tanzplatz liegt zwischen Iöhoheii Marmor-
säuleii, an jeder Seite 8. Zwischen diesen Säulen nn-�D der Waiid
an beiden Seiten breite Plätze zium Spazieren unld zu Spieltis-.l,ieii.
Aber in diesen Prachligarteii bin« ich den vorigen Sommer auch
kein einziges Mal gekommen, weil ich weder Pracht noch Tanz
liebe. Ich wohne nicht weit von der Oder und sobald ich über
die große Oderbrücke in die Odervorstasdst komme, habe ich
zwischen einem halben Dutzensd Gärten die Wahl, näher und
ferner liegen sie da, jeder mit eigen-en Reizen. Man verlebt
in einein solchen Garten feinen Abend sehr wohlfeil. weil hier
selten jemand ein Eile-is Wein, immer nur ein großes Glas
stolzen schäumend-en Eier?» trinkt. Der augeuehniste dieser
Gärten liegt eine halbe Stunde vor Der. Stadt, Scheisdenich,» �-

Breslain Sonnabend, 16. Dezciiibcr 191C ."

Handelshöchstpreise für Rüben.
« Geniäß Paragraph 3 der Verordnung über Höchftpreise für

Rüben voni 26. Oktober 1016 sind von den Lltinistern für Land-
wirtschaft, Doinänen und Forstem für Handel und Gewerbe und
des Innern durch die AusfübrnnRsanweisung vom 14. No-
vember 1916 Handelshöchstpreise für üben in Preußen festgesetzt
Zacken» dDiceh Höchssrekzsx i»i»ir» den Zentner betragen danach imer au ur den ro an e
» I! bei Wasserrüb»en, Stoppelrübem Herbstrüben unter Aus-
schluß der Teltower Fltubcheii aus 1,75 Adam,
» 2s»»b»»»»tllii»nk»eli»«zziil»ae»n u»ng ösgussrrkinkeln unter Ausschluß derroen uen roe ee an . at.

3! bei Kohlrüben  Wruken, Bodenkso-hlrabi, Steckriibeih

4! bei Möhren aller Art auf 4,50 Mcxixlc
Die Preise schließen die Kosten der Biförderung bis zur Ver-

ladeftelle des Ortes, von Dein die Ware mit der Bahn oder zu
Wasser verfandt wird, und die Kosten der Verladung ein. DieFestsetzung der Höchstpreise für den Verkauf von Raben durch den
Zleinhandet ist in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern den

Genieindevorständem im übrigen den Landräten  Oberamt»i»nanner»n!
übertragen worden. Verträge. die vor Fe tsetzung der Hocbstpreise
für den Verkauf von Rüben durch den roßs bezw. den» Filems
handel zu höheren Preisen abgeschlossen und noch nicht erfullt sind,
sind ungültig. Auch in den meisten anderen »»Biindesitaaten
sinddinzwischen Höchstpreise für den Handel mit Stuben festgesetzt
wor en. -

Aus idem Leben Karl von Vinckes 18b0-�1869.
Ein-e von Geh. Archibrat Dr. Meinardus am 6. D. M. im

Verein für Geschichte Schlesiens gehalten-er Vortrag
beschäftigte sich mit der interessanten Persönlichkeit des Freiherrn
Karl von Vinckse-Olbendorf» der als Offizier und als Rittergiits-
besitzen lange in Schliesieii gelebt unid an dem brenzlich-deutschen
Verfassungs- und Einheitsbestrebungien seiner: Zeit lebhastien»»An-
tei»l genommen hast, fo Idaß Die neueodiiisgs verfolgte Überweisunggrößerer Teile seines hiaoisdsckiristlicherkåltachsliasses an das hiesige
»onigliche Staatsarchiv freuldig zu begrüßen ist. Karl von Vince-

ein Neffe des shochvseodieintieris Oberpräsixoenteii von Westfa»leii.
Ludwig von Binde, ein Vetter des preußischen Parlamentariers
Georg von Vincle, 1800 in Miirden geboren, war seit 1824 bei der
Lansdesaufnahme von Schlesien unsd Possen tätig, wurde» »dann
Adjiutant im Stabe des Korpstommandeurs Grafen von Ziieteii in
Breslau unsd wirkte 1887 bis 89 mit Moltke unid zwei ein-deren
Glenieralftabsosfizieren in -Der Türken. » Als Vtsoltke 1889 die Mög-
liebten einer Verlegung der Donaumündunig durch die Dosbriisdscha
uber Ezernawoida�Konstanza erwog ftiellte Vincke die »der Aus-
fuhrung Der; Plans entgegenstehen-de Hauiptsclnvi-erigik-esit, einen
solchen Kann! hinreichend mit Waffe: zu ver-s.origcn,»d.urcb Stuben:
berechnu-ng-en» und »Bodienunterssucliiiingeii fest. Seit 1843 als
Rittergutsbefitzer in O«lbendorf. Kr. Grottkcia anigefesssem wirkte
Vsincke bald als Vovkämspfer bcsonnenen politischen Fortschritts.
In zwei Flugschriften von 1845 bis 1847 über »die Reform der
Patrimosn-isc»il- und Polizesigserichtsbarkeit der Großgrundbesitzer
mahnte Vnncke seine Standesgenossen niachdxriicllich zum Verzicht
auf irberlebte, »n-icht mehr zesitgemcjße Vorrechte, zur freiwilligen
Unterordnung ihrer Standesinteressen usntier idas Gjesaiiitwohl
Llniderserseits wzarf er 18»48 Der demoskratisclsen Partei offen vor, daß
sie in ungesetzlicher Weise die »»Bsesiiignisi-e »der preußischen ållatiouaib
Versammlung auf Kosten« der» Kvnigsgewalt eritoeit»ecre, daß sie bei der
Agrargesetzgebung »durch Einsgriffa in die Eigentumsrecht-e der
Gjroßgriinsdbesitzser dein Ftoiniiiunisinius der balid auch den
bauerlichen Besitz bedrohen werde, Die Wege e,-"l3»»eiie. Nur ein-er
»z-»u uniiglseiclisen Verteilung des »tliesichtums« mune man entgegen:
wirkeixYdurch Lliifhebuirg Der Ni-aj»orate, durch Parzellierusiigein durch
Verbesserung sdes Kredit-s· der kleineren Grundbesitzer, dinrcb gerechte
Verterluiicrjder Steuerl-ci»iten. »»War Liincke dem Prinzen Wilhelm,
spateren Konsig »und Kaiser Wilhelm» l» ich-on vor 1848 näh-er ge-
treten, so daß sich »ein lebbafter Briesioechsel zwischen ihnen sen-t-
wickelte. so erwarb sich Vincke vollends während der Märzrevolution
das Vertrauen De?» Prinzen. Als dieser sich »dann-ils mit Rück-

� auf 2,75 Mark,

ficht auf die drohende Volksstimmung heimlich nach England begab,
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ein großer englischer Bart, Der vormals dein Gouverneun Fürsten
von Hoheii"l.ohe, gehörte, jetzt ein öffentlicher Garten ist, in
welchem wohl ein halbes Dutzend Ftaffeehäuser liegen. Ein
anderes, noch größeres Lokal dies-er Art, Ofwiksp liegt eine derbe
Stunde, vor der Stadt: es gehört einein Buchhäiidler K orn, Der
es für hundert und zwanzig taufen-d Etieichsthaler spottwohlfeil
gekauft hat. Es ist eine ehemalige Llbtei. Da ist � ja, was
i-st da nicht! Alte Promeiiasden von Eichen und Büchsen längs
dem prächtigeii«Stro1ii, Berge und Thälciz ein Dorf unid Koffer-
häuser in Menge. Weinberge und Haine von Laub unld Bibel-
holzl Ruinen und neue Paivillons in griechischem Gefchinacll
Und dort fahren im Sommer alle Tage 2 schöne große Lust-Hilfs-
auf Der Oder hin, des Morgens um 8 Uhr und nachmittags um
2 Uhr. Das letzterie fährt nach 8 Uhr nsach Breslau zur-Dis.

Für den Winter haben wir hier ein Theater, dirs Winter und
Sommer hindurch alle Tage schlcchtersdings ohne Aaisnahmsr.bis
auf den Gründonnerstag unsd den C"h-arf-reitag, alle Tage spielt!
Und dieses Theater ist im Ganzen genommen dsis Beste, das ich
noch jemals gesehen habe. Es hat vier Sängerinnem die in jeder
Hofkapelle prima dOHDb fein könnten« Eine Md. Geher l El.
deren Stimme eine wahre Wunsderstimme ist, und Dem. Will-
mann, e-ine Dem. Pöschel und eine Dem. Kashl, von welchen die
eine immer besser singt, als die andere; nebst diesen noch fünf
andere, besser als wir in Münster noch je eine Sängerin auf dem
Theater gehabt haben. Und dann nebst diesen noch Schau-
ibielerinnen, Die gar nicht singen, wie die Unzelmasiiiy �- eine Der
besten Schauspielerinnen für Trauerspiel und rühren-des Lustspiel,
di»e ich je sah. Eine Eine, in deren Park selbst Göthe den Bären-
tanz gsetanzt hat. Eine M-d. Bsauni-eister, welch-e Die erfte Schau-
spielerin auf Dem Drestdeiier Theater wart� Sie können sich das
nicht denken, l. K» was das fiir eine Herrlichkeit ist, und diese
Herrlichkeit genießt man alle Asbeiida wenn man will, im Paterre
»für 8 gute Groschen. Dabei dann Bälle uwd Concerts Eine
jede der 4 großen Hauptlirchen bat eine eigen funldierte Kapelle
und»jedsen Sonntag ein musikalisches Hochamt: »Da weiden dann
Messen von Asifofsi von Maja Ionielli, Paisicllo von Mozart, vonFaydn et2. aufgeführt -�� nein, ich kann Ihnen das nicht· halb
eigen.

So wetteifert hier Natur und Kunst, um Einem das Leben
angenehm zu machen; �- aber freilich »die Menschen �- aber was
gehen mich an diesem Spätabeiid meines Lebens noch Die Zbdeuskhcxx
an? Ich habe meines Lebens Morgen und Mittag und Abend
niit Menschen verlebt, wie ich sie, bei! dieser allmählich anbrechciw
den Llbenddämmerunsg meines untergehen-den Lebens, hlier um-
sonst suchen würde. Was ich hier finden könnte, das bedarf ich
nicht mehr, dafür feige ich mich dann in diesen Spätstiindeii vor
Dein Gange zu Bett lieber hin und trinke aus den lieben Er-
inneruiigen schöner Tage niir einen labenden Schlaftrunh

bieslaiiek Scliaiisoielbziin
»Die Winzerbraut.«

Dom kurzen Bericht über Die Erstaufführung der neuen
Nebdalschcii Operette »Die Winzerbraii t"  in Der letzten
Sonntagiiunimer der Schloß Ztg.! uiöchte der Referenh Der erst
ein-e der späteren Anffiihrusiigen liefnclyeii konnte. einige Er-
gänzungen nachschickcin »Die Winzerb ra u t", deren Libretto
Lea Stein und Julius Wilhelm mit ziemlich geringem Aufgebot



war ihm Vimie hierbei behilflich: »aus-verleit- Bart im �Mai
1848 Vincke fiir Die Riiallehr des Prinzen »die Wege ebnen» SICH!-
Dinge war später der Prinzregent und Konig mit Der Tat-taten,
die Vinclc Ende der fünfziger im}: m den sechzttksksvklken Als
»altliberaler« Parlamentarier ausubta nicht xmmer eiiiverstuttdpw
Wiihrcnd des Streits um die Heeresxeform n} Preußen Frsclicmt
Vincke zeitweilig von dem Doltrinarisnius »setnes»Vetters Georg
etwas beeinflußt. Aber diese Geaensabe lösten· sich« Mr! von
Vincke hat seh-on 1864 und vollends nach d-en glanzenden Erfolgen
von 1866 den Wckt Der Heeresreforin voll anerkannt, »und der
König lxetrauerte 1869 aufrichtig den Tod desjaniktlåhkttlett V»-
trauten, Nach alledem erscheint Karl von V-in»cke-O»Ubewd·vts Als
ging bedeuten« an prechenbe politische Porsonlichlseit die wohl
ein-e eingehendere ogkasphifche Behandlung verdreuieå Hände.

Vom Brei-lauer Kreis-singe.
n. Auf der Tagesordnung für den am 18. D. M. zufammen-

treteiidcn Kreista des Landkreises Breslau steht ein Antragdes Kreisausschiicfsesh m der Zeit vom 1. November 1916 bis
31. Wlärz 1917 in den Fälle: besonderer Bedürftigkeit besondere
Zuschüsse zu den ges-i» en Leistungen fur die An-
gehörigen der siriegstei mer aus Mitteln des Kreises zu

ernähren. Der Zuschuß so  Ehefrauen hochstens sechs Mark,
ür Kinder und andere i - kihunisberechtigte Angehörige

hschltens je drei Mark betragen. » Zur 5 egrunbung wi»rd Darauf
hingewiesen, daß iiiaiichoFaniilieii im Winter, wo die Arbeits-
gelegenheit» geringer, dieAusgaben sur Heiisfung Beleuchtung
und Kleidung aber höher sind, mit »den» gesetz ichen frriegßunters
ftützungen ohne schädigende Beeinträchtigung» der Lebenshaltung
nicht ais-stammen. Der Zuschuß soll �»�· wie im vergangenen
Winter «�- da nicht gegeben werden, wodie Gesamteiiikünfte einer
�amilie das frühere Einkommen des Eingezogenen abzüglich des

crtes seiner eigenen Bedurfnisse schon erreichen.
Ein weiterer Antrag des Kreisaiisschufses lautet auf Abschluß

eines Vertrages mit dein Zentralkomitee des Preiißischen Landes»
vereins vom Roten Kreuz, inhalts dessen das entralkomitee sich
verpflichtet, in Friedens- wie in Kriegszeiten eim Ausdruck! der
im Reichsseiichengesetz aufgeführten Seuchen, sowie bei dem be-
drohliehen Auftreten von Diphtheriez Genickstarrey Granulose-,
Ruhm, Scharlach: und Unterletbst Kerkrankungen im Kreise�
diesem Baracken mit größeren Ein 7 iiigssstiicken leihweise zur
Verfügung» zu stellen. Set »Kreistag hat bereits vor zehn
�abren mit Dein entralkomitee einen gleichen Vertrag ge-
fscbloffen, der �etzt gelaufen ist. Der neue Vertrag ist fiir den
Kreis vorteil after. Sie Verpflichtung zum Herleihen von
Baraciem Die bisher nur für Friedenszeiten galt.__ soll fetzt auch
für Kriegszeiten gelten, der Jahresbeitra»g, der fur jedes ange-
fangene Tausend der Seelen-Zahl des Kreises bisher 5 ZUM. betrug,
ift aiif 3 Mk. ermäßigt, unD endlich ist die Zahl der Krankheiten,
bei deren epidemische-iii Ausbruch die Verpflichtung des Zentral-
komitees eintreten soll, nicht unwesentlich erweitert worden.

Verkehr· mit Seife.
WTB Durch Vekanntmachting des Reichskanzler-s vom 14. De-

zember 1916 finD Die Ausflihriingsvestinimungen zur Verordnung
über den Verkehr mit Seite, Seifenpiilper und anderen feithaltigen
Waichniitteln vom 21.{"5u1i/18. August 1916 in einigen Punkten ab-
geändert worden. Hiernach werden auch die an Tubertulose
feder Art Erkrankten Zuiatzseifenkarten erhalten Tonnen.
Auf die den Kranken iind llriiiikenhaiisern »ciiisgestel1ten Zusatz«
seifeiikarten in Verbindung mit einein arztlichenRezept kann in
Apotheken aii Stelle der K.-A.-Seife Kalifeife in gleicher Menge ab-
gegeben werben. _ _ _ » »

Um die Schwierigkeiten zii beseitigen, die sich �bei »der Be-
schaffung von Wasebmitteln auf die Zusatzfeisenkarte sur die unter
Tag arbeitenden Grubencirbeiter in Kohlenbergwerken er eben
haben, sollen in Zukunft die Gruben von dem Kriegsausscliu » fiir
pflanzliche nnd tierische Ole und Fette mit den erforderlichenWaschmitteln verforgt werden. Dafür kommt die Aus abe von
Zufavieifenkarten an die erwähnten Arbeiter in Fort all »Ja
ähnlicher Weise wird der Kriegsaiisschiißouch andere Arbeiter-
gruppem bei denen ein besonderes Bedürfnis nach vermehrter Zit-
teilung von Waschmitteln anerkannt werden iiiuß,»mit solchen ver-
sehen» Jn Betracht kommen zur Zeit die Arbeiter in Brikettq
Ru s und Elektiodenfabrikem die mit der Ausbereitung von Braun-
ftei beschäftigten Arbeiter sowie die Muiiitionsarbciter.» Dabei
wird es sich jedoch nicht nur um Versorgung mit Seife und
anderen fetthaltigen Waschmitteln handeln. solche werden vielmehr f

Ersatz nach den bisnur in beii Fgillen zugeteilt, in denen ein
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an Srfiiiberlraft zusammengsezimmeot haben, reicht wohl
ganz an Nebdals lebten großen Erfolg, an »Polseiibliit«.« heran.
Sie hat aber niit der genannten Operette viel geineinfameß, vor
all-ein das nationale Slenieici, diesmal freilich flaboiiifch statt
volnifcli. unb Den großen ländlichen Alt mit reichbewegteii Volks-
fzeiiem Die Handlung selber ist wenig dramatisch und besitzt
ein-en stark fentiineiitciläitschsisgeu Einschllag. Pianchtiml SICH«
die Operette auch ins Schwanliiiiißige hinab, was besonders für
Die Szenen gilt, in Denen der Südsruikythändler Svezak  Herr
Stößel! aus feiner Episoide eine Hauptfigur zii machen fich be-
iuiiht. Aitch in Nebdals Mufit flackert das Feuer von ,,Polenbliit«
etwas weniger hell; doch bietet sie reizvolle Ablvechfluiigen iiiid
auch die S·chlager fehlen nicht. Zur Aiisftattung dies Werkes hatte
Oberfpielleiier Karl zumcisr auf Bestände von früher zurück-
gegriffen. Aber es niag doch gesagt werden, daß wir das im
«assyrischsen« Stil gehaltene Hotelfoyer aus der «Kinoköiisigiii«.
das diesmal das Llgranier  l! Palais des Barons Bogsdan Liikovac
darstellen mußt-e, jetzt oft genug gesehen haben. Die liberrafclxiid
glänzenden Einnahmen. die das Schauspielhaus währen-d der
Kriegszeit erzielt, lassen den Wunsch nach gelegentlichen wirk-
lichen Ibeuaiisstattiingen gewiß nicht unberechtigt erscheinen.
Tadellos isin Zuge hatte Herr slsarl dagegen wieder seine erprobte
Kiiiiftlcrschsan Für Herrn Grüiiwald  Graf Miloii Mifolic!
war Die Rolle des verliebten Vierzigjährisgen nichts neues; er hat
sie schon öfters mit großem Erfolg gespielt: als Msajor von
Msiiriier in Evslers »Frau&#39;eiifresfer«, als Oberst in Rånhis
,.Siifi« und als Der Titelheld iii Eifslers Opereite »Der junge
PapaE Der Künstler brachte das Kunststück fertig, diesmal noch
eleganter un-D noch mehr Herzsenbrechcr zu fein wie früher. Leicht
ist�s freilich, mit zwei so eiitzückensdeii Partneriirnen zu spielen.
tosie die Damen Ka riii  Jiil·ja Bella! und Silsd  Lisa Müller!
es sind �� das raffiniert einfache Reifekleild der Lctzteren im
1. Akt hatte einen besonderen Erfolg. Möchte Herr S t ößel, als
Frcrujo wieDer von iinverwsüstliclukm Humor, sich gleichwohl mit-
iiiitcr an Der dislretcren Koiiiik Der Frau Rang  Mizz-i Müller!
ein Beispiel nehmen. Herr W einer schwingt mit alter Autorität
»den Taktstock über das Orchester. A. D.

Liederabend von maigaiethe Brandenburg.
Sie Forderiiriig des richtigen Umfanges eines Liederprograiiims

iiiüßiie besonders von denjenigen Konzertiereiisden beachtet werben.
Die ihre Kunst an bisher fremder Stätte einführen wollen.

l arg h P&#39;/_V5� &#39; -. n.�

geraten, Bei der sehr willkomnienen Mitwirkung eines Jn-
striinientaliftcn wäre eine Kürzung des vokalen Teiles iiur von
Vorteil gewesen. Was Die sehr sympathifche Sängerin bot, war
die künstlcrisch auf hoch beachtenswerter Stufe ftseheiiioe Betätigung
eiiies gut lultiviertsen Soprans der durch treffliche Naturaiilagen
und technischen Schliff zu einem gefügigen Werkzeug geworden ist.
Das schwierige Problem des Registeraussgleichs ist glücklich
gelöst, die Vokalisation edel bis aus eine zu hell-e Färbung der
Vokale �e" uiisd �i" im For-te, wodurch die Toiiigobiiing dann zuzeiten
unnötige Schärfeii erhält. Sonst wird letziterz diurch keine
 gestört« Post-Orts tvertwll THE. Ö6! Bd« Mk! 183.5!�

und
.. « «� -.--�--�·�«««Ii�-.J».- J» »Es

nicht Gebrauch dser Kopftönz

Der i

Liedei«abeii-d, Den Fräulein Mo r ga r et he B r a n D e n b u r g
am Donnerstag iin Mogalrtfaale ver-anftaltete, war reichlich lang i;

herigen Erfahrungen nicht möglich ist. In allen anderen Fällenl
wird der Kriegsausschufx dem in
geeignete Ersatzmittel anfahren.

Derlonaluacbriditm
Universität. Zur Erlangung der juristischen »Doktorwürde ver-

öffentlicht Der ReferendarKurt Meyer ausLiegnitz szureitKriegsis
freiwilliger im elDe! feine nauguralsDissertationt � "e Rechts-
kraft bei der . lage aus äl ereni Besitz i§ 1007 des Bürgerlichen
Gesetzbuches! gegenüber dem Eigentümer.

[Wetterbericht] s. Schiieekoppr. 15. Dezember, 7 Uhr abends.
Barometerstand 614,1 mm, steht, Temperatur �- 4.0 Grad, mäßiger
Siibwinb, vorübergehend heiter.

 �Huber Schneeberg, 15. Dezember. Der Glaser Schneeberg
zeigt sich im vollen Winterschmiich Der Schnee liegt durchweg
35 cm. Bei 2 Grad Kälte und leichtem Nordwestiviiid fchneit es
von Mittwoch bis heute anbauernb. Rodelbahn ist nur teilweise;
für Scbneeschuhe find die Schneeverhältiiiffe sehr gut.

sOrdiiiations Am Freitag. 15. d. M., vormittags 835 Uhr· fand
in der MariadlRagdalenemKirche in»Breslait» Durch Generalfupers
intendent D.Nottebohm die feierliche Ordinatioii der folgenden
vier Pfarraiiitskandidaten statt: Martin Kolbin aus Fischbach
im Riesengebirga zurzeit in Görlitz Vruno o untke aus
Patschkctx zurzeit in Rauschwalde bei Görlifz, Sieg ried Stein
aus Schlettau, Kr.!»l!iersebu1«g. zurzeit in Primlenaucrust Türpitz
aus Woblaw urzeit in Saiidberg bei Waldenburg änitlich zuinVilariatsdiensl in der Provinz Schlefien bestimmt. « eneralsuperss
intendent D. Nottebohin hatte als Text feiner Rede gewählt
Jesaias 52. Vers 7: »Wie lieblich find auf den Bergen die Füße
der Boten, die»den Frieden vertiinbigen. Gutes predigen. Heil
Verkündigt-n. die da sagen zii Zion: Dein Gott ist Könia.«
Aisistenten waren Geh. Konsistorialrat Bojanowski und Militär-
oberpfarrer Konsisiorialrat Golz. Der Ordinaiion folgte die
Feier des heiligen Abendmahls an der Angehörige und sprcunde
der Ordinandcn sowie Gemeindeglieder teilnahmen. Auch eneral-
superintendent D. Haupt wohnte der Feier bei.

fGesundheitsschädliclie Pbkelmittei.s Der»Buiidesrat bat
durch eine Verordnung vom 14. Dezember in Ergänzung der

Frage kommenden Betriebe

Bekanntinachiincp betreffend gefundheitsschädlicheund täusehendeZufäfe zu s leisch und dessen Zubereitungen vom 18. Februar 1902
�. Jui 19 Die Verwendung von salpetrigssaiiren Salzen bei
Der Pökelung von Fleisch und der erstellung von Wurst anstelle
des bisher angewandten. zurzeit a er beschlagnahniten Salpeters
verboten. Das salpetrigpsaiire Natrium  Natriumnitrit!, welches
für Diefe Zwccke gewöhnlich in Gemengen mit Kochsalz, zuweilen
auch mit Zucker. unter verschiedenen Namen, zum Beispiel als
,,Aiilapökelstoff« in den Handel gebracht wurde, ist schon in Bruch-
teilen eines Graiumes geeignet, die menschliche Gesundheit zu
schädigen und dürfte daher bei der Ziibereitiing von Lebens-
mitteln nicht geduldet werden.
auch die Ausfiihrungs-Bestiniiiiiingen l! zu dein Gesetze, betreffend
die Schlachte, Vieh- und Fleischlieschauiing vom 3. Juni 1900. sowie
die FleischbeschaivZollordnung vom 5. Februar 1903 Die erforderliche
Abänderung erfahren.

w. Tannhausety 15. Dezember. Jm Anschluß an das schöne
milde Herbstwctter setzte in Der Nacht zu Doiinerstag ein Orkan-
artiger Sturm, verbunden niitRegen, ein. Den Tag über herrschte
nahezu Windstille. Seit heute früh bietet die Laiidschaft wieder«
insofern ein vollkommen winterliche?» Bild, als der Schneefall bis
in das Tal reicht. Die Temperatur von + 1° C. begünstigt aber
die Scbneeschmelza

g Trebiiitz 15. Dezember. Jm sehr gut besetzten Stephanschen
Saa e hielt gestern der landlvirtschaftliche Kreisverein seine
letzte Versammlung im Jahre 1916 ab. Der Vorsi ende machte
auf den vom Verein herausgegebenen Trebnitzer reiskalender
au merkfam und teilte dann mit. daß demnächst eine Eiiensanimii
liing veranstaltet werden wird; er empfahl. für dieselbe schon jetzt i
alles alte Eisen zusammenzuiucheim und richtete an die Spur« und
Darlehiiskassen und an die Lehrerschaft die Bitte, die Sammlung
nach Kräften zu fördern. Bezüglich des herrschenden Mangels an
Kleingeld sprach der Vorsitzende den Wunsch aus, daß, wo Klein-
geld vereinnahmt werde. dasselbe immer baldmöglichst wieder in
Verkehr gebracht werden möchte. Zum Schluß hielt Herr Georg
Hallama aus Breslau einen interessanten Vortrag mitLichtbildern
über »»e»ine »Reise auf Der Donau durch Ungarn, Serbien, Bulgarien

». nmcmien.
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Ü
Die bei aller Feinheitiisie flach, sondern

immer erfreulich voll ii.nd warm klingen. Fräulein Brandenburg
nahm sich zunächst löblich-erweise des von unserer Sänzforwelt
ziemlich ftiefsmüttserliclil behandelt-en. Lhrikers Senf: n an, ob«-
wohl sie nicht gerade dsurchiiocg das Wirkiiiigssvollfte von ihm ge-
wählt hatte. Zii letztcrenireihnete hinsichtlich 3er ftimiiilichcn
Leistung wie der Vortraigsgscstaltiiiig das ticfispniiiigse ,,Lsaßt mich
ruhen«! Jn R. Wagners »Fünf Schichten� fesselte die
Sängerin dort am meisten. wo aber Flüigclfchlasiz bei herrlichen
Melodik keinen zu leidenschaftlich-en Soljitvuiiig nahm, wie in �Se r
Engel« und iii �träume�. Auch konnten vielleicht init Rück«
ficht auf die Kontinsuierlichkcit dynsamischer Steigerungen Lichter·
und Schatten noch gleichmäßiger verteilt werden. Außer fünf
ganz trefflichen Proben der Klcinkunst des jüngst verstorbenen
M a x R e g e r brachte das Programm noch am Schkusz vier intern
essante Gaben von J of es Marx. Naiiiseiiitlichi in ,,A d!. g e ft er n
hat er mir Rosen gebracht� und .,Hat dich die Liebe
berührt« ließ die Sängerin Den Hörer Einblick tun in die
Fähigkeit künftlerifchen Mitserlebens während an anderen Partien
des Programms die Aiusdruclsgeftaltsung mehr durch kluge Be-
rechnung als durch vollfteii seelisch-en Schwung diktiert wurde·
In Herrn Dr. Prelinger fciind sie eine musikalisch wie poetischgzleich hoch zu betvertende Unterstützung im! Jnspirierunsg arm
"Iilgel.

Siiie Labung für Herz und Ohr bereiteten die Eellovorträge
des Prosefsors G eorg W i l le von der Drcsdciicr Hosbapellr.
Von vornherein war man angenehm berührt, daß in der Wahl der
Stücke die soiift so ilblichen ausgetretenen Gleise vermiedcii waren.
De: ausgezeichnete Künstler spielte zunächst mit dem in der Er-
füllung feiner glseichiwertigen Aufgabe ebenso trefflichen Pianisten
die �Sonate in A-Dsu«r« von Beethoven und ließ dann
noch zwei Stück-e von Mozart und Boccherini und eine
Ziigabe folgen. Von diesem iiistrumeiitaslen Teil kann man nur
eins sagen: er brachte Kunst in höchste: Volleiiduiiig und tiefster
Eindrinsgliclzkeit _ A.

Im Quartier.
Dur-eh Die fchrmnihigen Scheiben zswäiigt
Sich »ein Streifclfsen Sonnenfchimiiiersu
Das die Armut uiirsieres Ziminers
Zart umschleiert und verhängt.
Eine Ziehairiiwnika
Spiselt uns eine Aibendtveiso
Aus der Ecke suinmt es leise:
,,G"loriia, Viktor-tin . . .«

Auch Die Weise, liebvertraut.
Jst verllsunigen. imd wir strecken
�Rübe uns aiufiuiiserse Seifen.
Nur Die Scheitse finld noch laut.

Ssiiße Ruhe! �- Draußen lchMl
Graben seht vielleicht die Spaten
Andere Betten, Kainseiraden �-
Morgen stürmt das �Bataillon . . .

- - Gelt. Brimo Wunde-lich.

� �irtet Der� Zeitung dar 10. Arme«

Entsprechend diesem Verbot haben «

Handel-steil.
.- Zur Festsetzung der Kohle-preise.

» a: Wie wir erfahren, findet Sonnabend, 16.d.M., iii Berlin
die endgültige Beratung zwischen dem Handelsminifter und
deii Vertretern der Steinkohleiibergwerke statt, in welche»
über die Erhöhung Der Kohlenpreise ein übereinkommen
erzielt werden soll. Demzufolge hat die Oberschlesische
Kohlenkonvention ihre Sitzung für Montag den 18.Dg.
zemb»er im Geschäftshaiise des Berg- und Hütteumäiinischkn
Vereins zu Kgttoivitz anberaumt, um über Die Festsetzung
der Preise Befchluß zu fassen.

Jahresabschlüsse der Sicmeiis-Gesellschasten.
WTB Berlin, 16. Dezember. Jn der heutigen Sitzung d»

Siem en s u. Halskse-A.-G. wurde dem Aufsichtsrat Der Reih-
nungsabstzlfluß »zum 31. Juli m·it dem Geschäftsbericht vorgelegt«
Danach ist Die Ge s a in t e r z e »u g u n g ihiiiter derfeiisigen he;
Vorfahres nicht zurückgeblieben, wenngleich durch di,
Tätigkeit für das Bedürfnis von Heer und Marine Verschiebung-z«
in den» einzelnen Abteilungen» hervorgerufen wurden. Auch läge,
finanzielle Er« ebsnis schließt sich» mit» der Gesamtsumme dem vor-Zlzvigen an. « m allgemeinen wird wieder-um die Auszahliing eine»

ivideii De von 12 Prozent beantragt, nach-dem 1500 000 Mark
der Kriegsfürsorgestiftung Sieinensjtasdtäibserrvicsen worden sind»
Diese Stiftung erreicht damit » einschließlicli» Der Einlage von
Siemens-Schuckert! ein Gesamtkapital von 10 Millionen Mark. Dei;
R e i n g e m in n wird in Der Bilanz mit 12 503 549 �lt  im Vorfahr
12538 327 «! auägewiefen, Nach der Ausscheidun
von 12»Poozeiit mit 7650000 �lt und nach i1 erweifung von
2 Millionen an die Sonderrücklagiy Rückstelluiigen für Gratifi-
kationen an Beamte 900000 alt unib Zuwendung an Den Dis.
åofitionsfvuds 500 000 �lt und» nach Absetzung der Tantieme für de»

ufsichtsvat,» wie ini Vorfahr, verbleibt als» Vortrag auf neue
Rechnung ein Betrag von « 1 211 614 all. Die C« e n e r a l v e r-
La m mlun g ist auf den 11. Januar festgesetzt. Nach» Erledigung

s Rechiiungsabschlufsrs wurde zur Kenntnis des Aufxichtsrats ge-
brachh daß die Familie von Siemens anläßlich des
Iooiährigen Geburtstages Werner von Sicmeusk
zur Forderung des Wohnutigswesens de: Beauiten und. Arbeiter
eine Million Mark zur Verfügung gestellt hat. In aber.
einftinimnivg mit Der Verivaltinig »der Siemensæachiickerßsjlierke ist
m Aussicht genommen, zu dem gleichen Zweck se e i n e M illion
b e i u t r a · e n.

n Der Sitzung des Aufsichtsrates der Si e m e n s v Seh u cf e ri-
We r l e G. m. b.  Be rl i n. wurde Die Bilanz des am 31. Jukki
abgelaufenen Geschäftsjahres vorgelegt und �genehmigt unb Die
Dividende wieder» auf 10 Prozent festgefetitsz »Die Nachfrage
nach elektrischen Fahrt-taten konnte nicht ganz befriedigt werden«, da
die Herstellung und Durchbilsdung der Ersatzstofse für elektrifche
Leiteound deren Isolierung, an denen» Die SiemeiissSchuckervWcrke
erheblich beteiligt fiirb, geraume Zeit in Anspruch genommen haben.
Die Herstellungsmethodiens mußten dem neuen Adaterial angepaßt
tin-d dieses selbst mußte »im Betriebe erprobt werben, Sie Aus-
uhr nach den iiberseeischen Landern »»hat infolge» Der englischen
bsperrung vol l k o m» m e n a u f g e h o r t. Die Herstellung von

K r i e q s m i t t e In su»r Heer und Mariae beschäftigte naturgemäß
in großem Umfange �Die Werkstätten» der Firiiia Die gesteigerte
Beasiispruchunsg der iaesaiuten Industrie. iiisbesoiidere Der chciiiifcheii
Jnidustrie und der S»ckywerin-diiftrie· erfordseicte aiigeftieiigte Tätig-
keit» auf dem Gebiete der elettroiiiotorisclieni Antriebe. Die
lussigen Mitte  »sind erheblich gestiegen: die Umschsaltuiig
er Betriebe auf Den Frisedensbetrieb wiod diese natürlich stark in

Llnspruch nehmen. Die: G e sch a f t sg e w in n stellt sich» aus
25500000 all. Nach Verrechnung Der Hanidluingsunkoiten bei Der

infen auf uiiikündbare Darleheii und der Abschreibungen auf die
ebaiide verbleibt ein Reingewinn von 16310826 oft  im

Vorfahr 17 775 473 .-fc!,»aus welchem 9 Millionen, wie jin Vorfahr,
als Gewinnanteil der Gesellschafter ausgeschijttet wird.
Wo» Millionen werben Dem Reservefonds zugeführt. Sie Gratifi-
katioiieii der Angestellten und Arbeiter erfordern 11A. Millionen
Mark »De.x Dispositionsfonds wurde mit 500000 J! bedacht und
die Kriegsfiirsorgeftiftung Sicmensstadt mit 1% Millionen Mark.
Es verbleibt ein Vortrag auf neue Rechnung von 310 826 u�  im
Vorfahr 275473 a�!.

In der Aufsichtsoatssitzung der EleXtrizitätOA ltieni
gsesell»scbaft, vormals Schuckert u. Co« Nürnberg,
wurde Die Bilanz unsd «Die Gewiiim »und Verlustrcchiiuiig über das
0m 31. Juli abgelaufene Geschaftsfahr vorgelegt und fsestgestcllh
Der Brutto-ou den im 1915/16 beträgt 10 331514 i:  im Vor-
fahr 8730 768 J[!�_ zu Dem noch ein feslewsiiiiivortrag vom Vorfahr
mit 1»531 789 .42�  im Vor-fuhr 1332 403 »O tritt. Hieraus. sind zu
lieftreiteii die »Vscrwa-ltu«n»gskost-en, Sollzinsen Steuern un·d Die üb-
lichen »Abschr-Hibiingen mit 369g 426 �f!  im Vorfahr 3648 586 u�!
tun-d» die» Dotierung» des TalonfxctiersNcscrveskontos mit 100000 u�.
Gleichwie im Vorfahr ergibt sich alsdann ein Reingewinn
vom 8068 817 �lt  im Vorfahr 6314485 J0. Hiervon sollen dem
Untexstiihixngenfonds 525000 ».,ff iibcriviesen werden. wodurch dieser
auf  Mtlltvttcv gebracht wird. Nach Abzug Der Tantiemen des
Aufficlitsrats des Vorstand-es uJJd der Beamten mit 342622 .16
verbleiben 7 �.201 195 all. Der Aufsichtsrat uird bei Vorstand schlagen
vor, Der auf Den 11. Januar 1917 einzuberufeaden Generalver-
sammlung eine Dividende von 8 Prozent auf 70000000 J!
Aktien zur Verteilung zu bringen und »den Nestbeikqig von
1601195 «»  im Vorfahr 1531730 oft! auf neue Rechnung vor-

zutrageir 
Verkehr mit Hülsciifrüclftem

IV� Berlin. 15. »Deze»inlier. Der Bundesrat hat in feiner
heutigen Sitzung eine» Änderung der Verordnung über Hülseiiu
fruchtse voni »29.»Jiini 1916  Rcichs-Gkscshl, S» 846! bgfc�fo�e�,
Die nach zwei Richtungen von besonderer· Bedeutung ist. Einmal
find hierdurch Aglerbohnem Peluschken unid Gemenge,
in deuten fit?! Hlllsetkfruclite befinden, im gleichen Umfange zu-
gunsten Der Reichshulseiifruchtstelle G. m. b. H., Berlin, be-
schlagnahiiit worden, wie dies bisher für die SpeisehiilscmFrüchte» der Fall war. Fern-er siii-d Die übernahmepreife
ur Hulsenftiiclite der Ernte des Jahres 1917 um ie 10 Mark für

den Dvppclzekltntzr erhöht worden. Damit soll den vermehrten
�bnbaltfd�vlqrmf�ifen im nächsten Jahre Rechnung getragenwenden. Die übrigen såliidcrungen Lin-d weniger einschiieideud
Eine derselben betrifft den V-erke r mit Saatgut, Deren
Rsssteliing dem Rttchslaiizler iibertragen ist. Ein-e besondere
Saatgutverordnuiig wird in aller Kürze erlassen werden.

Aktiengesellschaften«
REM- Akklkttgeselliclyaft Die Werkzeugiiiaschinenfabrik

Franz Braunitz Zerbst ist in eine Aktiengesellschaft mit �einem
Kapital von 2 Millionen Mark iimgewandelt worden.

» B. Deutsche Linolcumwerke Rixdorf Akt-Geh Nach einer Mit«
teilung der Verwaltung ist für 1916 auf ein befriedigendeä
dasjenige des Vorjahrcs ilbertreffendes Ergebnis 611
rechnen. CJM Vorfahr wurden 7 Prozent« Dividende verteilt.!

WTA A.-G. für österreichische und ungarische Tlliinetalölvtvdukkk
Dies-Wien. Wien, 15. Dezember. -Die Bilanz der Geschäfts-
periode vom I. Mai 1916 bis 30. April 1916 ergibt einen Rein·
gewinn von 614582 Kronen, von denen dem Reservefonds 20 071
Kronen zugeführt werden. Vom Restbetrag werden 8 Prozent
Dividende und ferner 23135 Kronen Tantiemen gezahlt«
831375 Kronen werben auf neue Rechnung vorgetragen.

»Ptckscthöhuttu für Vleistiftr. Der Verband deutscher Blei-stift-
abriken erhöhte den Teuerungsaussch l ag mit sofortige!

irkung von 25 aufGO Proz., für feinere Sorten Blei» Kopiers Und
Tinteustifte voii 10 auf 25 Prozent. Jnfolge der Befchlagnahme D69Sf»vir»itus werden billigere Sorten später nur noch unpolietk
ge ie ert. &#39;

Schlesische Kohlen, und Koksiverka Der Versiiiögciisabickfluß

åentralverroaltiing der Zinsen auf die Obiligatinnsanleihciv der·

l Iotvie die Gewinn und Vserlusttrsechnung befinden sich im Anzug«-
eil. Das Gelchäftsjabr 1915/16 eoaab einen Verlust»

der Dividende -



s Stellungen.

«  Liegiiivslllaivitfcher Eisenbiihiislslesellschttfks Die Nummern
«Usgel»ostenj1-Zpr·,oz. Schuldverschreibungen von

1903 werden iiii Aiizeigeiiteil bekanntgegebew Die R ü ck z a h l u n g
crfosgt ab« 1. April 1017, m Breslau beim Vankhouse E. so e i a
m a f! U. .«-·--0--·-- pok-

· tlleiieste Handelsiiacllrichtem
sie« Berlin, 15. Dezember.  Eigener Fernfpreclidiensts

�i: Koiilutsr. Verkehrsgesellschaft Pokaiten G. m. b. H»
Kz»igsberg. � Fischhändler Waldemar Alfred Müller, Leipzig-
gszsutritfchs . . .. , ,

.. Dividendenschalzungi Norddeutsihe Gummp und
GuttaperchmWareipFabkik vorm. Fonrobert und Reimann, Akt.-Ges.,
www; 4 »Proz«cnt; Preuißesche HhpotekemAktiewVank wieder

n.7 �ßwöe «. . "«« �- D isv i ld e ii d e n V o r schl ä g e: Elektricitäts-Act.-Gef.
vorm. Schulamt u. Co� 8 Proz.  i. V. 61/2 Proz!

Hi� Berlin, _15. Dezember. Vörseiiverfainmluiiir Obwohl das
Es» der uns- seindlich gesinnteii Lliislandspresse heute nicht inehr
s» ablehnend erscheint, wie das gestern aus» »den tendenziösen Dar-
stelluiigeii gewisscr eni1lischer»und» sranzosiszsclsee Hetzorgane ent-
xioiiiiiien werden konnte. iiberdies »die durch die Friedensoiktioii stark
berührten neiitralen Tlliarkte »eine entschiedene Reaktion in der
sssreisvetveitiing der disrch den Krieg begunftigten Dividendenpapiere
gezeigt haben und» das internationale Valiiten eschatt durch
die neuerliche viilitische Wendung iiiigeniein beein ußt worden ist,
verkehrte die Verse nicht in fester Haltung, wie solche vielseitig
erwartet worden war. Tatsache ist, daß die Spekulation heute die
allgemeine Kriegslage freundlicher betrachten wollte als gestern,
vom» bewahrte »fie Zurückhaltung, zumal auch das» Privat-
Publikum zurzeit wenig _ iinteriiehniungslustig »erfcheint » und
vesondere wirtschaftspolitifihe Llnregiiii en nicht vorliegen.
Die Grundstimmuiig kcnnzcichnete sich an angs als schwach, und
zwar im wesentlichen mit Ruclsiiht aiif New-York» wo es gestern
von iiciienrzii einer scharfen Entwertung der Borsenpapiere
aekoiiiiiien ist. Eine Ausnahniestelliing nahmen Schiffahrtsaktien
Hin, die bei lebhasteren Unisiitzen iiieist höher bewertet wurden,
nachdem sie schon gestern zum Schluß wieder Festigkeit erlangt
hatten. Jn groseremBetragen gingen Packetfiihrh Lloyd undHansa u-in. Sau? erschienen noch Daimler, Beim, Ronnenberg
Deu.tsche»Kali, He� dburg und Wette ,el- bevorzugt, wä reiid Statt:weilcr sich erholen konnten. Ziemrleiss Pest lagen auch »gute-hätte
Und Dyii»»amit. Wasfenwerte stellten» sich nur wenig niedriger.
Abgescbwacht waren �Bochumer. �ßhonigg.  Stellenltrchener. Deutsch-
Luxeinliiirgeix Oberbedarsh Cato, Visinarcklsütto Böhlen Westfoleiw
stahl, Deutsche Viaschniein Wissenein Hirsch-Kupfer, Deutsche. ErdöL
Steaua fis-among» unbßorch. Fefter waren noch A llg.Elettr.-Gesellscls»
Teuttchsüberseeische E·lektri-iität, Glanzstoff Chemische Leovsoldslsall.,
Honig-Island und Menden & Schwerte. Thale und Auffermanii
konnten sich behaupten. Am Bankeninarkt vermochten Aussen-
bank aniiiziehew Von Transporttiierten ließen Canada merklich
und Orientbalin wenig nach. Jnteresse bestand für Schantungbahiu
Aktien iiiid Siblonialpapiere. Der Schluß war für Schisfaslsrts-
aktieii etwas schwächer. Heiniisclse Reiitenwerte blieben ruhig,
aber fest. ebenso öfter-reichti"cls-ungcirische. Japaner, die anfangs»
fest waren, liegen später etwas nach. Lisskibonec Anleihe fester,
Vukaispester schwächer. Privatdiskont 45/8 Proz. iiiid darunter.
tägliches?» Geld bedang etwa 41/3 Proz. �- Ncichsbaiikdiskoiit
5 Pius-» Loinbard 6 Proz. ·

WTB Wien, 15. Dczenibser. Vöksenbckiihlo Der Börseiiverkehr
eröffnete unter dein Eindruck der Meldungen über den weiteren sieg-
reichen Vor-morsch der verbündeten Truppen in Rumänien und die
Lage in Griechenland in recht fester Haltung bei lebhafter
Kauflust für die Aktien der am Verkehr niit Rumänien beteiligten
Eisenbahnem sowie für Slldontaiiwerte und Rüstungssaktiein Jm Ver-
lause trat jedoch ein Rückschlag ein, der au die vorwiegend ab·
lehiiende Haltung der Entente gegenüber dem kriedensangebot der
Mittclmächte und die scharfe Sprache eines Teiles der englischen
Presse zurückgeführt wurde. Von der Sllbschwäilsiing wurden neben
Eisenaktien und Rüstungswerten auch ungorische Kohlen» Zucker-
und Maschineiisabrikaktien betroffen. Andauernd fest behauptete
sich der Anlagemarkt unter Bevorzugung von llriesgss
entleiben. die sich durchweg höher stellten.

WTB. Amsterdam, 16. Dezember. Wkclsfelkiirsr. Wechsel auf
Berlin 41,50, auf Wien 26,05, auf Schweiz 49,55, au Kopcnhogen
67.35, auf Stockholm 72,00, aus Atem-York 245, auf oiidon 11,67,
auf Paris 42,05.

st- Berlin, 15. Dein-ander. Produkteiiiiinrkv Im« Produkten-
verteilt wurbc piel besprochen. daß die am »14. Rotte-other für
Preußen sestrgeselkzten Großhariidelspreise für Rüben heute endlixh
durch  allgemein zur Kenntnis gebracht werden. Ob nun
die hiesigen Händler wieder in die Lage kommen wer-�ccn. Material
an Ujiferdeniökyren unld Runkelrüben zu beschaffen.
bleibt angesichts der sächsischen höheren Preise aber noch immer
zweifdlhiaft Immerhin konunh an Pferdscnilihrkkii ietzt einiges
Angebot heraus, aber unter ber Bedingung. daß Kaufbcftiitizriisngcn
von Koinniiinen beigebracht wenden. Auch mehr Ankünflk von
Rüben zesgsten sich heute verschiedentlich. Daß A cte rb ahnen.
Peluschlen und Slcmensge mit Hülsenfriichten ietzt ebenfalls
von der Hiilsensriichtstclle bctiisiistscliaftet werden, ist heute bekannt
gegeben worden. Noch unklar find aber »die Verhältnsisse über das
So a tgut dieser Früchte,

W"l�l-l. New-Tusker. 14. Dezember. � Wareiiherlcht. «
"mm 14. I 13. von:  __13.__ vom l___14.

iaimwii los: �E2756 12,76 236m�. tnnlritl �- s5,39-51 satt« Holz« 9% 9�.
März 12,15 12,14 Italien �Lr.2 Iösifk 174 du. Jan. ZEIT 8,20

san« liess-il. �- �� da. vorm. lett-J 192 da. März 8,59 3,37
TÜPBRniiaJL-�l. �- 56 an. Mai. . �-� �- dn- VII-IT 8.73 8,62
SJ1|8|!�W.S�B. 16,95� 17,15<lil¬|l|925pl�9.t|r!. �-� 2,6080 lliiiilii �- �-�lliissszsssksksk .._ - �üoirnidunlond, -�- D �- iiiii � �-lilsxlixiiiiiclty ««- � I ils Liverpool; � � Iiiniieiienlli. �-� �

WTB,  �hic-ngo. 14. Dezember.vom s 14. E 13,  um . 14, s 13. Spuk, ils. r. til. ls,s5 �IZ,s5I� , «« 7� « «· ». , «&#39; "W «? sann-also«- « cis
erlitt.� tlltks ist»  litt itsäs stets«  �w - is»Im llkzz Ist-J 89% Port .- Dem; -«,-� s -�,-� sei Walen 158 000 195 000

l! Wij 91 s III-« s� Akt. s�- - i- s« THE« s ""O "«0O 70 000
WTV London, 14. Dezember. Wollauktiom Grösfnung Die

Bte ligiing war groß bei lebhafteni Wettbewerb. Slllerinowolle war
E! bis 10 Prozent, Crofzbredwolle allgemein 10 «rozeiit. »Mir-wolle
O Prozent höher. Angeboteii waren 7430 Ba en, zurucliiezogen
wurden 500 Ballen. Die Auktion dauert bis 20. ¬®eaeinber._ Sie» wird
am 28. Dezember wieder eröffnet und dauert bis einschließlich

Ja: ua .
WXTBF New-Orleiiiis, 14. Dezenibeo Baumwolle. MiddL l8,00,

Low iiiiddl. 17.50 Good ordin. 16,50, per Dezbr. 17,86. Januar 17,86.
meins» 1816 Mal 18,41. E �

Vradfiirin 14. Dezember. Der Wollinarlt war ruhig,
. 40er Lsokotops notierten 32 Beute.

WTBI London, 14. Dezember. Metalle. Kupfer prom t» 143,
Perdrei Monate 137, Elektrolhtic hochster Preis 164, �nie rigfter
Preis l59, Zins prompt 66%, per drei Monate 52, Zinn prompt
18414.. «» drei Nionate 190, Blei 30V». «» » ·

Anistcrdiiiiu 15. Dezember. Rubol loko 76%, Leinöl
loko 60%, per Januar 60%, Februar 62%, März 64%, Februar-
Mars 65%. «

6ericlitsverlianillungen.
Die Uinsätzc der Nahrungsinittelgeschäfta

at. Vor der I. Zivil kaminer des Voeslaiier Lansdgerichts
�I? Berufiingsinstanz gegen ein Urteil des Vreslauer

Cl: f m a n n s g e r ich t s wurde ein Rechtsftreit entscli�c»loeii,
der im legten Jahre wiederholt die Kaufinaniisgerichte beschäftigt
Visite. Durch die außerordentliche Preisfteigerung für alle Gegen-
{taube dies täglichen Vedarfs sind naturgemäß auch die Umsätze
»I»»11 den Lebensmittelgefchäften außerordentlich » gegangen.
für Angestellten, welche nach bestimmten Vereinbarungen» am

em im beteiligt waren, hätten deshalb Beträge zu sondern
ge l, die in keinem Verhältnis zu ihren früheren Veziigen nnd

s schilt lEiniiivrungs

lt Gewinnanteilen standen. Aus der andereii Seite wehrten sich aber
die Geschäftsinhabengegen die Zahlung solch hoher Gewiiiiiæiiteile
da die erzielte Umsatzsteigeriiiiis tatsächlich nur eine Steigerung
des Geldunisatzest nicht aber des Lssareiiiimfatzes darstellte; halten
sie ldoch die Waren entsprechend teurer einkaufen müssen. Die
Breslinier Zuckertvarenfabrik von Klingenberg
welche zahlreiche Filialeii in allen csjesclssäfteii Bresliails unterhält,
halte deshalb vor Ablauf des Geschäftsjahres 1915 mit sämtjiclseii
Leiteriniren ihrer Zlpeiggeschäflte vereinbart. daß von nun an
nicht ein verhaltnisnicjßiger Teil des Umsatzes als Gewinnanteil,
soiisdern dieselbe» Gummi: wie im »Vor»jah1»:e ausgezahlt werden
solle. Als min im Frühjahr 1916 die Leiterin eines solchen Zweig-
mstkzäftes entlassen worden war, behauptete sie. die niit ihr ge-
troffene Yereiziibarung wäre nichtig und sie verlangt-e deingeiiiäß
votuder zysabrzlfirina eine Nachzahlung von 912 Mark als
HDifserciiz ztoisclien deniuhr ausgezahlten Betrage iisnld dem Be-
trag? welchen» sie bei einer Berechnung nach dem tcstsäclslicheiiGie nnsalz hatte erhalten niussseii.» Auf Anralsen »s»eiiies An·.valics.
Reclstsaiitvalt Dr. Busakotvskn lehn.te der skabrikant unter
Berufung auf die getrsosfene Liereinbariing jede Zahlung ab iiiid
ging auf den vom Kaufmonnsgcricht in üblicher Weise berge:
schlagenen» Vergleich nicht» ein. Diese-s Gericht verurteilte darauf
den Fabrsikantea zur ZahlFiisn-g, indem es die erwähnte Ver-
einbarung als nichtig erklärte »und das Verlangen auf Hierzu-lit-
leilstiiiig als gegen die guten Sitten »verstos3eiid bezeichnete. Siegen
diese Entscheidung legte die veriirteilte Firma Berufung ein,
die der Lliilviislt damit begründete, daß im vorliegsendcii Falle
der»G3etviiiniintcil»leid«i3g1ich ein Entgelt für den durch die eigene
Tatigkejt ider Filialleiterin gesteigerten Umsatz sein sollte, nicht
aber sur die Umsatzftieigeriing infolge der eiiststamdeneii Preis.-
erböliiing. Die Vereinbarung, wonach der Gewinnanteil der An-
gestellten auf die Höhe des vorjährigeii Gewinnanteils beschränkt
wurde, erscheine deshalb durchaus zulässig und in keiner Weise
gegen die guten Sitten vcrftoßrird Die Zivilkammer des
Lanldgerichts gab der Berufung statt, indem sie davon aus-
ging, daß die Angestellte sehr wohl in der Lage war. die für sich
aus der �Jlnmiahme des Vorschlag-es des Fabrikanten sich ergebenden
Vorteile und Nachteile gegen-einander abzittväiaen und dass; sie des-
VIII! an ldie von ihr abgegebene Verzichtserllärumg gobuiiden sei.� ie Vereinbarung wlderskmeislse bei der Sarhlage auch in keiner
Bdeifc dein Aniicmdsaefiih all-er billig und gerecht Denkenden.

�sonntags.
Its Breslaiy 15. Dezember.

» Kirclsliche Islorlsrlotslem
Gottesdieikordniing für die evangelizclsen »Geiixeiiiden Bxeslausam 3. Advent: · cknxitage 17. Dezember. die mit ·« bezeichneten

Gottcsdienste schließt sich Llliendnnihlsfeier an.
.L8�:lifalietli. Vorm. Ell-gis: shall. Thon. Chor: ,,Freitet euch in dem

Herrn« von Gulbins 111X,-,:· Slinberg. Post, Staats. Nochm. 5*: Pastor
Klage. Slliitttiiocls alids 8: siriegä-betlt. ilsgit. Lic. Rast. - Begräbnis-
lieitic. Vorm. 9: Post. ist. Just. 10«-·.: ftiiiberg, �� Stadtiuiltioiislaal
lBerliner Straße 33!. Donnerstag obds 8: �L �bellt. Post. Fuchs.

Jllloriadlta voll-no, Vorm. 9�/s*�: Past.»Ki"intzel. Chor: »Ich liebe
Jszuiizxspxozz Fiocl»i»-B»5iilliier». »F: »Hunderweihiiaclstsfeieo Donnerstaga h. e : riegs et t. Pol. . lü er. _

Verulsardiik Vorm. 9W�: Post. Nagel. Chor; ,,Koninist du. Licht
der Heiden« p._.sg. p. tderzogeiilicrg �:�t!. 11",«.,: Kinder-g. Post. Siegel.
o: Kircheii-Jii.sp. l!. Decke. Dienstag abds. st,-g: Kriegsbetst Kirchen-
Jn . _D. Decke. »»

Elstaiifend Jnngfraiiem Vorm. til-CI: Post. Vluinel Chor: Äsjllasls 
ei -

iiacbtsfeier dcs 5T�»iiiderg. Post. VliiineL V oiitog abends 8%: Kriegs-
dir, o Herr, verlonaet mich", Adventsspriic p Eint! Dcrcks. 4

betstunde Post. Lillgiz Freitag abdE.»8. Bibelsb iin Pfarrhaus-sontZasxor A»l»t·inc»iiin. «� Claassensclies Stett-ruhelos. Mittwoch vorm. 9:
a . r. ier e.

Bikrbarm Vorm. 8s-4: Abendm Post. möchte. We: Post. Lic. Müller.
Chor: �tvtochetbie Tore weit« p. Roder Nin. 5: Weilinochtsseier des
ågiiiderkk Post. Sllcatzke Donnerstag abds. 8«-«,-: Kriegsbetstunde Post.

lcwil
kVlilitiir-Geiiieindr. Vorm. 11W�: Mil.-Oberpf. Kauf-Rat Goltz
Hofkirche  ev. reformiert!. Vorm. 10: Gelt. Kannst-Rat Albert3.

11!-«: Kindern. H·ofpred. Renner 5: ofpreb. Rennen Dienstag
abds. b: Krieg-ältern. Geh. Kauf-Rat Bildern. _

Soldat-it. Voriii. 8: Abendmahl Post. �Eichung. 9%�: Post. Gott-
Chor: »Herr. deine Diener führe« v. P. Mendel.

�Jiachm. 6: Ffsindcrlveibxiachtsscier Post. or. 2lliuller. ·�- Breiten. Vm. 9:
Post. i-r. Seibt � Schönberg. 91� Uhr. - »

·Liitlier.»Vorin. 9I/�*: Pan. Gabe. Chor: ·,,Kommst»du. Licht der
Heiden« v. Herzoaeiibckg -63!. �Üiachm. 5; Weihnochtsteier der Kinder
aus dein Jugcndgottesdienste Post. pr. Lic. Zickermann »

·Er·löfer·. �illotm. 9�/a�»�*: Paitor Lic. Soniiiieo Chyrt »O Heiland,
reif; die saimiiirlaiif« v. Hirsch l8l!. Norhm.» 5: Aseihnaehtss eier des
Kinderg Post. Hisclien Mittwoch abds. 8: Kriegsbettt Post. ist-her»

Triiiitatis Vorm. 99g}: Post. Zu Lic. K«nrad.» Chor: »Wie« die
Pilger wir beladen« von spermann �ilge. litt« Kindergottesd». Voll.
s-r. l».ie. Kiiiirad �Jtachm. 5*: glatt. Wosien. Llcittwoch ovds 5: Kinderg
 Weilinoclstsseier! Post. sit. Lic. Konrad. _ » _

Johannes. Bin. nur: Post. sr 8lraeiise·l. Chor: »Dein Konto kommt«
von 2Vleiidc»lssoliii. Vorhin, ö: S?!nbctlvclbliai�töf�et Vait.»Theill. �-
Klcttciidort. �Lärm. 9%: Lein Kandidot 11: Kindern. � Oltaiaiim 9%�.
Post. 2!teiiilsardt. Donnerstag· abds 8*: Striegßbetlt. Post. Rciiiliordt

�ßanlnb. Vorm. U« �*2 »Patt Viebig Einst: »Jesu, dein Seel« von
Melchcor Franc. Its-«: Kindern. Post. Viebick Nachm. b: Pan, Ase-Kl-
nimm. Dienstag abds 8: Krieg-speist. Post. Wellmonm �- Ultilsidiiss
liiiiis Pöpelwitt Vorm. 91/2: Post. pr. Linie. � Er. Moll-dem. 9*:
Post. Wellmannsz »» » » »

KöiiigiispLiiiicÆledaclitnis-Kirclic. Vorm. 9%�; Post. pr. Müller.
Chor: »Es sit, ein Rof� entipruiigen" v. Praetoriiisä ils-»: Kindern.
Post. Dr. 2l7iiiller. » · » »·

» Allerheili en-.s2osvital. Vorm 10: Past. Bietvald -�- Stadt. Nerven-
lieilanitalt arm s: Post. �bieipalb. ·

Bellt-knien. Vorin.�l l: Post. Horlibaiini·. No m. 2: Kindern. Kand.
Schutz. Donnerstag abds. 8: Adventszslrieiisbct t. Post. Hocls·bauiii.

Verciusliiiiio Vorm. i0: Post. Scls3ißler.»Ctior: »O du mein Trost«
von J. W. Frant txt-»: Kindern. Pein. Schut;ler.

Lelimgrnbeneiz Djakonisseii-9Jiiitierlsaiis. Vorm. III-z: Post. Janka
11: Kindergottesdieiiit .

Brlidergenieiiiix Vorm. l0: Post.  heller.
Tvlsaniiruiik Vorm» 10: Post. Prof. I!. Hoffmann. ·
Ztirclsh SitiisseispFsiiriorge lAndachtsraum hinter derPofener Eisen-

bahnbriickel Vorm. 10: Andacht. Nachm. Es: Krieg-speist.
Ev .»-iiltiu»tli. ChriftiiviKirille ifoolienzolleriiiir Nr. »55s. Sonntag

vorm. is: Hilisprediger Schuld. ·Mittwocls abends 8_: Kriegsbc»tstunde.
Enp,-altliitll. Katllurineispstirilic iStatiinrinc-iilir. 1Z_i._ SonntagHorai.  Post. Lic. Dr. 81601012. Sltcichm. 4: Abendmahl-steter, Postor

ainmu er.
Cotpiis-Cbristi-Fiirclie JSchweldm Str. 26:0. Altkatlu Gottesdienst

Sonntag vorm. 9%: Predigt und Hochamt Psarrvikar Mazura

Kokofeuerung in kachelösew
n. Das jetzt zur Kohlrnerspariiis empfohlene Herzen mit

�hielt; kaini bei der Eigenart unserer schlefifclsen Kachelofen unter
Umständen ziesuiidlseitlichse Gefahren bringen, wie
uns {den Töpfcrobernieister Unt erberger als Sachver-
ständigcr des Ofenfetzlsanidswerls schreibt. Wir geben aus seinen
ein«-gehenden Darlegungen das Wessentlichistse wieder:

Der Koks bedarf zu seiner Verbrennung größerer Luft-
mengen ols alle qui-deren feftten Vreniiistoffe und entwickelt bei
mangelhafter Verbrennung m e h r« K o h l c n o x h d g a s als · alle
anderen Brennstosfe Bei ungenügendem Abzug sainiinelt sich dieses
giftige Gas den? fast ebenso schwer ist wie die atmosphärifche-Lust,
iiii nncrn des Ofens unid dringt schließlich diirch alle zufälligen
Undiclstheiten der Ofcnwanldiingeii ins Zimmer. Deshalb ist die
Verfeuerung von Koks überall bedenklich, wo kein gen ü gen der
Schornssteinzug vorhanden ist. Und gejrade in Breslau
gibt es sehr viele schlecht ziehende Schornsteine Ebenso» hindern
zu lange oder zu enge Rauchkanalfülsrungen im Ofen
eine vollständige Verbrennung des Reife. Zur möglichftcn Aus-
nützung der Hei kraft der schlesischen Kohle haben uinfere Kachel-
Öfen zu lange ugwegez die mit langer Flamme verbrennciide
Kohle gibt den Rcluchgasen eine so hohe Temperatur, daß ihr Auf-
trieb den Nscibiingswiderstasiid langer Kanäle überwindet; der
mit ganz kurzer Flamme oder flammenlosverbrennende Koks aber
erhivt die Raiiclgase weit weniger. Wie durch praktische Versuche
festgestellt ist, d Mchelöfen zur Koksheizuiiig nicht höher als

. der Csinrlel

höchstens sechs Schichteli im Ganzen sein und dürfen auch keine
langen Rauchkanale haben. Nur ein außerordentlich scharf ziehen-
bei Schornstein oder»die Anwendung eines besonderen Sinsaues
tourden die ubersclireitiing dieses Gebotes gefahrlos. machen.
Fern-er kann dier Luftzug iingciiügeiid werden, wenn die Rotte
zu enig oder gar verstopft sind, tveiin die Reguliicriingsöffniingcii
verkleinert oder geschlossen werden und keine Gegeiiziiggiioix
riclstung das dann entstehende Kohlenoxhdgos hinaus-schifft, oder
wenn statt von unten her Luft von der Seite durcks die Feuer-
tiir einströmt..

Wegen der Gefahr der Kohlenoxhdgasbildiing darf daher.
Koks nicht für Ofen verwendet werden, bei denen aus irgend-
eineiii Grunde ungenügciider Zug vorausgesetzt werden kann. Wo
aber mit Rote�: geheizt wird, soll die Afchentiir nie vor dem
vollständigen Lliisbreiiiien versrhlosseii werden, mich inüssen dsie
Rostschli lze stets fchlarkenfrei fein und während» des �brennt:
prozscsses mit dem Stocherciscii brlqgfrei gehalten werden.
Schließlich darf  nur to gs übe r, nie aber spät abends odernachgthberfoitcist werben, wseil dann eine genaue tbieobachtiiisiixi nicht
nlöss s.

Verschiedene Iiaihrirhtciu
di  Das Stellv Gleneirillotntiiando weist in einein in der vor-

liegenden Niunmcr verösfentlirhiteii Presseibcrnierk auf die »in-ide-
dingtk Notwendigkeit bei� fofnrtigcu Entladiing der Stehlen-Güter-
wagen hin. Im Falle iinbcgriinsdeter Vcrzörkeriing werden die
Gisenbahindirektioiren sossort das Stelltx G·cneralkoiii-iiia-.i.do an-
gehen,-uwd dieses wird iinlverzsüglicls die nicht sofort« cittlastdciieii
Flohlerrmengen beschlsagnahinen und der Gisenbahnvcrwoltiiiigi �zum
Versiigiinig stell-en.

�-� Da wegen sdcs Kleingeldmangcls dsie Schaffner auf der,
Städtischen Straßenbahn oft nicht wechseln können, hat
die Verwaltung die Sihsaffner mit V o r v e r l a u f s - F a h r -
sche i n e n ausgerüstet unid angewiesen, im Notsallc dein Fahr-gast-
an Stelle von 10-Pf.-Stüclen eine gleiche stahl von 10-Ps,-
Fahrfcheinen heraiissziu-geben. ilie von jedermann auf allen
städtisclsen Linien zu einer Fiohrt ohne Uiiifteieiscii bensirlzt weiden
bauen.

�- Jii der lebten Sitzung der Fleisweriimuna berichtete Ober-
meiister ålieusgebaiier {aber die Tlieisc nach Shiaistisebiirg zur Besteht-i-
gsiiing der dortigen Ginrichtimssen für die zeiitra lisierte
Wust stfabrila».tion. »Die dazgdeburger Fleische:  mit

nicht zufrieden, weil sie eure große cpcbicssdsiaiiiiig
ihres Hsansdwes bereute. Ein Vreslau werde es au einer
Zentralisation nicht koinaiieir Weiter kam die Warst des
V i e h ha nd e l s p erba n d e s mehr�: einmal zur Sprache. Es.
sinid Lderhimidliingsiiii bezüglich sdses Verlaufs der Wurst durch die
Juni-un smitgliedcr im Gange, De Versammlung tvsar mit der
"berm des Verkaufs- � der bisher« sdiirch die Ksonfiiinveresiine
geschieht �- eisiivcistonzssetu verlangte aber, dass, die Wink-Ist dann
allein durch die Weil-Ober unid Wirst-mochte:- verbaiift würde.

�- Jsn den äumen der Hiiiiigcrfclken Liehraiistalt stunden am
2,, 3. umb 4. Dewmber Thaatservorstselliiugen diurch ihre Skblilarimieit
statt. Zur Aus iihrnnsg gelangten zwei von zart-ei Leshrcriimen
Llnslsalt verfaßte Stätte. Das eins: war eine Draniatislisctriina des
Aiidcrfenfclieii Märchen? »Die Blumen der kleinen Ida« mit rings:-
streuten Vlu-nienitänf,en. bei? andere« eine »Jntern-otiosniiile Bilder-
schasu«, in der, gicsü srt von Mcklins ,,Malcrei und Dichtung« die
Cleftaslticn bekommt er: Ktimsmicrde pl-au·de-c·ii.d, sitt-acad. traun-usw, Laute
spielen-d oder würdig schsreitend aus ihrem Rubinen traten. In
der Pause unterhielten sich die zahlreichen Zuschauer am Glücks-reib »
oder dulrch Nägeln eines Msirhaeldrailsenschildscs Der stattlich-e
Reinertrag von 900 Mark wird dem Nationalen
F- r a ii c n .d i e n st, der Kohlenversorgiingsstclle uns? anderen
Wohlfahrtseinrichtungen zugewiesen, der Rest dazu bin-wendet,
versschäititen Armen iin-d allesinftehenden Soldaten eine »Weihnacbts-
frecusde zu bereiten. i _

�-� Die Bibliothek der Handiverkskammcr, �Blumenltr. 8, wird
nunmehr infolge der Bunidesraisverooknaing über die Einschrän-
bring des Lichtverbiiaiiiclsls um 9 Uhr abends geschlossen,
do noch dieser Zeit die �Beleuchtung »der Fliire iin-d Tvepven ver«
boten ist. » »

�- Sie Ausiveiskartcn für die Angestellten der ftäsdtisclien
und Elektrizitätswerke für: dasGas-, Wasser-

Jahr 1017 ��t, wie bie Betrieibsdcputastion bekanntinsochb von
g raue r Farbe.

-- HOas Fleisiheritiniingsliaiis »Deittfcllcr Weiler�, wird vom
1, Juli 1917 ab an dscn Artist Max,  Eilenberg aus Stettin,
der im vorigen Monat unter idem Naiiien »Marzclli« bei Richtet}
aufgetreten ist, verpachtet. Er bciirlniclitigt in dem großen Saale,
des Hailisscs ein »Volkst«heater« einzurichten. s

Theater.
lMitteiluniicii der Büros

Stadttheaten Sonnabend abend 6 Uhr gelangt zum ersten kllkrile
das Weihiiaihtsiiiärd cii ,.D i e H e i u z e» l m ä n ii ch e u« von TlllfredAuerboch init der Tlllusit von G. von Statt!�
°r_au Wonda Sxhiiilziiig Frau Brod-Stils izzid uen Herren Larsäsodtens
los, Waltcr Copelh Wilhelm Mode, Carl· Siebold, Lunis Falter, Verbert
Taubert zur �Jiufffilaruiig. Die Sviclleituiig hat Dr. F. L. Hörilx die
Tljöusikleitiing Emil Stielen und die Tanzleituiig Frau Hclene
Pc»-irbach. Sonntag nachmittags? Z Uhr wird das kltlärcheii eliciifiills
wiederholt. Abends:  i c S ch n e i d e r v o n S o n a u. Montag
Schiilervorsiclluiigk »Die verkaufte Braut&#39; Jii der Pcirtie
es Hans gastiert Hi; opernsiinger Richard Sauber von der Drcsdener

Hof-aber. Die Aufsü rang beginnt nochniittaiis 5 Uhr. Dienstag:
»Die lustigen Weiber von Wiiidsor.« Als Fsentou ga eot
Herr Fritz H uttiu o nn voni Sihireriiier Hoftliekiter auf Ansle uns.

_ Lehrmeister. Sonnabend und Sonntag nachmittags: »Schnee-
wittchen und die sieben Zwergen Sonnabend abends
7 Uhr �Tgauftgl. Teil«, Sonntag abends 7 Uhr der Zweite Teil
der Trogodie wir die Vorstellung von Schillcrs »Juki g r au v o n
Orleans« am 20. Dezember, Beginn 0% Uhr, sind für Schüler«
aller Lebranstalteii ernioßigte Scbiilerbillette gültig. Das Programm
fu»r die Weilinochtstoge ist folgendes: Sonntag, 24. Dezember noch-
mittags 3 Uhr zu klxiiien Breiten: »Schiicewittclsen lind die
sieben Rwerac", alicnds geschlossen« Montag.  �Scheinbar,
iiochmittags 3 Uhr: ,D e r i i e b e n t e �t a n", abends 7 Uhr zum
ersten Male: »Die Warschauer »Zitadelle«. Schauspiel in
5 bitten von Gabzncla Ravolskca Dienstag, 26. Dezenilieax nach-
mittags?» 3 Uhr: �Schneewittchen und die sieben Bwerge",
abends 7 Uhr:  i e »W a r s ch o u e r_ TO, i to d e l»l e.� Mittwoch,
27. Dezember. werden dieie beiden Vziritelliinaeii wiederholt.

Tlioliatlivatetx Sonnabend lLllioiinenientsviirstelliinigl: ,,E i n-
same Mensch-Irr« Sonntag 3 Uhr: ,, ltstbeibelberg,"
abends 7 Uhr: ,.D o s G l u ck i m W i nl l� Das Programm faire .
die Wcibnaclststage sst folgendes: Montag, 25. Dezember iiochiniltcigs
Z» Uhr-» »F o h»»c»i n n i s f e u e _r," abends 7 Uhr zum ersten Tlliale neu
einstudiert: �e: ch m e t t e r l i n g s ich lacht« von Hermann Euter:
inann. _ Dienstag. 20. Dezember, nachniittoas 8 Uhr; �S a s· G l ü cf
im W i n kc I", alsends 7 Uhr zum ersten Male neu einstudiert: .,D er
P f a r r e r v o n K i r ch seid« von Anzengriiben Wiittwrch, 27. De-
zciiilieh abends 7% Uhr: »D e r P fo r re r v o n K i rchfe l b."

Schaufviclliaiis  Cperettcnbiihne!. Sonnabend iiachiiiittagk
Mondsabrt.«- Abends: »Die Winzer-

· Sonntag nachmiltagt »Ein W a l z e r t r o um." Abends:
»Die »» Win»zerbraut.«» Manto: »Das Dreiinäderhb a u s. Dienstag nachmittag: »Alle t e r ch e n s M o ii d f a h r t."
Abends: »Die Winzerbraut.«

Vom Markte.

»Die· Vvttgte cm Sxlilachtaänsey fclieiiicii wirkliih
er chopflirh zu sein, dem! ihre Zahl inehrt sich voii Tag zu Tag,

obwohl schon so viele von ihnen in die �Bratpfanne gewanbcrt Mo.
allmählich aber hab-en U? in ben ganz fetten Tiögclsti geradezu
Luxuspreisse bekommen. Eine Lasndfrau verlangte heute in der
Markthalle am Ritters-lob für das Pfund 6,50 Scharf, noch dazu
bei einer Gans von keineswegs« hervorragender Grösse uns? zeigt-c
sich über die ablehnende Haltung der» kauflilstisgen Hiaiisfraiieii sehr
erstaunt. In »der Tat lauft man dise Mastgijiise in den Eli-flügel-
bmtdlktingeii billiger als bei solchen Geleaenheitsvcrläiiferinsnen:nach den Beoboscktiingen im Handlungen legt sich nich: sstlrsii nur
die beguterte Klasse einen Gänsebratcn bei. onsdern »auch vielfach
die arbeitenbe Bevölkert-n , ein Beweis, wie gut Tcr Verdienst bei
ihnen sein muß. Leider iiib uns die Preise durch �nie Berliner
Aaifkäiipor verdorben warben, die ist: der Provinz ihr Wesen treiben

»Peterchens
braut«

unter tlliitivirkiiiig von ·



»fisclsien sind immer noch nicht eingetroffen;

und idiirch ihre Aufschneidereien tie Köpfe wandte: Leute so det-
dreht zu halben scheinen, dass, iHIMI VII» ktchime AWTTJUZFT Fern-kmgegangen ist Das übrige zahsine Gefliigel »ist bis»»a-us» Haus _en auchgut vertreten. dagegen tummelt es m! WILDJEflUAeEXFa l an ei;mnmen fcrft gqrmcht »in »Die Statut, » R e bhU H1 er und
Q; Ommzjgvö g« ekfchepueu ganz vereinzelt. H afen im»
�an gänzldch vom Markte v»erscls1vui1«d-en. Die Rufuhsr von» N e h-
ioilsd ist beiteiitseiisd» zuruckgegaiiigeir Lebende Kaninchen
mäßiger Größe sinid nicht ujiiter 5 Mark anhaben. · ·

De: Fischhand el bietet dasselbe Bild wie in·»de»r borgen
Woche. Die versprochen-in größesten ZUFIUHVCU VOU VIUIAEU See·

« zu Pen Trhansdenen
 ad 1e k en und echten lauten iioch stär ere ksange vonSir-grau schen. Farpfessi sind ziemlich knapp: man wird gut
jun, die« Weikmgkhtsfissch zeitig zu» holen, wenn man niclit»»Gi-fahr
laufen will, ihn aus-verkauft zu fiii·d»en. Wcsgsen»»»T«es unsgunstiigen
Sommers und des Mangels an Bitumen zur Futter-Ums  alt der
Euwaclss so gering gesivesem das; »die müden Melst kCUM 6mgukchschjsjiftsgcwlcht von 2 Pfiiiiid erreicht haben. »

Die Geiiiüs e haben fast alle die alten »Ist-eile« »» behalten.
Weiße Nov und Lltelfchkraut sind i-n  riesigen stopfen vor-
handen, »die entsprecljeiiide Preise haben: ·beim W» cis-«, k r au: kostet
ein Kopf bis 45 Pfg» beim W elschkraut bis. 80, beim R ot-
In. I sogwk bis, 90 Pfg.  bang neu ist »der hollaiikiiffkie B lu in e n-Engl, der erst heute in grossen Sseiidunaen eintraf. Er hat uns
sgemein hohe Preise; ein .·!ei«afig, iden die Haiiidlerinnen sonst fur
12 bis 14 Zbtiark erhielten, konimt sie aiif 28 Llllark zu stehen,
demnach wird eine gut-e Rose iiicht viel simter 1,75 Malrk an haben
sein, �Bali�: Bund Radiesch en kostet 20 bis 25, das Köpfchen
Salsat 15 bis 20, »das Vsiertelpfund Rapunze 25 Pfu Die
Zuätze zur tsolnifcksseii Tunke, »ohne die oder szseihiiaihtskarpfen fast
iii t zu denken ist, S·e»lle»rie, Petersilie und Pastiiiak
haben den gleichen Preis wie i-ii anderen Jahren, das-iii« wird es
aber schwer halten, den iivtigen Pfefserkiicheii zu bekommen .

Von der priinkvollen Weihiiaclsstsiasiisstiattunii der Ssckiaiifenster
in den Delikateßlädsen hat man d-ieses Jahr· Ali-stand genommen.
Die Hauptmeiisge :d»»er ausgestelllezi Waren besteht in Spirituosem
Konsersven iisiiid Fruglsten Die Apfel sind überall teuer: Äpfel
von anständiger» Gjsroßskosten fromm weniger als 60 oder 70 Pfg»
dabei sind sie nichveisiiimial sorgsam behandelt, wie man es bei dem
Tiroler Obstegewohnt ist. Birnen siiisd noch teuer, es gibt
Früchte, dise bis auf 1,25 Mark kommen. Apfels ine n kosten in
der geringsten Sorte 25 Pfg. fiir das Stück. Für das Psiiind
Walnüsse fordert man 1,60 bis 2Mark, Haselniisse
wag: man gar nicht nach dem Pfiiwdprseise anzubieten, für »das
Viertelpfiiiid verlangt main 65 Pfg, Der Weihnachtsmarkt
auf bar Galerie der Markthalle an »der Clartenstrasze macht einen
fchwachen Eindruck: er ist in »den Abseiidstiinden der Saminelviinkt
einer halbwuchsigen Jugend, die idort ihre Sscljlerze treibt. Etwas
mehr Aussicht könnte nicht schaideis.·

Verciiisncirlsriclitem
-�- Huiiiboldtverein für Volksbildung. Da einigeMitivixkende

im Theater beschäftigt sind, wird die Veranstaltung »Ein schone r
Weihnachtstraum« am 20. d. M. nicht um 5, sondern puiiktlich
4 Uhr beginnen» »

»» »Der »Wer-Lin chemakAvitiicierttc GreiiadieisRogtuienls 10halt seine iiachste Monatsversaiiiiiiliiiig am 2llcontiig, den 18. De-über, abends 8 Uhr, im Vereiiisloka »Niißbaiiiii-Llussclsaiik«, Neue
fse 29 I, ab

Der skricgetvereiii »Eiscrnes Streng," hält feine Generalver-
sainmliiiiisani 18». d. M» abends 8 Uhr, iin Kasiiio, Neue Gasse 22, ab.

ie Brei-lauer Taubftiiinmeiivereiiiigiing»veranstaltet »So-nn-
tag»,» 1Z. Dezember, nachiriittags 5 Uhr, im Festsaale des ,, surstens
hos , Salzstrasze »» 8,» eine W eihn aclstsfeier mit  Stube cheruiig
an arme hilssbediirftige Taiibstumma
terubstuiiiiiier Eltern sind eingeladen.
Ansprache halten.

·»sLiels»ichtlieaer.] Morgen Sonnabend ist Ehrenabend für Rebell:
uieister Klar! Maus-»aus, Be iiin«des» Konzertes 7 ishr, der Vor»
stellung 7% Uhr m»it sanitli en zriiiistlenikdie Gebruder Kaeth und
Hermarii Kliiik bringen u. a. neiie Voriraga Sonntag zwei Vor«

stellungeik 
fsirkus Busch] Dei: Zirkus wird zu Weihnachten erö net.

_ m undbau am Liiiseiivlalz werden schon die or-
bereituiigen für das Gastspiel getro"feii. Außer einem zirzensischen
Programm wird die »in Berlin mit so großem Beifall aufgenommene
Pruiikpantoinime »Ein WiiitermarcheM zur Ausführung gelangen.

» lPolizeiliche Nachrichten] Giefiinsden wurden: eine
Peleriiie, eine gold&#39;eiiie» Kapsel, ein grauer Kiii.derpel,skragen, zwei
Bund Schlüssel, eine silberne Darmeiiiilssn ein Fiinfmar-ksclssein, eine
�llralsat-tennabei. seine silberne Kapsel, ein goldenes Halskiettclsien
iii-it Lin-banger. � Herrenlos asufgsefiiiiden wurde eiii
Fahrt-ad. � Ver·lore»n wurden: zwei 8uckermark:ii, inehrere
Flseisclssiiisarken, ein Kinikeriniintseh sein schiimrzer Muff ein
FYLIUT·ITIEWOIZI"TAA�SU, ein Gesscsvsxtlsllsckksp eine Blase, eiii Handairbeits
tcischcheiy eine braune iliriefterfche iii-it 3 Mark, eiii Fiinfinarksclseiin
eiii Geldtaschcliien mit 2.50 Mark, eiii Gelidtäsclssclssen init 32 Mark
sind ein solches mit 8,30 M-ark. -- Eestohlen loursdem voii
einsam» Kohlenplatz am Weinberg-trage aus einem Stall drei Hühner,
aius eiiieinpjruirdstiick an der Kaiserstrasze ztoei leben-de Gänse und
anohrere Topf-e» mit Mus, eingelegten »Frsiiclsiten imd Gemiise ams
seiner· Schankwirtschccst»aiii Roszvlasz Lichte, Zier-irren, Staat-retten,
Liriejsiiiiarkseii usw., einem llbmnnclyer, der einer angeblichen
siauseriii mehrere Uhkren zur Aiisivahl vorgelegt hatte, eine
goldene Dxiii&#39;eii-uhr. �- Festgeiionisiiien wurde ein-e Frauens-
persoiiz ldie»»a-iii 14. Dezeiiisber einein Diienstmädilsseii am Fsränkek
Platz ein Taschchen »uiit»52 Blatt« entrissen hatte: fern-er loiuwde eine
Dirne verhaften die einer asnideren Prostitiiiserteii Kleiduiiigsstiicke
gestohlen hatte.
»» »� Am Freitag nachziiittags 2% Uhr» stürzte. auf bei: Neuen
gasschienstraße ein Haushalter und zog sich eine grosse Ko.vfver-
-l e»tz».ii iisg zu. »Er wurde. mich» »» dem WeiizelsHancke-K-eank«ii«haus
geschafft, � Ein-e gleiche Yescrycrdiguiig erlitt an demselben Tage,
iiiachmittags 4% Uhr eiii 411ahriges Flraulein auf de: Gart«:ii«straße,.
» -��� Jii einein Wirtschaftskeller des Hauses Peftalozzi-

straß e2� eiitstcrnd am Freitag, iniktaa 12% Ilhr auf siineraiittelte
Weise Fesu er, Es war dort eiii Korb mit Holzwollse in Brand
«geraten; ider unter dem Gasiiiesser stand. Das Feuer griff mich
auf -den Gasinesser über, sder zerstört wurde, so daß das Gas aus,
stroiiite und sich eiitziiiikdete Die Feuertvehr sperrte. das Gas ab
und loschte das Feuer mit sder Eimelrspritze

Anzeigenteil

Pressetseriiieisb
Es ist häufig zu beobachten, daß Verbraucher bei der

Gntladung der für sie bestimmten KohleiisGitterwageii nicht
init derjenigen Schnelligkeit Vorgehen, die deixMaiigel an
rollendem Material unbedingt erheischt. Dieser Mangel an
rollendem Material erfordert ungewöhnliche Maßnahmen:

Die Königlicheii Eisenbahiidirektioneii werden iii jedem
Falle unbegriiiideter Verzögeruiig sofort das stellv. General-
kominando angehen und dieses wird unverzüglich die nicht
soort eiitladeiieii Kohlenmengen beschlagnahmen und der
Eisenbahnverioaltiiiigx zur Verfügung stellen.

Helianntiiiailiniig
betreffend gliigiveigliarteii für 1917.

Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Angestellten der
siädtisclien Guts, Wasser- iiiid Elektrizitätswerke fiir das Jahr 19l7
mit Ausiveiskarten von graue: Farbe versehen sind.

Breslaiy den 11. Dezember 1916.

Stiidtifilie Betriebsdepiitiitiom

sann.

Erwachsene und Kinde: armer
Pastor Wichura wird eine

« I� « I� i�! �E6�, .&#39; i.�
Z/ . -

Jenas-Ottern.
winke-nimmst- Weltmactltss Liedes-gehet

2o ladet" .1 «« . sit. r! fest«iacieiåsPsiRåizZ ZTFZc-«i.i"ö«pk.«i-M3l5o 
« .1 k-.C&#39; n rby u lhesden.
IF« Ue? lege. JÆIEFIZYSRZQIZIYZHZSHQM

Pkesszsxscsu 4 s es e io
4 5 es 6 io i2 Ptcislücle

«einschließlich KriegggziDÄgg

Als F estgeschenke empfiehlt --
.- Fjcktlsck9s Deutsche

mit Thermometer
 . ;--F ""«.«·"«- its« _wie Zeichnung mit

«? offenem Werk. in. . »· « � »« �1 »« �� , «· "f «·«� -,"�8-.--»-·- ». - _. . . _. »,

Mike 9·�··i
Für Genauigkeit », · »· .
elieser Barometer »«   J: .
leiste ich volle  «

Garantie.

12.�� bis l20.-�.
Fcldstecher

mit Etui und Riemen,
für Reise. Jagd. Theater

Preislagen: 18.�- 22.�� 26.--
Deutsche: Armee-gläser-

mit feld-tüchtigem Etui
Nie! Mk. 32.- Nr.2 Mk 36.- in grosser Auswahl.

Operngiä er » Bwiszzsjskl
mit feinsten achromatrscben B t  .2 »»  «.

Hzsem »arm«-ro er   »,
Preislagen: 7.50 9.- IV� Ohne rhermomemr  -

alles ohne Bezugschein:

2» »
Hans-bono-

 Banne-nasse-
« � d d B t

.·..."-,;j  hisasjekzies i:
;-.-.-,;;.;« "Wetter-anzeigen:- I· �g� · �Q � l« -«·«»»;j-»» gemachtwordenxst. .� «-
 Barometer « .

Felnere Ausstattungen, moderne stil-
volle Rahmen und Sezessionsmuster

[x

Bild. ligllälßl�, ülliill�l�, it: ZLLTITTTIZTTETFZ,ZFH2.

Mein Yittglüäiloin
will iih tiiieder läuten zuiii heiligen Advent fiir meine Vertvaistem
Verlassenern Verkriippelten und Sterben, 280_ an der Zahl. Wir
gehen durch schwere Zeiten. Da» tut Hilfe dringend not. Klinge,
Glöckleiiy kliiige darum hinein iii liebe Meiischeiilserzem daß sie
iiiir helfen, den Weihiiachtstiscls fiir meine Lieblinge zu decken. 

in
Wir können alles ge-

Auch sie sollen etwas» spüren von» dein großen Lieben, das
diesen Wochen durch dielitsristenheit geht.
brauchen. Jede Gabe nimmt mit berzlichem Danke entgegen

« Pfarrer Oswald Gast,
Postscheckamt Brei-lau l, Nr. 7218.

Pleschen  Poseu!, zuin heiligen Advent 1916.
Quittung erfolgt im nächsten Jahresbericht �

« Nach deii Betriebsvorschriften der »Striis&#39;zenb»ahn sind die Fahr-
giiste verpflichtet, das Falsrgeld abgeziililt bereit zu halten. Der
allgemeine Llllaiigel an Ftleiiigeld macht sich auf der Straßeiibalm

» Es kann aber» nicht zugelassen werden. daß
Fahrgästm die nicht iiiiBesitze von ssjleingeld sind, ohne zu zahlen
mitgenommen werden. Andererseits ist es aber auch iiicht nioglich,
den Schaffnerii so viel Wechfelgeld zu geben, daß sie fortioahrend
herausgeben können, schon deslsalb nicht, weil auch bei der Straßen-

unliebsam bemerkbar.

bahn sehr wenig Kleingeld hereintommt.
Um dem Übelstande zu steuern, haben wir die Schaffiier mit

Borncrkaufsässahrfilieinen ausgerüstet uiid angewiesen, ini Notfalle
dem Fahrgast an Stelle von 10-Pf.-Stiickeii eine gleiche Zahl von

von jedermann auf
allen städtischen Linien zu einer Fahrt ohne Umstcigen benutzt
10 - Pf. - Fahrscheinen herauszugeben, die

werden können.

Nerivaltgiiig der stiidtifcheii Striißciibiihin

um: Glsaxrlatteiibriiiiii i. Hüfte-I·
Dr. Jereslaawm iirztL sinrpciifioii

r Krankheiten der Atniuiigsorgane
Prospekte

Kraiiklieiteii der Atmiiiigsorgaiir. Llöaßiae Preise.

Weihncichts : Geschenke
fliinstgewerdehous «.Schlesien«,

Juiiliernstrafze 9.

urcki leitenden Arzt Dr. Jereslaw. Spezialakzt f»l3t 
O

Hsj
am 28. Dezember fälligeFsiiiltlieiiie zu Zwist-liess Iiiiidltligltlitllii «

billigt-klein
werben nach Fälliakeit einnelöit: »

bei der Geiierallaiidschaftgka e iii �Breslau.
bei der Schlesischen landscha �iehen Bank iii Breslaiz

Zwingerstraße Nr. 22, » »
bei der Ibxiikiliåxicn Haut!iseehaiidliiiigslasseiiiBerlim Markgrafen·ra s r. u, ,
bei der .sftiir- iiiid Neiiiiiärkiselien Rttteriiliaftliilicii Darlehiiskzsse

in Berlin, Wilheliiiesplalz Nr. b, und »
bei der Preufzililieii Zcnlriilgciiosseiisiliastskiisse in Berlin C, Am

Zeugiiause Nr. 2
zu jeder Zeit. ,

bei den Sclilesisilicii Fllrfteiitusiislaiidscliiiften in besonders Ho»
edi sen bekannt zu iiiaclseiideii Tagen ii»i·i»d»bei deii Fsüksx ,tiiiiislaiidlcliastein bei welchen Cleschaftssielleii der lass,

Rom-or, Liegiiiv, Fraiikenstciin Neissiy uiid Orts durch d«
zu»n«»» i· Zeit. » _ »

Die Zinsscheine siiid nach Otiicljzcihb Eiuzglk und Cleiaintbetragen
zu verzeichnen, wozu {Formulare bei den Einloiiiiigvstelleii aiisgcgeszkn
werden. 
Breslain den 15. Dezember 191

Sekicsiskipc esse-im-iiiiiiiischsifiisriiseiiioik
Laiirlerzieliiiiigslieim Sibylle-seist bei BreslaT

sissiiiiizllbtkziiirlleiliereliiiiissseiistelifür alle Klassen höherer Schulen, f. d. Einjührx- und Fühnn-Pnftlg. «,
sionat. Besondere Berücksichugimg�körperlich und in cler sehnte zurück.
gebliebenen» seliülersz »l»�rossielito  l»·i»ii«eii»clen» Direktor Dr. G. stecke« �
r « �w

Pelzfnclten . . . . . �v. e» is. an
stoslsuäntel m. Pelz gefütt. v. see, M. an l
Pelzkragen aparte Formen . v. 15a M. an

Silher�ichse ��� llreuzfüehse
Weißfüchse -�- Graufiichse

Breslau, Schsveidnitzer sit: 10/11.

Auswahlsetadungen können vor Weihnachten
nicht; gemacht werden.

l
A--  __ .

 ..e.r..e..eee.r.r.sr.sr..r.a.r.r..i.gA« o

Pealrtisedie bestseselienlie
«« für Soldaten im Felde

Rasierapparate, Feldhostecke, MiIiIär-Tasohcu-
messar in allen Preislagen. Versanddosen aus Weib·
blech, Steingut und Holz, Versand�aschen in allen
Preislagen, Carhid - Feid�ampcn und Laternen,

6-6716

HSZ Kerzenlaternen, zusammenklappbar, Armee-Feld-
 - kochen mit I-Iartspiritus.

 stillt. seines� iii lslstiililisiilis
Ersatzieatteriau, Glühlampen etc.

l Lnuleiissheuerueiige
brennend ohne Benzin von Mk. VII bis 1,20.

Filiisßllllllhl�, liebend-biet sw.
woanders emp�ehäenswevh

_Obige Artikel in versandfertigen Sortimenten
N r. 1 bis Nr. 6 zusammengestellt; Mk. ABC-ZEIS-

HEIZHEZZZIZTETBFG isssisissslii"zibi.
h! 
aäoäi%öweääöbväoöäöfgßöb osdkidigzfåsd Hex?- s�? III« DHKSPHZSHF
izeisissss«5.;;·««-·-:::-7 - --------.-,-.«.�c-s-  «« t «  « ·« « - -.

P«KHKVPPPPVHTTSYEVPWVTFLSHZFCZDHZEVT
l « se« �.·,«s·ssk-«s·k«--«-k�k"i«spid«ik,«s":is-i. is«

Empfehlenswerte Geschenke für Militärgl
:z.l. Jahrgang
tltnsguho für das

Kribgxsajalnx� 1917. »»
Die Ollizier-öa�xreibmalvpe ist «»

eiii aller, gern gesehener Freund.
der jedem jungen. jedem allen »·
Ol�zier des aktiven [leeres so- s;
wie des Bourlanbtenstandes. den
Feldwebelleutnants und �Uttizier- sc·
Anwürtern Freude machen wird. ;j�«·;
Sie verbindet die Vorzüge einer
eleganten Schreibmappe mit
denen eines Xachschlageworkes.
«las über alltägliche Fragen des
Lebens sowie cliehstliclne z»
Angelegenheit. Anslcunlt gibt. �*3

s

Besonders iisiclitig ist die
Beilage:

Versorgung:
von Kraggsmvallden u.
K rnegslnxutcrhliebencn
Neuaufgenommenwurdo u. A.

Ifnlformknnntlc
der deutschen Armee.

Freie iii: Cl� Elf???! 7:I s s «. .
Im eigenen Interesse wolle man stets «

Eisexxschlnidt�s Omzicsr-Schroibma e�1. Jahrgang! verlangen. p�
Eisenschmidl�s Buch- und Landkartenhandluuz,

Berlin disk. 7. Offizier-Verein.

Ein Buch für jeden Gebildeten ist:
 v-PIIvgk-Isssks»1g,1!k., Geb. Archivrat. Die Mlttelmächte u. dervlerverband.

Geschmackvollvoll gebunden Min. III«

--

scliaftlictseii Bank bestehen. nämlich in sauer,  stumm 
e.



Nr. 883. Dritter Born.
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Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
in dankbarer Freude an

Schlanz, den 15. Dezember 1916

Oscar Schmidt, Güterdirektor,
und Frau Erika, geb. Ruhe.

CZ EGJE  JHZDHDJH

IN&#39;-·-·k-c. �.-·.

HX Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines munteren

Z! Jungen zeigen dankerfüllt an
�N

Lissa  Posen!, den 13. Dezember 1916

Kreisrendant Klose

und Frau Margarete, geb. Strauwald.

an.» s-
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Am 14. d. M. verschied nach kurzer Krankheit zu
Groß Wartenberg

Herr Geheimer lustizrat

Dr. jur. Wiecznrek
im Alter von 79 Jahren.

Über 47 Jahre hat er in seinem Heimatkreise in
seinem Beruf, erst als Richter, dann als Rechtsanwalt
und Notar gewirkt, getragen von dem Vertrauen der ge�
samten Bevölkerung. Vielen war er ein treuer Freund
und Berater.

Dem Verwaltungsrat der Kreissparkasse gehörte er
seit ihrem Bestehen, seit 1. Oktober 1891 an. Vor kurzem
war es ihm noch vergönnt. sein 25jahriges Jubiläum als
Verwaltungsratsmitglied zu feiern und den Dank für seine
langjährige Tätigkeit entgegen zu nehmen.

Eine kaum auszufüllende Lücke ist gerissen. Herz�
lich trauern wir mit den Seinen und werden unseren
verehrten Herrn Geheimrat nie vergessen.

Groß Wartenberg, den 14. Dezember 1916.

Der Verwaltungs snt
der Kreissparkasse zu Groß Wartenberg.

von Korn. Dietrich. mager. Grünlg.

Am frühen Morgen des 14. Dezember 1916 verschied
sanft im 80. Lebensjahre der

Rechtsanwalt und Königliche Notar
Herr Geheimer Justizrat

Johann Essen« Winzern:
zu Groß Wartenberg.

Ein Kind der Stadt Groß Wartenberg,- ist er zunächst
einige Zeit als Kreisrichter, seit Juni 1872 als Rechts-
anwalt und Notar in seiner Heimatstadt unermüdlich
tätig gewesen. Ein scharfsinniger Jurist von seltenen
Geistesgaben, ein treuer Berater seiner Mitbürger, von
emsigem Fleiß bis zur letzten Stunde, durch stete
Liebenswürdigkeit ausgezeichnet, ist er uns immer ein
leuchtendes Vorbild gewesen. Sein Andenken wird uns
unauslösehlich bleiben.

Groß Wartenberg, den 15. Dezember 1916.

Richter, Rechtsanwälte, Amtsanwalt
und mittlere Beamte

des Amtsgericht Groß �ttlzlrtlenberg.
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statt jeder besonderen Meldung.
Heut nachmittag verschied sanft nach langen,

schweren, mit Geduld ertragenen Leiden mein geliebter
Mann, Vater, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Maurer- und Zimmermeister

Man Heidemann
im 59. Lebensjahre.

Mit der Bitte um stilles Beileid

Cosel, den 14. Dezember 1916i

Die tiefheträbten Hinterbliebenen.
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Dr. Paul J uliusburger, Region-Baumeister a.D.,
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Am 14. dieses Monats starb der

Geheime Justizrat

ahnend Wieannreh
in Groß Wartenberg

im Alter von 79 Jahren, eine Zierde unseres Standes.
Er war lange Jahre hindurch Mitglied unseres Vorstands,
dankbar verehrt von allen, denen sein weiser Rat, seine
reiche Erfahrung, sein natürliches Wohlwollen tatkräftige

· Hilfe gewährte.

Breslau, den 15. Dezember 1916.

Der Vorstand der Anwaltkammer.
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Heut entriß uns der Tod unseren hochverehrten

Beigeordneten

Herrn Geheimen lustizrat

Dr. Dur.

Johann! Albert Wieczurek.
Einer der treuesten Söhne Groß Wartenbergs ist mit

ihm dahingegangen; sein reiches Wissen, seine ganze
Kraft stellte er in den Dienst der Einwohner unseres
Kreises und unserer Stadt und schuf» sich dadurch in
deren Herzen ein dauerndes Denkmal.

Groß Wartenberg, den 14. Dezember 1916.
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Der Magistrat. Die Stadtverordneten.
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° Statt besonderer Anzeige!
Am l3. Dezember verschied nach kurzer, schwerer

Erkrankung an Scharlach-Diphtherie im blühenden Alter
von 20 Jahren unsere heißgeliebte Tochter, Schwester

Gharlotte
;  wen; Iennlitnssiinrnneoln

Königliches Landgestüt Leubus i. Schlesien,
den 15. Dezember 1916.

In tiefstem Schmerz:

Sigisnnund v. Seydlitz-Knrzbach,
Rittmeister a. D.,

Min v. Seydlitz-Kurzhach, geb. Rodenacker,
Ditha Freifrau v. Seidlitz n. Golnlau,

Genia v. Scydlitz-Kurzbach,
Lisa v. Seydlitz-Knrzbach,

Hansheinricln Frhr. v. Seidlitz u. schlau,
Hptm. im Generalstabe.

Die Beisetzung fand Freitag in aller Stille statt.
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statt Karten.

Für die zahlreichen wohltuenden Beweise

dem Heimgang meines lieben Mannes sage ich
richtigsten und herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

. Darling Zedler, geb. Jsenberg.

is. Ists n} ;&#39; rerw. Frau breiteste ändernde...
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der Teilnahme bei

allen meinen auf�

» Den Heldentod fürs Vaterland fand am
2. Dezember unser Stolz, unser lieber, hoffnungs-
voller, unvergeßlicher, jüngster Sohn, der

Magistrats-Sekretär

« IMMTI EIZCWM
Leutnant der lies. in einem Piom-Bataill.

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Breslau, den 14. Dezember 1916.
Margarethenstraße 18.

In tiefstem Schmerz namen der Hinterbliebenen

Paul. Lösehner.

Is ·»-;l,·c«-«l«i-« ««  i.� �.9- s« -- e «. if«- .  sstsMdrxk w,� � «&#39; . 5�I&#39;ll.� �TÜ- äl!" 2;� �
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statt besonderer Meldung.
Heut früh entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter. Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Sanitätsrat

kn-�s .
, .· 
As«:

.�: «, «. .. ... . 

...
-&#39;« -

"�-&#39; .

t �

geb. Schlesinger
kurz nach Vollendung ihres 72. Lebensjahres.

Breslau. den 14. Dezember 1916.
Kärassierstraße So.
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I·.K«CI 
�Ost-Es 
·« «..�"..I/i_�-_In tiefer Trauer:

Martina Schlesinger, geb. Juliusburger, z· .
43:11,�:-««·.:-«." 
 
».»»·». .

Otto Schlesingcr,

Margarete Jnliushurger, geb. Treuenfels,
und vier Enkelkinder.

Die Beerdigung. findet Sonntag, den 17., um 12 Uhr
des Friedhofes Lohestraße aus statt. «
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Unsere liebe, treusorgende Tante und Großtante,

geb. Riesens«
ist heut nach kurzen Leiden im Alter von 85 Jahren
sanft entsehlafen.

Breslau, Oberhausen, den 14. Dezember 1916.
Fränkelplatz 7. «

In tiefem Schmerz:

Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Dezember,
nachmittags 123/2 Uhr, von der Kapelle des neuen Kom�
munal-Friedhofes in Grabschen aus statt.

Statt besonderer Anzeige.

Heute ist unser liebes Töchterchen

Hilde
nach schwerer Krankheit im Alter von vier Monaten ·
entschlafen.

Neu-Heiduk, den 14. �Dezember 1916.

Dr. med. W. Greef

und Frau Else Greef.
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Ü

Suche für bald ad. I. Jan. einen

kam. Huuslehrcn
Stud. phil. oder theel, auch Kriessw

«, verletzten, der» meinen Sohn er
.;_:-..-_�; wegen Krunkbgtt die Lfoextq vericxsseii
jkk mußte, »die Ostern fur die Omnta

vorbereitet. Anqebote mit Gehalts-
» «« anfpruchen erbtttet ·

« - Scholz, Slhtterautebeitaer,
Banne. Kn Grottlatr

I-I.T.�, Für Quintaner.«Realgnmn., suche
 zuverlais1gen. energischen
. Nachlstlsclchrer,

. ». Montag bis Mittwoch vorm.10bts12,
 Donnerstag bis Sonnabend na m. 3 bis 5 in meiner Ißobnunä. i! n-
.«,·-:;. nebotgmttNeferenzen und ebenso

  anivruchen unter II 54. an die
 Getrost. der Schletc 8te.

clenunt.HEFT Lilogkoiiickssoncizitu . k.»ch......
neu. Wert 200 �M, . 136 .71 . vers.
Zeitraum, Brandenburg« tr. 39,



Für die zahlreichen

Ernst

I s 7  Ü, EIN« I« �«-- !� «« « ·« « « « « I« « «« 92� ·«  .·"«..«�-«««««�« «·.·" HEXE, -««««L«·.·;..«-:·.�k«·-« «.» �Lt. Bd» .»»»·.»»,«»»»·»k·»»:»»»»··. VI» »» ».»»»». «, » »· »» i  »« _ » » .: « «» km s 93.  »,  H« »» »» »« »« ». » » »».-;»»-�H».»»-.s» ·»»JH:z·-»»·s:. « E·».»»I· J»·v-.»»».» s «« �f I� VI« , l-»·«s A .b.&#39;_�� j� g�. «· «""«"-«-» «s,-««·. , ..,- &#39;- |-��.u » I�. V�o�___. ._ ---�-� ��-�-- ���-�  - � - I,� �--. «� �-- -- - �an�.
@@  «; IS UJSBB » III-HEXE  «« -

z I 

e

Erfolge ziufgeführten Werke

CD 
i! � Hefte ä.

nehme bei dem Heimgenge meines unvergeßlichen,
guten Sohnes, unseres geliebten Bruders, des

Wirtschaftsbeamten

sprechen wir hierdurch unsern tiefstgeftihlten Dank aus.
Mnrschwitz, im Dezember i916.

Die tieftrauernden Ilinterbliebenen.

Beweise herzlicher Teil�

Jlner

Ein Goetheiiederzykäns
1.50 min.!

Neue deutsche Weisen. Traum der Liebe. 4 Nachtstücke!
 Verlag Wischer eint! Jagenherg, Cöln a. END!

CI

 
D
O»

THE!

Ferner zwei Gediohtbän de

iiieine Sonnenlieder und Atlas
Preis je 2.50 Use. no.

 Verlag Selilettersehe strahlt» Breslau!.
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BUT-st-

Siiieiiiieiiieix
Sonnabend abends 6 Uhr:

Zniii 1. wenn.  an kleinen Preisen!
»Die tzeinzelmiinncheiik �  Z« .- «. T·. ·.

Sonntag nachmss Uhr:
jkku kleinen Pxeiseiil

»Die Heinzeliiiaiiiicheiw
Abends 772 Uhr: »»

�Sie Schneider von Schritten«
Moiktaa nachmittags 5 Uhr,

Schüler-Borste lang:
»Die verkaufte Sinai.�
Dieiistaa ahciids Z l»1hr:
»Die triftigen Weiber

von WiiidsoM
Der Kartenverkanf für die Nach-

iiiittagshorstellunaeii des Weih-
iiachtssdllösiirchens hat begonnen, und
wird täglich von 10 bis 2 Uhr
fortgesetzt.

. » . » _ »

93iiäieiliiiiiii.
Sonnabend und Sonntag 3 Uhr.

kleine « reite:
�Sdjnecwittäeu und die

sieben Zweige« «
Soiinkgijieiid 7 Klar:

 le«

Heue Snnzibeid:
Ehren-Abend

Kapellmeister

als Dirigent. _
Anfang des lxonzeries ei�

Beginn  lervorsteilnng 
»» lir.

�um-A...Sonntag» 7 Uhr:
�garni H.�

Ttiiiiiiitliiiiieix 
cgksfxåbxhsxäsäiäi «

"Sonntaa 3 Uhr. kl.,Pr..:
»Alt-Heidelberg.«7 Uhr.

»Das Glück im Winkel«-

Sihiiiifoieliieiiis.«
cverieitenliiiliiia Zelt-ins. 2545.

Sonnabend vorhin. Z»- »Uhr: -
»slzeterclzens Moiidfahrt.«

Abends 7% Uhr:
»Die Winzerbraiitf
Sonntag vorhin. Zljsz Uhr:
�Cum Walzertrauui.«

Abends» 7·I-:. Uhr:
�Sie Winzerbraut.«

Lllcontag 7»j«. Uhr:
_____�Sas Sreimaberiljans.�G «« « . - .us» .ls«�«. ·.  -.«-.«�-. :.««.s" ·.-  « «. ksxiklzäj

« O é.,. « · . J, »« «.-«-J,««"-,««.«·- ·.-  t�. ".·..

".«.:. «· s.-
Die für die Kinder unserer Mit-

glieder bestimmte Veranstaltung �Ein
"schöner Weihnachtstranm� am

» seen Kegel
Lorch-tamiäie

_ lkarische Spiele
in höchster Vollendung.

�Fenuiie�
Fantasie Smegeltänzerin.

und der große

.��__�_�_�_�f� Sonntag
nachmittags 3". Uhr

 kleine Preise!

Der ieilsiäsiilige
spinnen

.»»,».»spzsk»».-·i«-Ås,·. « Jv� _ .«� . .

is Viixiiisxi eine}JG� 
M. �a� i�
Piii

I Iieniiaiiii iiliiili s
Weiliiieilets-siiieiiian.
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gener Kompositionen, unter »Fpersoni. Leitung des Jubilars
mit großem Orchester IN«

7 Uhr.

sA

« wen:
über .51 oulin R ouxzex [6

Sonntag, den l7. d. M. wird nicht. wie
iut den Eintrittskarten vermerkt, um o,

«Yp«jii«nliilieii 4 uns «
beginnen. worauf wireusrlrücli ich auf�
nerksmn macliem- Die Eintrittskarten
mm3] d. M sind völliglergeben. _

Werks! i. Rsgb. !
.R0senbnss »ie« -_- nahe bei» bete!
��ßßilhclmöbbhg�in_ruhia.�mittlerer
Qohenlfiac. mit prachtiaer Llns·iicht,
Jietet freundliche Zimmer zu jeder
Jahreszeit. Berta Eimer.

GardiiiciuTctoratioiy
Jlzolsterarl!eiten, neu lieziehen usw»
«iihr·t aus F. Bergen�, Tavezierinitr.,
KaiiHkWilliclm-Str. 78 Sei. 7748.

sphlljllliilili iiszliliill Arbeit. l
slGeicliitSchleistg

gestiegen n. preiew.
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i. &#39;
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. o te e.Z«I"«M«sp· I  dicht Bitte au! kleine�
. » a. d. Gartenstr. nummer achten. f�.
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« sind Dichtungen und Kompositionen von

Eines Lebense-
Besonders empfehlenswert sind die unlängst mit starlgcem 
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Schlesischcr Hilfsocrciii für  F3cifteslraiiic.
 Czeiierallicrsanimliiiizi
 am Donnerstag, den 28. Segen! .. d. J» vormittags Um»

in der VrovinzialsHcili und Psi « insialt Kloster Beatrice.
Tagesordnung:

1! Erjtattiing des Jahr
2! �eitjetsunq des Vorn3! Soritandswalilcir

Dei: Vo
Sanitätsrat Dr. I!!
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Reis« ·;««k«:« «« « «-«·k-7:-·."«n«kx.«·«- iz«,-·:-·-I.«»--.-  .-·,·:-.-«« » :----··-k:- zzsssss «  «. .·.-·-·-   Zur Vertretung unseres ein« · EH »s.   Sestos-Eises! , - e » M.� U Ud III! I- ·  «-:-·�x-s,-. &#39; &#39;-. . . . -  « .its.  «  zum Aufbau eines Speichers geeignet, Nahe Odertor-Bahiihot, Gleis.
zzsgk Mk, · · · · · anfchlutz bevorzugt, sucht zu laufen · · _�fix-j «; wird geeignete Pcrzllitnlilkileitszum Georg: Hnrlmzlnll, �Wauterntetftexx. Mattliiasitr. 47, I. CIs: im." - inöi iclnt ioforti eii « iitri t r sieht. -"«"«"""«·«
 , «;  flingat!. über �Die bisher; »e gTätiais  .-EY"FFIZJT«YF«ESTLZCZTEEZFIELSCHLEI-«»
;- zitö ilniialichiiniiiit Zgiiani sey, undj »« «·  · c a saiiipruiie er· et. an en � if.  c .   IV g« ·    Kzejzauzskkzuß WORK»Ü? C· �. 1-: - :,d·sz·-·-;«. �?n unser eijiiniideixskrekiiispterWs  é �p  » DEEs: «· · T? »F « ·« tei uns�; B Nr· sisjz ist bei» der Blitz-J «;.-.-,,I HGB  E .
  Es«- &#39;- tuiliwerszke tliisinliardtziblrlilers Gess �e. �l««.:.,..;   �. ��gwxß�  Yzsspsp E »« · ielllitiail init lielchriiiitter Haftung« /;;;�
�i� z»? W« ja? fähig"; �e -« . E&#39; ß: liieizsZweigniederlassung von Cis-J.

. « III« GJULIFFFcstijzssåsfszsssssspdsjzdszsg«·· In der Anlage v/arden öliga Putztücher. Putz�
« sclllcliafter vom 16. Oktober 1916 ist Es?- lappen etc. gereinigt iincl das darin be�ndliche Oel

das Stkkmmkkkpjtkxi Um 20000 smart  - wtedergewonnen. Umfangreiche. sehr lohnende Be-k3ersomemw&geen_
aus; 230 Ooodslllalrx Fdrhöhtsp �m6  sehafclgung ist. jedermann gesichert.. re an. en I. � c« cui« . «, « « » ,OFEZKEEM.SJHJVOVW.W OF« nduiglikiiegssp2imFsqkkiFi.  Anzsililung mindestens 10000 receipt  �· H - s. « -  » In unter Handelsreiiisier Llbteis »Es·    A"�°�.¬"°?°"S.°E&#39;�f�3 »««.·.�-«««. Maria? isåkizåite einaetrålsgeii iszorlikein  O O «« / in Llqulüatton �- «

 ei « r. . zsirina aii m ert Ist-s-   s« s« . :-5�}: Jnitallationss J« ureau hier: Der �Jg: TATDZWDNECYPYEGVIIDO
5.  N . rlflf-i III?  -Ziaka·s«kk"keit 9eV"t«B«7««TZk«    _   "s«sk-t,i"z3;�sjkjss·;-TåszS-«ikki-T"VII»IF«�«Ver�r�äfxämg:   Z;  «; II: ägzqcil Zlxirååltsjo  clyjkånzgä ·«.. » · · . » -  :.s · «  -,-i-·,----«�·,-«-k·-.,«»-Jt·H« � »

ist«-s . · « «« . ..  « - · »· ..«--..... «« «- g «« ,V» . -  hier: »Das Cbeschaft iit unter der XIV-Es««!T·iTk:;-sj-5;:..T-»« CYUTc VI c   Mittal!HIKAJEEIM Es« Essaziesssiemisiasx 6.   bis-bestens! Etwas! evfpdcv Sinn?� *ä�t3"if;"�*i�l�glti;;a a l! K s l
 man" LUIUS Flliiier in Vreslaii ·-··.-·-»«·-s·,H  von 2- und sjähriaen Folileiv sowie ganz starken,

 Zijzgxjzjjsxiiigisi 3?i2.?ii«258»8.T-. Dis: z  ltiifiigeli Atileitsliietileii.Z,;:.: � . . .. ist-J: . . . Presse-u. den 11. Dczcinsscr 1916. " �-·-«·�«�-·"««3««««-«---«---« von! liclgllcheti und oldenbuxgliskieii Schlage stelle ich
·  Kijuiqixches Amtsgckickxtz _ boii·kieute·a«b·iind die folgenden Tage zum sofortige» Verkauf und Uni-

« -:�;..!T«;«l,    II« We« DIE? ZWMSZVOUTEDOEUUO Um« «« «««"s««"chb«re Pferde«
.�-:s�-;;-:-..«"-:«.·.-Hsskssxxzzxlsxssifsy.x· ·:-«.-".«.EJTH".YF-TQTJ«·XITI. sxzkespgsizizsxxM5,iiwiksrzjrzsfk?;·.;.kz;3yjV«is» soll am II. Jim Eil» Vormittags-

.-�-� -- » bit» um: F� a; des; Cisrickitsfttlellåtsrk« , � Bei der am 11. d.  in Gegenwart des Notars Krug hierlelbst Jus esum m e II· »« »Im ,  T« V«Ho  -  stattgehabten Auslosung der 4«--.-0-0. Schuldverfclireibungen unserer Summer Nr· «W vuspemert
v. 
O

. Steine« a. O. FEFYITBEÅ
cf _.-�-�f

» . .- werden das im Griindbiiclie von»» v Kessel« gegegclcslgliafh Lliisgcibe vom Jahre 190d, wurden folgende NummernsczkkgkzxzxspspdkkvvkskajztVzzzxdkx manDER, s- wisrii ° &#39; 2o 69 235 238 245 430 454 463 503 IN« zize""iek,ra«cf2zsßCZUCUVWV
f  Rund am. m. 523 554 748 797 807 809 1010 1168 3"� zstovfm «; »Was, im ATF «s.  mfklsisisniipiiiispr 1188 �._�. 18 Stüa z» 500 Mk· ers: mkgvstln e�:  lekigerlåtijlq il« « i « o. n. se. I4 ins. Sie werde» um 1. Apkii 1917 aufqefiinbigt. DER; �.2, "f?" MZW ;,«" z,s"«".dst«-�sk� « ««·  elc. Die oiiickzais ung erfolat von diesem Zeitpuukte ab Es. &#39;.as�gst�g&#39;�.�"gg�gagg CGHFHIF H« · » · · . �z,  ..  ·  ·GEIST-VESI- f� TITPUWÄDEVET De! Gskklllchlifksksssss , Lqsskk 1.2�. �Rartenblätt its« Parrzeiis i« !�;.é3|°Z5�éé.;E;:  - Tjkxkksås .-  Dis·���  :- . � - &#39; � »·  .  s; :: «, 7 ««-  é ««  i  --·:;   » «» Eis-disk« «UOTYUIITMZJI«--SZY F« «Jtsr« an Denn ßanfhauie E· Haimunn� lnixisi  bzesiellieszqrirdcjpcziuxltlzäiallrjbgks Wir Haben nochseiien riskieren Posten alles-besterm·s«·.z,,-,,«·».z· ;;z«.», in Berlin beimVanfliaiise s. majalis-dilet- und «� «� � I 9 ·.  · · z« szo bei der Berliner Hsandels-Geielllchaft, W.«"««F««"�"3 m« Unkemkvsltcllfliclcislk �- . » , »«  E e «; D s-«·I;-""«  « iavipiT is�inan. mnwtti�!, den 13. Dezember 1916. ZQTE�-T.«J"L«ZZ2«IDTF.IFTZZMFEHZHHTFZT E     T

LJHSIUJHSKYZUUHEJSMFIO Ciiscnbahzzzszesslist-haft. lusstelliingsschiivveiy » Werkstatt- abzugeben � Nutz« und 8iichtkiilie, litiwarzbiiiit und rotbiint � welche
· station zu billigen Preiien offerieren. «

,  � » _ftäninlidteßjltntßgetidtt, &#39;

Bälle�, Zwidml�, 3:0l&#39;{j31&#39;.ti¬31. V Wir· empfehlen zu m
of« "

E E» gebäubc. -�� 41 K 108/16
eins; ein»   » . .  .g  Mganle J»»»»»H«»»·«sm··»·»lsp»»«»·»»» zu. »F. ins-wäge- tlssiiideii tOiiliiesliiiidl.

_ _ » »» . -�� naiiiwcisliili den besten Buchten entstammen, die wir fraiiko Jeder· Bahn«
Die Direktion. Brod-Wiss. den 8.« eaeniber 1916. ·

95 Mk. an. - ·« ·· ··  . ·· im i581», m beider offenen Handckk DIE! Aiifragcn erbeten an B. Stein, Breslain Menzelstr. 87,
. z»· · , «»  M! I , �i; J aesellscliaft pniil Cloldstiicker hier Tcjzzst . · « ·. . « . «: n. »  -  ,  uiisiiii sbiiciiiiriii »  , » . � »« «. -EIZZiT-"--:-T-T-T«-E-ZT-"ZITF 0.45 m.  Leipziaersifiontfjzktiomiehr man�... 39568122,ääft��i�iäältii}?�ä�;tätigt. Staiiiiiiziiktit bei grosse» weinen liisdetsaiiiieine

Miiitär-iiosnnprzsso l �I5 Mk. an __ · · b�rfnufen Weich. Csälötzeiiltraße l9 Geseuskj ask-r Kujfktsqnjj Cqkl Oitki r «, ·· I» «Latcrna magica 1,75 Fa 4 alketmimässcg},   QELcfe Gllbltzs UND Slldcllvclstd [3 gssqädfzsigkkg Lzurkskkslqjs ist a�gmincr
° auch : ls I«nt.iir«--sp. zu euutz.,. · · « �n q er er ksirnia offeriert xireiswcrt e r Jkzönc Z: 6.50 8.303511. etc« ESEOTZTIOHRGZ   l1. Vkcsllllnjllljll lszspkcssevieniber 1918. .  « «?   Ö ä d M» f «Damnfmam-hiuota III: z·!«50h1k.etc. in Vene; um] Leinen,   7   w-m-�E-Min� iqwäw- ��3"3?��"t.;.._._ .; -. THE«  B  D«lcxporiiiiisutietssliitusston. · L· 3 ILY - h » - is« o o O {in iinier Daiidelsregiiter Antei- « w s.  |� i �Neu� 130219333� 05mm e, Zuscht U« G 195 G-chst. Seht� Bin. � liina B Nr. 4»x»8 ist» bei der Seine- mit Mast.Meta au x33 e� . .  rstü�e - ·  silchenEli-Elro-vvarliklitsGejelliitiiift » l IV· -«gik9g·
   «. ». «. �E «. . . . «. W «"sE-«szi-M esse.xiilagisigtxdigsZxxskssxsilxnsx      «. sz».i�;;;; ��   Mk�· e Zusammen e langen. ou! un �n o «« . . . � . ° « , -"«"-&#39;·j-.»".-·-�E-«i-. ex» Ei ««« a n s - · s sowie eine kleine Anzahl j E191� �Enubeg @"�"�.�1m Sut,tz.lt.te .92.L.ktkentllle hat  : ·  «« ·«   «. ««  ITFIYY II �h �t « l Ist« «« OpS . s» . » A « .  - aufnemrt. Czefihaitsriilirer zu sein. .«-,·.«-,;-·-·.·,-,-    « « IN«  «. ·· «es .. I, , c!  cc VIII? - FULL». g» « . B ngxokaiello und nur aanz welle, QL eaene eigene «« d 12 am, »« 191,.  » »» ··.-·;s,,- · . 1 _ rl, Z  Ü it  - Weißer zieo-enfegle Arbeit.  9 VWTKHFVT IF» s "Wg �g� m is· O« Es« :E:«-«"- s« C«  IF« 10 Paar Arbeitskunitgosrkiirrd

.  s: is i« E i. ab« ««  Ists-giesst; a« tilgst-sitt  ««  �i. �.tut.ii"äa�;.ätii.etl*ä DIESES-«.Neue Sc nwc-it ni zc-r ra e · · « « &#39; &#39; ««"-�� «« « IT · 2 .- "n" «« - . ..---« « ». · " .-

t . -     l d « E! f i �r �ftieußciellidlaft�. Gleiwitz i �--""� «« «« · « �° . · · �&#39;52. II» : i «, · e   aber Wo St. �mm [x     I! a m �illldlt. u. Il it! Gefchsh d. Sclii.  ovun. K ofterltiafk 68.eingetragen.Kllllllllkll-Hllllllllll·klk, 4-E�Fk-k«iiZ-T�kk--, « A""Y�"�««"G«"w«3« KNUF UND« ETSTYIEZTTTT 8 PgjxyasggcsjskkgjBi·illaiiteii, Tierlein .�- Verdingiina von 17850 l: un- « Rsxsp tss «« kt. ·- Fig« niehrni.m.aold.!l1tcdpram Poleiier Straße 41. l" E« d i · 95 Ü�: IUMUC IM- IUUDMV «« . . .«« s« &#39; &#39; »Es? __; . .. _ «« v »« , _ AFILUMCUT Åspn Fa« .tn o en« OTTO. Schild. Lalldlvllcf V. tcldelloscr ··«1k;,1j1 k0jex11,gglb. xpjchxxiqrzjscdcrkkkskkkilt,sikskts»kåkkTIERE; i   siiiiiikkg iniixsksggisss    stützte geizig-ists.  ssoikgxsssxxsgkssxxss zip-sitze;   « s
Las-CI. »  . . »� . - r.. � � - -- .  .  H IF!  K558i   : · · « »« »;   &#39;11}Its« steif-Ins. Altbiißeritr 15 16. ;·.·»-«-..« Restaurkssral fch.Str.29,pt O. taro-Schiner, Schaume-or. 20b. 92 500 kg eisernen Drahtstiitem Z« n: u" « « « m M» "am"? «« Mk« m!

Versand unt Gar. let-Auf. Am« w» außekhakkx z9 2535 kg Kamm make» Und Schnur, Als?- Selbftiiiufer incl}: bei hoher  W·2ihnackit6aiikiiiifc bleiben tcietb.
. �Y », - . · Suite� 2240 V« e �Bl_echnicten_ 5150 Anzahluiixi h » » II. Lenin. lilostersetre�le Eis.F« VII-M E I« UND« Wiiiriiior-Kamiiiiilir, Alters, Sllllvtk u. Hlllilltlbiiil Nisus eisernen spie-schraube» sowie Gut oder« lläittetsitiit

nur Karlstr 30, neben der Hofkircha ««
« .. . « 15 Poniiioaiicin �Staubsaugen: nnd

· » . . .. · t d H» h» �t Auf» 29 350 Stiick eisernen Holzichrauben l « « s�-Velourh·i·«ite.sslisis»·-ssnssn llinjormhiih UMAT VVVVZTTV Vruckens Swßex  a e er S« «echter Tebvich briv billi verkauft. » UJHIGICUILSJILMW � 0iiciieif3�r°e�ii2°33exi" Flkeessselåiziefteelii jsltijialetzigttkepifiiijitkckltlssis »Gut«- g  et�  ä-lalätäfiimasxcuXIV-»Y- Aiifn u. ll 49 Glchsi. d. seines« Zig- Pjanjnv  n  Ucfs und 46 950 Stück eisernen Ringe» an die Cteschst der Echtes. Arg. «..-.- bielci«�-2lrt,weii.gebr.ii.......«--..�..:· -.--··-·«.-· . O  i » � 7 Los» 1420 k Stahkbzeckz «; � ;  - �iieu, elegant. villigst""�""" *����. Ele tmtes Vtautkletd ·« « « · is! «« »« »· i? »» Lerlkanie ein ·. » « «.7 �N; g  Ünröll�hd! ckhclltckb blau; 811  « n1  500 kn-   o�a - H o Lewllh�lßf�tlit�. �0-/////929292x» zu kaufen gesucht. Grö e 42-44 Gebt« PjqUiUUs Tafeln aalbaiiisclidberzinfte "E«ii·en- iivi.�t�ittiüi�ctfiläi VCV-SACI!V-f-Ld«-U-A11Its XVI-BLIN-AUASDOW 011 Fkältli D · SUCH- « «  · « T� - �"5 A. .  Lllletjiepanu.2l2eulack.liil1l.Te,l.6657.. blecii und 180 Tafeln feuerfluilia m Scksp le» m heb» » me»Fran«enilein»S»itil.. Glatzer Tor 19. große· Auswahl v 250 Mk. an. vekhxeztem Ezspnbzech m ·« zzzzokcsp l � - 5 S« « « · «· «  «·« .. . . v: «« . s � I! l-Cbt- «« « F« O·.! gebt. Harmoniuinlik . k l « z; . t z, DE! W! NIUC AUEPCVIUTZAF ""3 - Herrfcliaft Lvoiiioiiio BekirlG .. «  i d i gültige! b. 50 All. an verk. Schalk»  q?� gåglrlcjlztåieitvecöåleåiuizltjnkätssp unt? E! 60.. «k-5e»s·cliil. bei. Fehlen Z. Busen« um abzugeben ropcgcn Eim-. III« U. Im c cc scU zzsriedrich-Willselm-etr. 89, l. i. fbännebxgn  je 1 Säoselfürsie Eisen«  itcllimkx junger Tiere per sofort
·    tvvkikäädskihäiijomjzjezz odbcJrdpaL«å?-«"åk oe«k-IIIaT«T.ä-ETUaiidiclieine von· nettesten Pfatlss Wien» jmpkägniertct Dornen- neii und gebraucht, 200-800 Mk, bura und Stettin. tlnkzeliote iind werden»Dmzkzorjjspd»ez. �Biegung, a.� L»- U cis 8  »,

DER« We« VDTVMITIITUD �m9 ntantel. neu. neuem: Biede- u dort� NEWTON«KU«"sp-V«"V«-«·"«"ck"« VDVMWD VCVHSIFIT II« W« THE« Tciearaoiscxistkassc :-z." fest-m» 774. b l a VI? «els--sssliels&#39;77c«s�til-site«    «.  ss s» eins� d� S  Its: is.�..sggixs.ix-siss.iaxak s...� Fäälitäi�mi�tätälfltni�; site; Fu «  is; : »� «« �m� « �m m� T«e n eioe un er � i» . .. � « · E� � · . �l� «» « «! « - »» .i·...z O � « -., .«��li� F" «a» ssssonssezn z» v»gspså skmzancagzazzkzc fleiß- D «» das«3e»k»z·b»r».«» « um«» 2974 TUTTI» PPESJAÄUTY ITITI 9,1 6 «Ar ichwcr - a �sann

Größeren Posten altesVYHI M? is,
kleine u d aro e Steine, fchöiie zu verkaufen.
grlen, Fassung; .llelseixfaclie. sowie Herrschaft Tlianim, Kreis Gl»9gg·i»i.

r Sänger, - « , - - i� .57. �� . ;« 1 zV de · - »Es· m; ·k· alt, Preis» nach Übereinkunft, Be-i Im« · � verkst Neue Adglbertitr.103,Sth-3.l Offizlclpclz di» clkxsåsestsssszk  fgssjcua OF» Jssvaszzss Jzksskitzklsickitigiiiig erbeten.
 -".-««H«Z«ELJL·sz-«SÄE« EinHerren-Bri·llant-Ring. schöner feldaraip innen B: am, mit Ojteks 30. Dezember 1916 an die betrefgAugcbimlFkskstlssnt·ecelc,Brcslathf » .. .  »W .l d Bd« m J» »! Stein. wird v. Pein. u faul� elufht. tragen. fast neu, U! Mlttelfl txt« senden Vlerkstättenämter einziislLcbmdonvil 41, erbeten. läutet. ©äJ1tiä¬�Ö0Yß;-5*1- STIMME;eiina it ier · r »Es« Aug. u. n 53 Gesch t. Seh es. Syst. r. zu verkaufen. Desgl« 116110 M- reichen. Die Eröffnnna der VIII-» . - . E« m. Logierhaiis ges. Vkkkllsilt «Soeben CHORUS« w Zwei« K« an�el, lehr lchisnes flieht. Frau Hm; tmantl Kleines aebote findet am 5. Aanuar TOMZÆKEHZI  Riissbslls WEUSO 0 35is · p s· � � - g «« it« V» ss leiinb Dom rowka PosenW V ·« � 10 Us- «T ihyfck �o iM - � U « V"""-� l -n: »· ·« I  reizend. Tierchen. II, alt, all: vertp Or! m! . - Ildfktlllgåstläl �_.� m: New? ß tt z» · artzuaezalsR to. »« · »· » » ·il W! llt ZZTWEIZ .E!Z«««1«gsD-ss-«s7 Geleit-Sei� M� man Jäger ais passeiides s! - dmmær «« « ·"M"Y«"SYYÅ«««Y"«"""«""« «« -"�"« l sriiim Laiifericiioeiiie.«« nd J» « Eiegantes Weilinarhtdgefclieiitl Weiliiiaititsgefitienk empfehlen: sszskäcelsklsäklelsjseirlsjd ZFICZYJIJFFI Pfaudäcjkrcyzssjjzzkvom w en o. er « · " - - »� - . « "a «. � .

selig» Mk» "Innen Wiss-g Les; H--TV?I3PI99EEY"F; KHZFLUEEFEYY WMHZSEHMSHLWVSIMZF s;3;;i««.k3..I-�.I«»F;iiskgsxskiskkzzzixslkikigsz �cm !;Jz;.·«;i73,«3.k;..M8l;il"FzT-i?z. II» tragt-eine Sei-seis- e, « ·i nur enna u. «» - « .- s «� «« « 1,50I.iik. 35 . . irr. td -    · w«-PliiitogrtatiliiiivetiekenFeriierqiiziid vorn» Lilien Eichizuvgxffltrafze 14. » Pråiå n? I&#39;ll�? Säe�nebneä i335�!   nicht m äggäftnäfcnfggaggfen Yafsel  aufs, illiizsxioqclitrtkrtliliklcjilieiz CI ü� �G:Dwildeii Säfte« Frschäeiizxltt vix-Halle ein; I03  chwssVäkksUsHåklkYcks Lwde d!� « n" e " a« werden. Tiuiclilagsfrist bis 3. Je: «« »: «« www; i?» et, «] ·N«k «· �m� � U« U .
�rn ftl «, . , ., r·o s. �u, eine ia.,z. er. i· oria- « »· . h 1011 .- . · �Eé U« - v» -, �- , «« »tgålålelx."xzeliålit, singt. wenige Biä r.� bei 0., nur Privat. ßcialtl�ictlg-Ücweljl, Vååssiisp sc« 11. Dezeinber 1916. T» gute Hlevsbcs 1   i III c!  W cZU c

a i «. rein. . :.,, iii agier- n » - - . «. i i · ! � _ « �.1 « -. . "Wut a. �ßrib. Flut! fast neue l4far- Cal. 20, gut erhalten, lehr schone Konigiiclse Eiienbahiidirektioin zu nd. Swcck geeigllkb skCkls im� «
teuer�. 4. »O dii iiiein slllonte harte«

U E . « « �i�· · » . ·» · ·· __ · · ·· ···»»·, · «, .� x that absngexieii Do n.  �lgutu, Hilf.. - . - ««THekken-Tuitkiennlir Atem» i� ist� a. Dainastlaiifa lehr leicht, verkaufliclx 40U0 m0 «; Pokkjandzemezxk oh» IIIUIDTTMIFIE «-4 V· EIN« S· YOU� U·-gkcm-,.»;«kk·k· «
. - i ·��-- «« · « s - � · . �- - se « � ». « » «�C. »Von schönen Frauen. starke-ils «. · « Nymphe, bei Oberinoiz Les. Breslair He« Vom 1 13z»s·«30 g 191, gez-m« Hawaii�? Ast» Izu-u. Fckdhof P. Tioploivitz « C.�

Plklkllcll U. Und. iagbburen W311i!". chic &#39; · oder im gczsspäsp össeiljijch vergeben 4jähkig,Bclgjek, für scl!jVc1�sjcU»«sUq, gibt as! eine LinzqhlBUT! TUMW Ach· 5 Mk» DICHT- 4 IV·  . n°n°°�w I« Es«   werden Die« Verdinaiinqäuntew I f« s « JZHUI «« d« « s« e.�s· äszvstzfciäicr IIiJZäsPijkHz-3&#39;7cs9  Ienvlili Tapezierniltr..Lgtlgit.Str.&#39;i.  Z lagen türmen geacn iiortofreie Eins · �m?� fslsiasytcc V « c? Tsakqcxläjvksspktccys « Ko «. · » « « « S s .  I, &#39; . «· «- 8 �
glitgszss slsskkss Essz sjss,Wsx,ld- »; «! etwa� Skillllfiimlllcll S«kspssktiskkilsmiiritsziikisxiosah. LFZTPZLL �E2223. mltääoäää� EITHER« "««ki«c«i&#39;i-c s:k?3i8ä!cei1. Daraus: ZZIFSH«I«IH� k»T-FZH»F7T;,,IFI.WVV ««�t� · «. 1 . ,·.!- am ertaii par e ·  « » · s.  j I.- &#39; ·· Z« · � « » "is« sikikikiiiikiisk Jaeiksesgiip ges. is:E?«oe.AIii-:ii-Movagoiii-Nasid-miss- ä s h ° V« Tilgt:««9;««?-L?Y2«i2k«·ä;�Hi:Hi; ««�«""«"«äxk2I-«å3z ZZZELFEMT 4 "äugiuatppeat.0.50EUR, broid!. 4,50 Mk. Schu {auch nur dieLMonal an oußeraelvolinlich  « U·   set? « d: 5�..5t�.wbéjud 78 «. �- · «· »«ist� Ei Weg" Zeiss-H;   Eis-»in Vis-ssshisssiiglizktxisxixsssss ». ».  .... 22312222�... sing-ist «« E« issstkxsgse Messe« Elefant .«« ·ei « �" . . ian er« o ran . _ » « » �- . .. s . � _ « » � «« ».«« essen-se O« «»  O«   Bitte;tgsseilzngisxglssxssit» z« « «..««.«I»- «» s»   ÆZTWFZTÆFVcrfandliaiisvraliisitierJagdartikel Weiße Ohle 15. Telephon 5032 kauft In je ein Posten ...2, r W« m st _ JHHZFYPFHITY . w . . is» · «» 39011.60 bei �rln. u · S� Jch um� gebr. Nikel, Z.ebets Faßfahrik Biene� Au· aiifen zum »iinach .fc e. . - a end für kleinere Lindwirt  . �ketten. Portierctn »Man-is. Oleldi P n «i· � I! . s; ; . · der feinen Nierinohcrde hatsit-tönte gute sperrenkleideizSchafts Breslau 18. E!  »Ja« scqlsplcict lfchastsbcsitzkt »· _ �-�---L Vkgvlllllstts · ·· |3Stiefeln «ii.and. � - . . » ». »· Konsumverein til-Wisse. te;   I  P Giitsverivaltuna Mr. .s7.toicliul3�O-S.IV II « V hilft lllc 17- .  «.·--«..s. Yes«   ·.-«,-.&#39;««,.:"�·.«»7k«-:-Y:.·,T- «. «.  � � «T- « « E D « iBeliebtestes aeistreiches Spiel Besteäx an� is? äuch rmä"dlich·   1 « «  L« « ««  «   «« Zariintfeif 2 Oldenbur er Wagen: Czutet Hund,

Alls der Älcdctmcistöclk   « starke tmttö trvkkkne �«·�  Pferde sowie zwei däniltlie Stiiten Mittel« bis 9&#39;300» 71130� Übe� um�D «·   a e!  2   d L! i« B m� b i�: passend fiir Doniiniiini u Speditions bfmä�v i" LFVHCUZEFCFIIVHDsessi««lx&#39;· . . .  �e es · man iiiii, iiii nun· e z;- ·  , «· us r. u. « Eis; �e d! «. i. sscii . .·-,.�   �I�atm.ßirautmvfböcbttlaretß7�7oEDEL, . « �b� E�! Konsum» Ztzdoch Uukizgkkkfs _"  ««! « .  «« . ° bis 5 m M» Vkkkllllfk frei H« s« . - « �r � � Ein Posten fcböiicrhat t 1-3 Pg s ngn iur . ceresbedarf lucht V o e I � «« tiate Spore, for. zukamen Hei. « _ · l 3903 »; . � »; ienccar sur r o Zu»  9 werlstr 47 Te evlioii Czausc nnd EVEN!« « ·  · Mark -··« - « - .«» Mk· Vom, z» M· Im: eknstk.25.a«ckec-3chw3x»dn. Wagner! Kontos-solt mit 90  H z««-»vzxgssz»spa »« · »- »� · «· _i liiiiifigeiverveliaiis �schlauen� s « . � V« EVEN· - . &#39; « . � ___ - � «  Eil! 9 ckd Vcll . «« - � »Vwsspu l� Sunrgmßtß� G Altcraunnche guck� -i&#39; m i«  Sisitikiiut Moettggbls G  IX«- Säure zßzfatx bertnufcmgltlzxx �machcneuää°ä°t�ä��ii?fai��
. U« Standåjptssd   426 . . « ·x.--.-.««--.� :�- Felsmnnn, Rosenthaler Stiz 49. l Biickielsdvrf bei Namslain� .I � «, 1 �E. . s . «� .·! « «--.. OR» . «« A« ««l.·7».»-8.-.-XLJ0-sz «·»H« �� -»- p



sur Fütterung unseres grofzeirPferdebeftaiides suchen wir

geeignetes iiriiftfiitiets
zii laufen.

Mittelrhetuifchie Handelsgesellfchaft m. b. H.
 Schleim, ßöölaeteplal; 10.

Gefufiilte Zlleidonrrifen
1,85 m lang, 20-23 mm breit, 8/1 mm stark. lauft jeden Pdfteii nnd
erbittet Atigebote  9

�a� abrik Heine Breslau 18.
s«  « » - .  im Mit! g; «w: . .-

214-� « l «« f    «.       so
für « erg- in ekle -

oder fiir Hceresbcdgirf
übernehmen wir noch zur brompten Lieferung

Paiilsliiitte bei Sollt-aii PS»
z; Eifciigicfzcisci nnd Mafihiiiciifabtstt ,««   « « c   

i
iiiiii eine i? erst: 

 ::.
gcgciiBcziigsfchein zu kaufen gesucht.

CI IKMMMMLWWI er. Bd.
BerlinsMoabiy Sikkiiigeiiftisafze 42/43.

Grüß-are vMeevngeii  gerügt}gcldcls Üalsßlßilllllcn liefere ich an Laiidwirtc zu billigem
ssssd  geleitete" {bgeeme i.kgssg...lssgx.ksstets. bitsiiiizzkisg
giftig� �telegäng Siktkehjer des« QätantiiFäs eiiiz·iihgeti. T lcfzgtillvutagtfngelfl�, Slallyfgcf�tt�fj, ltltbtve:felfattre-�S Ammonia nge vie  »Es zjgzf Mk »an Renten» Pawelwita VIII; « «  Fern-i. Fiasko-umt-Sacraiy sit. Orts. i 3905706�.

«· Boriiehiiilidi » L»-
liloizct iiiid Giiibciilfolz

sze

Niohrriili ]  Pers-Eil �Witze, öäörlits.
 o; « H; c! L s3;3 ANY« l« «[ STIMME esiebtsaticlite sichtbar-e
 Karmen, L z. l»  �av �  v� kszizd o  i- _ sllllllg�», l� -, Hi: gcüudiicii dxzklciflkcpcxxickr  9

§ u :Cd.92 p  enipfci en ·J; d Lskgkszsszysållkauft Ei; Jela�ke Es; des-eiliger,
 isx...s.s.xxixiss.  l9  eeaeevr»
 s. _� · «« s«- � i; II· T«

 Fiirage-Großlfandluiig.  I betrieben: ·, 850 rief» zu bei}.H« Gcgp 58. Sich: 57 u. 12:2.  Maichinisp
 -.«».»:«»·- «. H» ._  . «. 3315.3: &#39;_&#39; «« OF« «cF-«T77-YE7·F«.u--.s»-·«. 37Y9F;·.f-«. Ii·.-·«,«t«-«I"i1l�s.-.-T«· «MECSEJ7&#39;Z«« «« « J sMd s, �m. saclcsche Pälugleile

  .  T« « � mit beisieh. Sehutzgnarke
z» »» «»  E» . eetiuallein bei x
 �e; Z Falls? Es? i» · Mk; B. E�ltvsclrfeld, G« � �    ieitnralvcrtr. Frass-trifft.
F�: &#39;73 « ,  « ·. Hi» --:"�·;.s«-.«·-7.-.-;.«.--«ex»Es: Sioddiltiibeit -  «�
s: irsmkkxikkksi tlbcihiiiiiiitdiiiiiiifclr

und zahle ivciggotiweife für Eva. Beaiiitentochter, anmutige.
50 KIW �NL 2" WMAVUfVU «? hiibihe Erscheinung 21 F�. �x-"raenä-

Ich« VCWstCYXVTY  gute: edle tiiciinnuitg, ««."-. i; wirt-
FsoiiracwGtvfzlltltldlllvg  iscliaft»l., wünscht sich mit liriegss

. . icivalideii zu »verl·iesiratcii».
. » efl. ausfiilirliclic Zutritt. unter
·,�-;;·- 276  Sletclttt. der Schlef U,

H. �Bonus, Ellei�e.
Gegr. ·

Tel. r. 57
.:-i-«-»--«·-«-7-2 JJOHUM �

Pl?
habe in Fässer-n e. 200 Pfund alizuk

x Ill-

« weiilllätlllsllltltlilil. 
Fsilr meine Verwandte nette,
uiige Statue, 20 000 IDEE. ertn. u.

Aluäittittxtng, fuclic im zweite; Hcirat
Bcicfwecliici mi»t.t�,ierrii,Baiitbeaint.,

".77. 
�--·-s

fis-C

neben Der IN; As� Mk� D« stssssoiiekieifkek vor, Des-ums. qu-
wird mit 8Mt. verrechnet, zusammf «« s� &#39; . U z« z« �b32.- Mk. geg Voraiiszahliincd  l future« unt« Geschs ersolltet. Ziff. erb. Dis-tret. fclbltv.

Erfahrciicr Lcuidtvirh
ietzt Beamter. sucht einfache evaiig
Frau oder� Dann» mit· Vermogeii
als treue Lelii.··n-·;ge»fi·ilirtgi. Zuiihr.
unter l�: 2:19 Lolch-litt. d. Seht. Z.

» Ein Wirtfcliafts-Jiifvcttor,  
mit gut. Einkoniiisp niclit unvertn.
u. in ge ich. Position, sucht, da es
ihm an omenbet. fehlt, auf diesem
Wege Bricfwectisel zweite« . citat.
Kriegsvx nicht ausgcichloff l mach.

slmdoiiliiiiit is. llitleisehn.
Warfchaiu Orla-Str. 6.

Weite?
verarbeib zu Spcifeöl u. Lriiikuclieii

Olmiililc in Licgiiig

f� 
FOR«

R· Richtzeuhain Z  0o. gmpabe d» Hier« P» U 255 Geschsk
Nach Buxidesratfsverordiiung vom! PF.V.-S.TTEF.·�Z.TO:.V.XFY HLCTEF

15. 7. 15 durfen bis 500 Kilo Lein-  �wer: &#39;  »Es-»F.faat von der Ernte zurückbehalten DE«
werden.  x «, OR: .

flog  i�      l l Usls  . l n.  G»!
· &#39; O«fi « s dt 1.3 .-Hheälek EIN-Te Holierer i ier ui ziiiii a

nuar 1917 Dur aus«
ciflerieren an Verbraucher. verneinte Wotan-i Einst. Mo» 9 « �lvon ca. 38imtiierii, inöbliert event.

 9

�m. zu» ab g�|�� gkzszg ifienuiöbliery mit Bad, modernein»» . ., . o·mfort, ruhig! gelegen, zno liebstF, G» Sudvorftadh iiBebote mit reis-��og, gez· 13,9513,� aiigabe unter 265 an die
» Eli-sehst. der Echter Stil.

In schön gclegcncr lklcinstadt Sitilcficiiztjs mit guter »Bahnticr-
liiiidiiml iit ziiin l. Januar« 1917 eine gcranntige. im crrdgefchoß
belegciie ««

SDZEMMMIWMIHMIIW
nebst reichlichen! Sliebaiigelaß nnd einem großen Obst· und

&#39; _ » Hvemiifegarten ·
sehr breit-tritt zu vcriiiietcir

Schöne: Wald und groge Teiche in njclistcr Wölfe. �Anfragen find
zu richten unter U 2,4 Gcschfr der Schlcf Ztg.

Maifersållillfeliiizkkxtrasze 58
9 fkhiiiie helle Biircaiiriiiiiiie

Q

««Nu fg Z m « s ttskU II
vreism bald zu vermieten » «, e . , M«Gelllorti ra &#39; » CIUMMWVVULYILM « 8 �

::LZé:.��F;8�33°ZZjFFZz:ZZZ� «.··-:« Buchhalter, »

«« 30 J. alt, fiiiiit Steh. a, d. Lande.
Jjt zu 1ed. Arb. bereit, um fich
tdrverl auszuarh Off. u. l! 1114
tief. Rudolf Masse, Charlotten-
burg, Scharreiiftr

ist»
r 
ei

i

�S. .

l.
schöne 8«-Z.-Wohii. m. Bad, Madam«

billig zu vermieten.

ehre. a,

�ff zAiigeb.erb. u. U 262 Gefclfft

szsLehrzeit beendet,
 kStcliiiiig als

. Stiche 1. 4. 17 Stellung als

iiime, zum Verkauf. f� ·

l

·Viiiiieiii-Biihliiiliic.
viele Jahre als erste Kraft in
grofzerer oberfclilefifcher Brauerei, gilt. Leiter eines bedeutenden
92 ierverlages, fiiiht wegen teilweiser
Stillegiiiig des etcjzclird um
l. April 1917, wem. froher, an er-
weitig dauernde Stellung»

Befte Neferenzctr Kaution vors«
banden. GefLJLlngebote erbitt
Schliefzfacli h, Nicolai OS.

Militiritiiei lauer Mann
aus d. Delikateffezis u. Floloniallvx
Brauche, der in groß. Betriebe tati
War. sucht Stett� r. bald Ding 1. 1. l«· clil.Ztg.

Sauger Mann aus der Kolonialxixs
Brauche, welcher zum l. l. 17 feine

fischt geeignete

e

Tietsltiiitfeinssssj Zusam u. U 277 Cleschfi. d. Sehr. Z.

Ziaiiiliiiigsleiiciiiig
iiielckier fast aitsgelerzit hat, iiiit
zeiiikadr u. dopv.Buclifii·hr., Schreib-
ii
Ziiiclit weitere-&#39;s Unterkommen, Aus
fgebizte unter U Zu, an die Ges .-
ftliaftsltelle der SchleL Im.

Fiiiiiiii �leiteten,
erfahren, militärf-rei, fischt bald ob.
. . ariuar Stellung1 J als -

Rimsi- eint Hilhktiifkiii
lDauerstellungx Angebote mit Ge-
haltsangcibe . bargst-est,aiiTliröiiu Ko Natibor OS. erbeten. 

11
Jagdaiifielier

oder Meintest-irr.
Bin 82 Spalt. 1,7l! »in groß, herbei«

 Uiiteroffizieiz militarfr., gute Agn-
« Gefl �Lllnaeb. an Heinrich Rieger,

liünigszclh Schallt-r. 2, erbeten.

hinterm-Silvester.
militärfrek in imgeküizdiciter Stell.,
mit guteu Lettau. u. Elllppp Land-

im Verkauf« zum lglyUniir selbst.
f daucriidc est-Filaria.
u. Senat. 11.0234 ·�efclisi. Sclil. 8.f2

Suche zum l. Avril 1917

Jiifocttorftelliiiig
s: ob» dergl. Bin verli.,·42 Jcahre alt,  ··

militarfr, Polnilch sprechend und
besitze beste Zeiigniffoe Angeln unt.
U 246 an d.  Mr. Seht. 8tg. erb. |1

erfahmtltrbt.
»Lj«aiidwirt,

 im 40er  DCtlL, milttartr.� dein.
svrechciid,»liiait, gest. auf g. Zeugn-
l. Jan, mogl iellift. Dancritell., auch
Kriegssvertinuiiit Tom. Aiig;erli.Jnfp.Fsriiliaiid Laiigerirorf b.ToitiOS. �

iiiichtiaer, auverliiff, erfahrener

�llillliilliletliiilitilll.
«l9 Jahre alt, ·ct·i·ai-.g.,·-vci:tieir., ohne
,faniilie, inilitarfr·ei, nie Soldat
gewesen, volniicli w·1;«;clieiid, 84 J.
ununterbrochen lll Stils. Breniiereis
gutein als Beamter lang« gewesen,
in allen Zweigcii der Landwirt-
schaft wohl erfahren, mit guten
Zeuaxiifsen u. Empfehlungeiu iuitit
an i·ofort»od. z. l. Jan. 17 anderweitig

dotiert-de Stellung.
Angeln unt. U 272 Gefchst.Schl.8tg.

lkiiipi. miß. and. WirtfclspBeariiL
. bald u so. Ternr iiain. f

1 lilljitiiiibicii Juli!

I

Erfahrener. bilmizsicherer l

Muhme, Stenogravhie vertraut,

�2 J-:�. F

39 J. alt, ve·rli., ohne Kind» kam,

wirt von Jugend auf, sucht, da Gut i�.

Gefl Aug. mit ei» aber-es  Schalte

l. Blut.

tllllk W

Emfifc le l
xlsirtfcliaft.,stilcliiiiii. kiichenmädclieii
s. Landgut, Kiiidcrfraiu Kinder-N.
u. llitadclieii f. �lllleinb. in il. Haus-h.

Igsiuiim llichel, _

gctiierbsiiiak3igeSte·llenvermittlerin- 
tlireslau 5. Spkiiigeritra c is,

Ecke �Reue Schiveidnitzer trutze.
Eine licffcrc

iatli.Sti·itze,
welche in alleiiZtveigen eines Hans«

cht zum 2. Jan.
Der Stclliimh und! aiifssx Land,
ihr. mit Gelialtsaiigabe erbittei

halte ertahr. ist, fu
wie 
Zus ,

Arena  äauschrnietz,
Hindenliurg OS., Weinkovfftraße

Stütze
sucht Stellung ·m 1. Jan. ev. spät»
am liebsten m

hing. Kirche.
· J._Sc3lll�mer�

Seiffeiigii be! tsxcildberg a. d. Kgtzb

�Bert. Köchin 3i..�.k«".l:il««i:r;::
Berliner, gewerbsiria ige Stellen«
veriiiittlekiiyFriedrictifir.4.Tel.617-l.

DiiiieiiiiidiiuLiiiiiiiiiiitlh»
s. ig.Stiilieiiic»i»ädcli., L!lädcli. f. Alles,
 eins. Laiidlocliiiy Kindcrfrau

Kinder-Mira» Jiiiigfer euwf. n.
rau Ist-am Hamann, gewerbs-

 ma i e Stellenvermittlerim
 Nacht!

sc�t�
le« 
h 
«»

» ganbboixält. demand. "j
� im Nation, Platten, �ärmeren und

vom 5. Dezember 1916

Forderungen zu melden beim

Hilfe-arbeiter- gesucht.
Eine aufgriind des tsjefetzes iisplier den »v·a·tc»rli·iiidisctieii Hilf«

· · R, G. Pl. S. 1333 pflichtige Person, wel
lfigksBearbsitsugitg der sxjtetisklteiiclrfaclienäietitrauk ist, odårt it; �d ea iguiig ei �in m» a zu aiiger«ei« uii dem « of n it« ·u machen, wird eriucht», fich alsbald unter Angabe dcr afg�illlt

ienfi
elchc 53¬ B»

L-

schriftliche Bewerbungen an

äemeeea
erfte Kraft reflektiert.
Gchaltsanfpriiche beizufügen.

B
is: Hj-�57T�-:�ii-«.ii,·-«,.

Stesenfmlicn De kömmt De:
�gießen-zum most!vor· Zion-fischen stinkt:

b ch jläsofrscitiisitcdiåpgeiiisillzte Seiteur c e �eilen: e; e en.Bezug-species i Jbfüt den Kateiidermonah 8 d
für Das kllcrteljolfn
Stellisiislidictiiveis dircti von Der Expedtttori

40 Pi.,·i:.- mal für man. Bei Abhoiiiiig m Der
Ltgvebtuoit, ßdnvctbxiiuerttex�. mm. Die 2330m.�
O wen�. �..;"w���. �n: - �u�. ·» . «» I: ·· s.-   "m" . .-.-

«« ...«F.-« ,..� Z; skizz-
x.» O« « M «g unter aiiii

aus der Kohkeubranche ·
 iiiilitijrfrei oder auch Kriegss &#39;_
i. heschadigtew fur Exveditioiy «:
· niitKorreffzoiidenz uuzzsaftureris
 wlsiknnvgrärgutzzl ziiiiittbaldiiäeiiz· arn iiri geiii.
-._ Angebote mitZeugntsabfclirift.
· und Angabe von Gehalts«

 anfpriichen an»
I:.; Falk-IF; M. K sehn G. m. b.H.
 Kohteiigroßhaudlung

Waldenburg i. Saft-es.

»Wir: ilirtkzum bqldigen A
fur unsere Zundholzfabrit

titoiitorift
oder tioiitoriftiiy

mit allen Kontorarbeiteii u. Buch-
fuli·ruiig» vertraut, egen Gehalt,
freies inobL Ziui mer» seizunii,elektr.
Licht, iii dauernde Stellung.

·  Judamor is: Jäger,
Dittcrsliaclk Sir. Waldexibiirg i.Schl.

J l �L.

U

Ellitiiltlll
aus der Speditionsbranche 

gesucht.
Offerten mit genauer Angabe der

bisherigen Tatigkeit sowie der Ge-
haltsaiilvrüche an

Lomniez u. lletlmer,
Lltitoiiieu Str. 13.

l. Juli 1917 fuclie ich selb-
stand. evaiiff.Jiisticl�tor, dessen Frau

· f Ch « w irbtån »ist. Pnält lslcraincsss,ttlge-. ei «. - v es,H2c»."s?-k2?t, lllllllll�. Beamten. vsssi3.«,"lilkkkisiik. i5.«"TTk.«"7�4-io.«
Frau Wirtin» Paul lirumer.
gewervsma iger Stelleiivermi
Arrest-in, 2� orilsltr. 15. Ekel. 7440

l Its« Erl�. Landwirt. III

_  aiidcrwcitig Stelle als Aufsehen·
»« j««««�.-««Z.«-"« oder« Verwalter, mit, und! ohne

« «·  d eigenen Haushalt Zeugiiisfe und
Emvfehl both.  «Beil Aiigebote unt.
U 270 Gericht. der Echten. Arg.

»Für einen Knaben, welcher Land«
wirt fverden will und» mit ist«-z» .
Ottern das Gtimiiaiiiim verlaßh

ssiiihe geeignete Siena.
ohne gegenseitige Vergütung. Näh.
erbeten aii Herrmann, Qßvlbäerg,
Ring 24, l Steige.

Junge Frau,
tüchtige Rraalenpflegeriu,

3 sucht Stellung. übernimmt auch die
Führung eines grdßeren Haus·
halt-es. da felb. schon gcleit. E.Poppe,
Piafteiifiraße 14 bei Lesehni.

Rinbcrfrau, »Mein-in,
Lctiidftllvciy Wirtschafts-tin,
Geftügelwarteriiy Gärtner

e m is f i e h l t

Dom Plorkowskl,
gewerbsmä ige Stelleiiveriiiittlerim
Gortheftka e 50. fTelephoii 7858.!
Fräulein, 23 Jahre alt, welches

die Handclsfcliiile besucht hat, fucht
Stelle als »

 s3iitsfetrctariii,
iiiögliclist mit freier Statioiu GefL
Angebote find zu richten �an
Luzie Null« Kdnigslfutte OF»Augiiflaltrafie 11. f«

g Geh. Fräulein,
du Jniieisp n. Qlultetimirtfch. ·erfahr.,
kwelclies im Sommer 1916 eine Kur
i1iachte. möchte sich»m gr. Hausbtllk
im Gebirge befchcifh

Klotz.

tnilitdrfp, unvcrl!, fiicht z. 1.17�

« Derfelbeinu

Taicliengeldzerwünfclxtå GeBlIliigeb. an M. lleln,
Prlftelw b. vertilgt.

Zum.1. Januar 3917 wird ein
tliciitaiiitgaffiiteiit
oder Liffifteiitin

Flucht. Verückfichti t werden nur
eiverber bezw. emerbermnen,

�Die bereits solche Stellungen he-
lleidet haben. _ _

Bewerbuiigsgefuclie mit Zeugnis-
abfcliriftem kuxzeiii Lebenslauf nebst
Gehalts-aii vriichexi erbeten an

L tlterdirekrioii
der Majoratsticrrfchaft Sol-and.

Für fofort oder l. 1. xnilitärfr.
unverheirateter

WirtfchaftsbeaniterFfiicht für zirta IQOO Ali-g. gr. Gut.
ehalt nach llberetnluntt.

___°�.x_z_iilt_i_�_bl_l_vigsl7antißhorf, Glut»

Kiiegovektketiing gesucht.
Für 600 Morgen großes Gut wird

unverheirateter Vertreter aeiudvt.
infolge Leutemangels

selbst mitar eiten. Angebote usw.
erbittet
Arthur Przlrembel.  älotterßbvrf.

Fleifzigey ertrug.

Mk sit-Illusio-Ylssistent
u· 1400 Mo: en are« es Gut zumf. Januar fletscht»  geholt 60 Mk.

vro Monat bei· freier Station. Be·
werbuiigen mit· Zeiögnisadfchxi an

Giiterdirektion liimbowitx
Kreis Weiblein. �

ür mein 350 Morgen ausgehen«
u wird zuiirbaldigen od. fvatereii

tliitritt eiii ciiif. verh od. unverb.

= Wirtfcliiifier gesucht.
Bewerbungen mit Geh-Auf r. erh.wirket-ou Ritter utßvä ter If!
Dom. Ohorgtlrglg b. cito, Po.

in allen Zweigen der Forstwirtschaft «? «; « «. «Hi: « « «

Für kürzere Zelt iolrd Der E-«-·

portofrel verfehlen 6mal nach Etiilendiiiig von «

Eitelkeit, ziitiiliiiiii

Für grüße Get

gesucht, welche an jelbftäiidi
Und w Der . ..
reiche Tatigkeit zu fuhren.

Desgleichen nicht zu junge
l .- .
;»

gnug» der Laxidkuridicliaft
Arbeiter: ohne· en.l �Ü.�

l _ «;«
abfchiz aii Paul Sclmlze N

siircisaii schnitt, Trc sitt; in S lesen. «
 -;- : ..·«.-.-:�-«.«-:.-f-p:.s-.-7est-«»-  sc« . »«·---.s-«««".-:2· Das.

Bei« u f5 vs rfrefer,
unbeschoüen, redeqeeoandl  auch Kriegsirrvalidett- zu. Dame« «!
am« allen Beru/slcrezaen werden noch fortlaufend für den Außm. «�
dienst zwecks Zuführung neuer Mitglieder« bei« uns eingembeüa "
u. alsdann fest angestellt. Monatseinkommen ca. 7360 Mir.

Die Subdirektion
der �IM-iedrich Ifilhelm��, Lebens-Versicherungs-

Aktien-Gesellschaft, Breslau I, Albrecfuastr. 13.

.

Wir fachen zum baldtgen Aiitritt einen mit der Hohnb »
Arbetterkoiitrolle u. dem Bcrficheriiiigswcfen vollftandig vertraute«

ou miss-
 evt. kriegst-erlebt! für dauernde Stellung.

Bcivcrbtingen find Zeugnisabfchrifteii um,

Ganz G; Camp. lßanubius, Akt-lies.
atibor.

l
fortigem �eintritt ein e nergifch er

1. Biljliliii an Biililiiiliiiiii
Fest, gewiffegilfaftes Arbeiten gewöhntLage sind, den Wachtberg uber eine tangere, erfolg. »;

Exvedientin »
gesucht, welche: außer Vlbnagnze dgr Televhongejvräclia All-ferti-un ie

_ _ Aiigebote mit Lingalie des Alters, der V
haltiiifse  bei Lrlterem Attila-Berti!

ach�,

Für mein 840 Morgen großes Brennereikslittergut
·· i. d. Oberlaufitzjsiiclfe ich zum baldigen Atitritt einen m
.««. gewissenhaften, 1ungeren, Verheirateten

Nur
 e ««

Uchhaltiiiig

Es wird nur auf ei»

waren�

gft zu n;

aiiiit verknüpften schriftlichen
ers s;

., der Llnfvrüclie und Zeugnis«
Banden, erbeten.

---1 « «« « ..!. , -«,-«s,- ··,»Es-»&#39;- «--«-,i --:!-«« »Er-is. -.-..--.-««T««c«:.-,· -

· »der-Obst;
i itärfreieu

Jiifiicistoiy

bitt. Wiiilikiilsiifiiiiiiiis
mit nielirjcilir Praxis, iioln·. ihrem»

ut enipfohl., auch kriege-botan» fur
. t. t7 gesucht; exkl. Bett u· Wafche

Tonart. u. ·Gelialtsaiisvr. bitte eins.
.-oiti. Swiba b. Luiieiihof Polen. �

�Slum. Paiinwitz bei Breslau
sind-i· für sofort· event. 1. Januar
tüchtigen, militarfreien  9

Wirstliiiaftn 
3llilteiiten,

Kriegsinvalideii bevorzugt.
Giitsvotswriltutig Hintern,

Pot Giinmel in·Sclilef., sucht zum
l. « anuar verheirateten, tüchtigen,
ehrlichen, kautionsfahigen �

e illberlaftveizer
u 50·Milchküheii und ebenfoviel

Ztungvieh
Fu: Domiiiiiixii Roftcrsdorf �au

etwa 70 Milctikiilieii ein zuverlaff

Futter-minnt:
mit eigenen Leuten für bald oder
l. Januar gesucht. Meldungen find
zu richten an · ·

Reiitaiiit Lefclikowitz
Kreis Glogau.

»Wir intim: zum Aiitritt inöglichlt
anuar einen verheirateten.

ilrliesreii Kutscher
mit helfen Einvfehlun n für unser
Jsabrilgefvaziu Auch riegsverletzteinmitten fur die Bewerbung in

.4

J

dauernd und gut bezahlt.
Stri ll abrlk 0133713�: egnöfr Co»
Stanowitz Kreis Striegau
Für den l. Januar »

Cliitsfetrctarin
gelacht. Sicherheitin Stenogravhie
und Schtethxnafchiiie Bedingung.
Laiidw. Buchführung erwünscht. |1

Aiigebote mit Gehalisaiispn an
�Domäne tlBnltDorf, Schuf.

TBTiiche zum valdigen Antritt
oder 1. Januar 17

Kiiideifiiiiilein 
lftindcrgiirtnerin 2. an.!

zu meinen beiden Kindern i. Alter
von 2 und ls-, Jahr. Evan elifche
Bewer erinnert wollen Geh-Einst«
Bild und Bedingungen eins. an f
Frau Rittetgutsväckiter Rndolph.

Frage. Der Posten ist angenehm, ta

-.-«.�.; der besondere Erfahrung im Kartoffelbaii bcfitzt und imstande ift.
»« nach gegebenen Disvofitionen selbständig zu wirtschaften.
«« Außer gutem Gehalt und den üblichen Naturalien wird hohe
«: Tantieme gewährt. Nur ganz crsttlassiga gut empfohlene Bewerbeu
·. welche für einen iiiteiisiveii Saatzuchtvetricb mit Untergrundtultun
ZZ.I: starker Grüiidüngiing und ausgedehnteni Hackfruchtliaii Interesse
 haben. wollen sich unter Beifügiiii
- und Angabe von Referenzen melden.

Sogenannte Kriegsnot-treten sowie
kommen für diese gut dotierte Daucrftelliitig nicht in Frage.

Eis-g. Eis. Blicks;
Kartosfelziichv und Priifiingsstatioir

N eum ii l! l, Post Beut-Witz, Brod. So.

g von lückeiilosen Zeiign.-Abfchr. 
s!

frühere Besitzer oder Pächter«

Eine gewandte

Viilliiifciiii
mit liesteri Zeugniffein die womögl
auch volnifch spricht, z. 1.Jaii. 1917
gesucht.

Kolonialwarens
und DelikateffeiisHaus

Paul lckermann, RatiboL
Suche zum l. Januar 1917

AmtsnrGiitsfetretäriii
welche den Kuhftallzu beaufsichtigen
hat. Zufchrifteii mit Gehaltsangabc
bei freier Station an

··Jnfpel·tor llillmang, _
Kovaniiin bei Friedrichshuttecjlz

Gelticht zuiii l. Januar 1917 eine

Siiitzcod Köchin.
Meldun erb. Frau Burdncko

blättern, oft Gimmeh sit. Wohlaw

 beiträgt zum 2. Januar

Jiidiigfcrer

erstes Hausmadchety
perfett in ihrem Fach Gehalt 35
Mart monatlich. »

Bewerbuiigeii mit Zeugnisabfchks
und Photographie aii 

genannter,Frau v. Rost,
Podbielskiftraße 9, 2. DER;
Tür helf. Staatshaushalt zu Drei
Personen gew. alt.

Atiidclfeii für Alles
gesucht, das kochen und alle Haus-
axbeit verweht, Waschfrau und tonl-

gl. ilfe wird gehalten. L «»
18 Mk, Meldun en init eugUM
abschriften an k-r. Bre tbartlh
Forckcnbeckftraße 3, Z. Glase.

Antritt 1. Januar oder fvatev
l. Januar 1917 iaubereö, evang-

Dicnftiiiiidchen
, gesucht»{Rittergut Not. Ferzogswaldam

Kreis üben.

Yieiiltmädclfein
mit guten Zeu n., sucht eventl. so«
f n. Reifee tchädi u a. �o �llvotbttxlenbfigerncarl, 

�lalel.__ißea. romberg. �
�Glätte� zum lJ Januar

Z. Haiisnicidchem ·
das· schon in utemßauie alsfolclies
tatig war. eugnisabfchriften und
Bild zu senden an
Frau von Rasender ist-l its-III«-

Perfcliiiiy Sir. Er. Wartenberg.

·ettl ü « i liti
NUMBER-M ALTER»-

n Sei: funt« is: �i
Berlin, Köiiiggrätzer tra e 104.

r üt de«
til e nackt�

« a,


